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Der erste Festtag.
Karlsruhe , 29. Oktober.

Baden » Landeshauptstadt trägt heute festlichen Schmuck . Der
Stolz des Landes und der Stadt Karlsruhe , die Technische Hoch-
schule , begeht unter Anteilnahme der Vertreter der internationalen
wissenschaftlichen Welt die Feier ihres 100jährigen Bestehens . Da
steht selbstverständlich die Karlsruher Bevölkerung in der Freude
über diese geschichtliche Etappe der „Fridericiana " nicht zurück. Als
Auftakt zu den geplanten Veranstaltungen vereinigten sich am Mitt -
woch abend auf Einladung des Senats der Technischen Hochschule die
Ehrengäste zu einem

Empsangsabend im früheren Residenzjchlok,
dem die bereits in der Landeshauptstadt eingetroffenen offiziellen
Vertreter der Behörden und der Universitäten und Hochschulen des
In - und Auslandes anwohnten . Unter den Erschienenen bemerkte
Man den bekannten schwedischen Forscher Sven H e d i n , den Vize -
Präsidenten der russischen Akademie der Wissenschaften W . Stet -
loff - Petersburg , Prof . Dr . Gustav Komppa , ständiger Sekretär
der finnischen Akademie der Wissenschaften Helsingfors . Vertreter
der akademischen Anstalten aus der Schweiz , England . Schweden ,
Dänemark , Norwegen . Italien , Spanien . Griechenland . Amerika ,
Ungarn , Lettland und Oesterreich . Weiter sah man den bekannten
Förderer des Funkwesens , Staatssekretär Dr . Bredow , Graf
Arco von der preußischen Akademie der Wissenschaften und der
Kaiser -Wilhelm - Gesellschaft , Geh . Rat Dr . Haber , sowie Vertreter
Zahlreicher wissenschaftlicher und wirtschaftlicher Verbände . Die
Honneurs wurden von den Mitgliedern des Senats mit dem Iubi -
läumsrektor Geh . Oberbaurat Dr . Ing . Rehbock an der Spitze
gemacht .

Am heutigen Hauptfesttag begab sich eine Abordnung des Senats
und der Karlsruher Studentenschaft nach dem Mausoleum im
Fasanengarten , um an der Bahre des Namensherrn der Karlsruher
Hochschule, Großherzog Friedrich I . von Baden , Kränze niederzu -
legen . Es wurden je zwei Kränze am Sarkophag Großherzog Frie -
drich l . und seiner Gemahlin , der Großherzogin Luise , durch Senat
und Studentenschaft in stillem Gedenken der Verdienste des Förde -
rers der Karlsruher Hochschule niedergelegt .

Im Mittelpunkt der Jubiläumsfestlichkeiten steht

der akademische Festakt im Bad. Landestheater
^er heute Donnerstag vormittag 'A12 in Anwesenheit der gesamten
badischen Regierung , mit Staatspräsident Dr . Hellpach an der Spitze ,
des hessischen Staatspräsidenten Ullrich , der preußischen , sächsi-
Ichen und thüriiigischen Unterrichtsminister . der Vertreter von
"8 Universitäten unv Hochschulen Deutschlands und der Vertreter
*»n nicht weniger als 18 fremden Nationen , nahezu sämtlicher
Ehrendoktoren und Ehrenbürgern der Hochschule, der Vertreter des
Modischen Landtags , der Stadt Karlsruhe unter Führung von
Oberbürgermeister Dr . F i n t e r , und der Vertreter zahlreicher
wissenschaftlicher und wirtschaftlicher Verbände stattfand . Die Char -
Zierten der Karlsruher Studentenschaft und die Vertreter der Stu -
Patenschaft der Universitäten Freiburg und Heidelberg und der
Handelshochschule Mannheim begaben sich um f) Uhr vormittags
®om Mühtburger Tor aus in feierlicher Auffahrt durch die
^ aiserstrahe nach dem Landestheater . Die Auffahrt hatte ein zahl -
^ iches Publikum angelockt , das auch vor dem Landestheater die
Anfahrt der Festgäste verfolgte .

Es war ein ernster feierlicher Anblick , der sich im Landestheater
den Besuchern bot . Auf der Bühne hatten die akademischen Ehren¬
gäste der Hochschule, zusammen mit dem Senat der Karlsruher Hoch -
^ >ule , in feierlichem Ornat , die Rektoren , geschmückt mit den Amts -
^ tten , Platz genommen . Im Hintergrund der Bühne standen die
Chargierten der Studentenkorporationen in vollem Wichs mit Fah¬
ren und im Zuschauerrau hatten in der Mite ! löge die offiziellen Ver¬
treter des Reiches und der Länder Platz genommen , während sich die
fiteren Festgäste auf das Parkett und die einzelnen Ränge des
Theaters verteilten .

Nachdem unter Leitung von Generalmusikdirektor Ferdinand
® o 0 tt c t durch das Landesthoater -Orchester das Vorspiel zu Wag -

„Meistersinger " wuchtig und herrlich verklungen war , betrat zu-
Wichst der gegenwärtige Rektor der Technischen Hochschule Karlsruhe ,
^ eine Magnifizenz Geh . Oberbaurat Dr . ing . ehr . Theodor Reh -

° ck das Podium um die Festrede zu halten .

Die Festrede des Rektors Geh. Oberbaural
Prof . Dr. ing Reh bock

t Der Rektor Geh . Oberbaurat Prof . Dr . Ing . Theodor Reh -
ck gedachte in seiner etwa einstündigen Rede zunächst der Toten

Hochschule , vor allem der großen Zahl von Angehörigen des
Lehrkörpers und der Studentenschaft , die im Kampf fiir des Vater -
Mldes Ehre ihr junges Leben dahingegeben haben . Dann gab der
^ edner eine Uebersicht auf die Entwicklung der Hoch -
' «) u I c , die tun 7 . Oktober 1825 durch Erlaß Großherzog Ludwigs

Politechnische Schule ins Leben gerusen worden ist und die
"eben Jahre nach der Gründung im Jahre 1832 durch den großen
Staatsmann N e b e n i u s eine durchgreifende Aenderung der Or -
?^uisation des Unterrichts erfuhr . Der Redner erinnerte daran ,
z?^ die Karlsruher Polytechnische Schule als erste von den deutschen
Technisch «« Schuten im Jahre 1865, also vor nunmehr 60 Jahren ,' »e volle Hochschulverfasmng mit Selbstverwaltung und Berufung ?-
J^ mhieTt sowie Gleichstellung im Rang mit den Landesuniversi -
? ' en erhalten hat . Im Jahre 1885, also vor 40 Jahren , wurde der

^technischen Schule der Charakter und der Name einer Techni -
Ii£ " Hochschule verliehen . 10 Jahre später die noch heute im wesent -

bestehende Verfassung , durch welche die Bezeichnung Rektor
Senat mit ihren Gerechtsamen eingeführt und den einzelnen

z«Heilungen eme größere Selbständigkeit gegeben wurde . Im Jahre
in die Verleihung des Promotionsrechtes , mit der die

Entwicklung der .Hochschule im wesentlichen ihren Abschluß
Aus Aiil . iß des öOiührifctm Regierungsjubiläums hat Groß¬

herzog Friedrich 1 . auf Autrag von Rektor und Senat am 12 . April
J 902 der Hochschule das Recht verliehen , den Namen „Frideri -
c i a n 2" zu sUhren . Bei der Erwähnung der Verleihung dieses
Namens wies der Rednei darauf hin , wie sehr die Technische Hoch -
schule ihre »'. Schirmherrn Großherzog Friedrich I . verpflichtet ist, in
dessen d2jährigen Regierungszeit mehr als die Hälfte der Jahre des
Bestehens der Hochschule fällt . Die Hochschule bewahre diesem hoch -
gesinnten Fürsten und seiner unvergeßlichen Gemahlin , der Groß -
Herzogin Luise , für die vielfachen Förderungen der Hochschule
ein dankbares Gedächtnis . Dankbar gedenke die Hochschule aber
auch am heutigen Tage des Großherzogs Friedrich II . ,
der ein Jahrzehnt lang dem Vorbild seines Vaters folgend , die
Entwicklung der Hochschule mit Hingebung förderte und auch heute
?wch , wie aus einem an den Rektor und Senat gerichte -
ten Handschreiben hervorgehe , ihre Entwicklung mit der
gleichen Wärme und den aufrichtigsten Wünschen begleite . Als er -
sreulich bezeichnete es der Redner , daß die Stürme der Kriegs - und
Nachkriegszeit keine eingreifenden Veränderungen in der Organi -
jation der Hochschule gebracht haben , sodaß sie sich in den allgewohn -
ten Bahnen täglich weiterentwickeln konnte .

Die räumliche Entwicklung der Karlsruher Tech -
nischen Hochschule gab dem Redner Veranlassung zu einer
eingehenden Betrachtung . Er erinnerte an die Erbauung des In -
stituts durch Hubs ch. Die Wahl der Baustelle habe sich fiir die
spätere Entwicklung der Hochschule als besonders günstig erwiesen ,
weil das Gelände der Hochschule nach Norden eine fast unbegrenzte
Ausdehnungsfähigkeit besitze . Die Möglichkeit der Erweiterung sei
in reichem Maße ausgenützt worden , sodaß heute ein geschlossen zu -
sgmmxnhgngendes Gelände von rund 19 Hektar Fläche der Hoch-
schule für Unterrichtsbauten zur Verfügung steht .

Der Redner wies auch auf die Erweiterung durch die
Errichtung ausgedehnter Sportanlagen hin , wobei
er Herrn Professor P a u l ck e , seinem Mitarbeiter , besondere An -
erkennung aussprach . Als eine große und dankbare Aufgabe der
Zukunft bezeichnete er die Beschaffung von Studenten -
Häusern . Er begrüßte es , daß die soziale Fürsorge schon wesent -
liche Fortschritte gemacht habe durch die Beschaffung von Räumen
nir die akademische Ättnsa und das von Professor Haueisen meister -
Haft ausgemalte Tagesheim .

Mit besonderem Stolz gedachte der Redn ^
einer grohenUKnzahl von Männern ,

die an der Technischen Hvchschule Karlsruhe gewirkt haben und
die den Hauptteil ihrer Lebensarbeit hier geleistet haben Ju erster
Linie seien zu nennen : die beiden Männer , welche die Bau - und
Ingenieurschule , die Vorgängerin der Karlsruher Technischen Hoch -
schule, ins Leben gerufen haben , Weinbrenner und Tulla .
Von den Mitgliedern der Allsgemeinen Abteilung sei aus der Zahl
der verstorbenen Vertreter der Mathematik als erster Christian
Wiener zu nennen , dessen Hauptbedeutung darin liege , daß er in
seinem noch heute wertvollen Lehrbuch der Darstellenden Geometrie
als erster wesentlich über das hinausging , was der wissenschaftliche
Begründer der Darstellenden Geometrie geleistet habe .

Bon den weiteren Namen , die der Redner anführte , seien er -
wähnt : Alfred Clebsch . der große Mathematiker , Wilhelm
Schell , Jakob L ü r o t h , Ernst Schröder . Paul S t a e ck e l ,
die Physiker : Friedrich Eisenlohr , Gustav Wiedemann
Leonhard Soh ncke , Ferdinand Braun , Heinrich Hertz . Otto
Lehmann .

Den geschichtlichen Lehrstuhl zierten Hermann B a u m g a r t e n .
Artuc Boehtlingk . der 30 Jahre dem Lehrkörper angehört
hat , Eberhart G o t h e i n , Heinrich H e r k n e r .

Auf dem Gebiete des Hochbaues hat die Karlsruher Technische
Hochschule viele Männer mit klangvollem Namen aufzuweisen , die
an die Traditionen Weinbrenners anknüpften . So seien zu nennen
Heinrich Hübsch , der talentvollste der Schüler Weinbrenners ,
der Erbauer des Landestheaters und der Schöpfer der ersten eigenen
Heimstätte der Polytechnischen Schule : serner der 10 Jahre jüngere
Friedrich Eisenlohr , der Erbauer der Karlsruher und zahlrei -
cher anderer Bahnhofsanlagen . Josef Durm , Otto Warth , Karl
Schäfer , Friedrich Ratzel und Friedrich O st e n d o r f.

Bon den Vertretern d>>r Kunstgeschichte und der Architektur -
abteilung müssen Wilhelm Lübke und Adolf von Oechelhäu »

s e r ein Vorkämpfer und Führer auf dem Gc-biet der Denkmals -
pflege genannt werden .

An der Abteilung für Bauingenieurwesen habe Reinhard Bau -
meister öS Jahre lang eine außerordentlich umfangreiche und wert -
volle Lehrtätigkeit auf diesem Gebiete der Lehrwissenschaft entfaltet .
Neben ihm wirkten ans dem Gebiet der Geodäsie Wilhelm I o r d a n
und Matthias Haid . Aus dem Gebiet der Statik und des Brücken -
baues sei Baumeisters Schüler , Friedrich E n g e s s e r zu nennen .

Auf dem Gebiet des Wasserbaues müsse Max Hansell ge-
nannt werden , der Leiter des badischen Wasser - und Straßenbau -
wesens und späterer Finanzminister . Unter den bedeutendsten Atit -
gliedern der Abteilung fllr Maschinenwesen ragen Ferdinand
Redtenbacher und Franz Grashoff ganz besonders hervor ,
ferner Josef Hardt . Karl Keller und Ernst Brauer , deren
Namen mit der Maschinenbauabteilung eng verknüpft seien . Ob -
gleich die Abteilung fiir Elektrotechnik die jüngste der Abteilungen
der „Fridericiana " sei , so habe sie doch unter den schon Dahingeschie -
denen zwei besonders gefeierte Gelehrte aufzuweisen : Otto Leh -
mann und Engelbert Arnold .

Die Abteilung für Chemie könne auf eine ruhmvolle Vergangen -
heit zurückblicken. Schon in ihren Anfängen habe der ausgezeichnete
Chemiker C Weltzien dieses Fachgebiet in Karlsruhe vertreten .
Ihren großen Ruhm aber verdanke die Abteilung fiir Chemie dem
Dreigestirn : Lothar Meyer , Karl Engler und Hans Bunte .
Die Arbeiten von Engler und Bunte seien ein Gemeingut der Kultur -
welt . Wie bei der Verwertung des Koblemtoffes Engler und Bunte ,
so babe sich bei der Ausnützuna des Stickstoffes ihr ^

bedeutender
Schüler Fritz Haber ausgezeichnet . Noch während seiner hiesigen
Tätigkeit gelang ihm die Großtat der Auffindung von Mitteln znr
Gewinnung wertvollster Dungstoffe aus der Luft , durch welche die
Ernährungsmöalichkeit der Erde mächtig gesteigert wurde .

Von der Abteilung für Forstwesen , die vom Jahre 1832 bis zum
^ ahre 1820 an unserer Hochschule bestanden habe , seien genannt :
Schuberg , Anders , Xaver Siefert . Udo Müller und Hans
Hausrath . „ .

Es müsse auch darauf virwiesen werden , daß der Geheime Ober -

forstrat und Badis ^ e Landforstmeister i . R . Eretsch der „Fridericiana

eine Druckschrift gewidmet habe , in der die Entwicklung des höhere «
forstlichen Unterrichtes in Baden und sein Einfluß auf die badisch«
Forstwirtschaft mit Sachkenntnis und Hingabe ausführlich geschil»
dert sei .

Zum Schlüsse seiner Ausführungen dankte der Rektor allen Gästen
der „Fridericiana " fiiu ihr Erscheinen . Besonders herzlich begrüßt «
er den Staatspräsidenten und den Präsidenten des Landtages , die
lmdischen Minister , die führenden Beamten Der Verwaltungen de»
Reichs und des Staates , die Vertreter der Stadt Karlsruhe und die
Vertreter der kirchlichen Gemeinschaften . Von anderen deutschen
Bundesstaaten konnte der den preußischen , sächsischen und thüringi -
schen Unterrichtsminister begrüßen , von den akademischen Körper -
ichaften den Vorsitzenden des deutschen Hochschulverbandes und die
Vertreter von 38 Universitäten und Hochschulen .
Geh . Oberbaurat . Prof . Dr . Ing . R e h b o ck begrüßte ferner di«
Präsidenten und Vertreter unserer bedeutendsten deutschen Made -
mien , die zahlreich erschienenen Ehrenbürger , Ehrendoktoren und
Ehrensenatoren , sowie die ehemaligen Dozenten der „Fridericiana "

,
die Mitglieder der Karlsruher Hochschuloereinigung und die früheren
Studierenden der Hochschule. Mit besonderer Freude konnte er fest-
stellen , daß auch das Ausland den Einladungen im reichen Maße
Folge geleistet habe , so daß er 18 fremde Nationen hier be-
grüßen dürfe . Die Einladungen an die Verbände des Auslandes
leien erfolgt , da der Senat der Hochschule von der Ueberzeugung
durchdrungen sei , daß es höchste Zeit sei , daß die nun schon allzu
lange aufrecht erhaltenen Schranken zwischen den Gelehrten und den
Praktikern der verschiedenen Ländern fallen , und durch die Anknüpfung
und Befestigimg von Wissenschaftlichen und persönlichen Beziehungen
bald wieder eine Kulturgemeinschaft der ganzen wissenschaftli ^ -»
Welt aufgerichtet werde .

Der Redner schloß seine Festrede mit folgenden Worten :
„Mit Stolz sehe ich . als der derzeitige Rektor der Fridericiana

am heutigen Tag der Jahrhundertfeier unserer Hochschule einen so
illustren Kreis von lieben Güsten mit dem Lehrkörper der Hochschule
und unserer Studentenschaft vereint . Ich darf dies als eine

'
Anerken »

nung des feitber von der Hochschule Geleisteten betrachten und dar »
ans die Verpflichtung für den jetzigen Lehrkörper der Hochschule und
auch^ für die Studentenschast entnehmen , alle Kräfte anzuspannen ,
um in ihrem zweiten Jahrhundert die Bohnen zu wandern , auf denen
uns unsere Vorgänger vorausgegangen sind . Der e r n st e Will «
hierzu ist vorhanden . Möge es uns gelingen , ihm auch die Tat zuzu-
gesellen . Möge es der Fridericiana vergönnt sein , auch in ihrem
zweiten Jahrhundert mit den Schwesteranstalten im Deutschen Reich
und im Ausland sich zu fruchtbarer Arbeit zu vereinigen , zur Ver -
vollkommnung der so stolz erblühten Technik , im Dienste der
Menschheit .

Mit diesem Wunsch wollen wir , wenn auf die Festtage der Jahr »
Hundertfeier wieder der Alltag gefolgt sein wird , die Arbeit im zwei-ten Jahrhundert der Fridericiana beginnen ."

Die Anwesenden zollten dem Rektor der Technischen Hochschul»
Professor Dr . Rehbock, nir seine Rede herzlichen Beifoll .

Nun folgten

Ehrungen.
Aus Anlaß des hundertjährigen Bestehens der Hochschule haben

Rektor und Senat beschlossen, eine größere Anzahl von Ehrungen
vorzunehmen , um die Bedeutung dieses wichtigen Abschnittes in der
Entwicklung der Hochschule zu betonen und Verdienste um Wissenschaft
und Technik , sowie um die Entwicklung der Technischen Hochschul«
Karlsruhe anzuerkennen . >

Als besondere Auszeichnung zum Tage des Jahrhundertfeste »
wurde eine von Bildhauer Ehehalt in Karlsruhe entworfene und
von der Kunstprägeanstalt Rudolf Mayer in Pforzheim geprägt «
Jubiläumsmedaille in einer einzigen Anfertigung in Gold und in
12 Anfertigungen in Silber hergestellt .

Die Jnbiläums -Medaill « in Kol .
verleiht der Senat durch einstimmigen Beschluß : dem Staatspräsiden -
ten und Minister des Kultus und Unterrichts , Honoradprofessor d?r
Technischen Hochschule Karlsruhe . Dr . med . et pchil . Willi Hell »
p a ch, dem der Lehrkörper als seinem eigenen Mitglied « nach alter
Tradition zu seinem lebhaften Bedauern einen akademischen Tite ^
nicht zu erteilen vermag .

Die Jubiläums -Medaille m Silber
verleiht der Senat auf einstimmigen Beschluß : dem Präsidenten de»
badischen Landtages Ministerialrat Dr . Eugen Baumgartner ;
dem Minister des Innern und stellvertretenden Staatspräsidenten
Ad am Remmele ; dem Minister der Finanzen Dr . h . c . Hein -
rich Köhler ; dem Minister der Justiz Gustav Trunk ; dem
Staatsrat Ludwig Marum ; dem Staatsrat Josef Weiß -
Haupt .

Durch diese Ehruiig der durch das Vertrauen des Volkes an di«
Spitze des badischen Staates berufenen Männer wünscht die Tech-
Nische Hochschule ihren Dank zum Ausdruck zu bringen für die sich
nun über ein ganzes Jahrhundert auch in der besonders schweren
Nachkriegszeit erstreckende Fürsorge , welche das badische Land trotz
der schweren finanziellen Belastung durch den Unterhalt dreier
Hochschulen ihr hat angedeihen lassen . Die Hochschule verbindet da -
mit die Hoffnung , daß ihr auch im zweiten Jahrhundert ihres Be -
stehen ? staatliche Fürsorge und Unterstützung in reichem Maße zu
Teil werden möge , die sie dringend gebraucht , wenn sie ihre für das
ganze Land so wichtige Ausgabe voll erfüllen soll.

Es ist der Hochschule eine besondere Freude , daß während ihrer
Hundertjahresfeier ein Mitglied des eigenen Lehrkörpers an der
Spitze des Staates steht . Sie wiinscht Ihnen , Herr Staatspräsident ,
auch weiterhin ein erfolgreiches Wirken zum Heile des badischen
Landes .

Die Jubiläums -Medaille in Silber
wird ferner verliehen :

dem Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Karlsruhe Dr .
Julius Finter zum Godächtnis und zum Dank dafür , daß die Hoch -
schule während eines Jahrhunderts in der Stadt Karlsruhe , mit der
sie durch so viele Bande verknüpft ist , eine gastliche Ausnahme gefun -
den hat , und zugleich als Zeichen des Dankes für die weitgehende
Unterstützung der Technischen Hochschule bei der Anlage eines Sport -
Platzes :

dem Geheimen Oberrexiernngsrat Dr . Vivtor Schwörer «
Ehrenbürger und Dr . Ing . ehrenhalber der Fridericiana , dem ver .
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!
tändnisvollen und weitblickenden Referenten für das Hochschulwesen ,
>em die Fridericiana großen Dank schuldet ;

dem Geheimen Oberbaurat Dr .-Ing . Friedrich Engesser
Professor emeritus der Bauingenieurabteilung , dem in der gesamten
Kulturwelt bekannten Altmeister der Baustatik und de? Brücken -
baues , dem allverehrten langjährigen Hochschullehrer :

dem Geheimen Hofrat Professor emeritus Dr . Adolf Krazer
dem Vorsitzenden des Finanzausschusses, dem treuen Berater der
Hochschule in allen wirtschaftlichen Fragen :

dem Oberbaurat und Professor Max L ä u g e r , dem in vielen
Fällen bewährten Künstler , der durch die Anlage des Ehrenhofes die
Hochschule zum Iahrhundertfest verschönerte und das morgen zu
weihende Heinrich- 5iertz-Dcnkmal entwarf .

Die zwölfte silberne Medaille bleibt zur Erinnerung an das
Iahrhundertfest im Besitze der Technischen Hochschule.

Sven Hcdin Ehrenbürger .
Mit besonderer Freude verleiht die Technische Hochschule und

zwar zum erstenmal? seit ihrem Bestehen aus einstimmigen Beschluß
sämtlicher Abteilungen der Hochschule die Wü^de eines Ehrenbllr
gers der Fridericiana dem Mitglied der Schwedischen Akademie der
Wissenschaften Professor Dr . Sven H e b i n , dem weltbekannten
Forscher und treuen Freund des Deutschtums, den in seine? Mitt
ju sehen der Lehrkörper der Fridericiana sich zur höchsten Auszeich
nung anrechnet.

Ich überreiche Ihnen verehrter Dr . Sven Hedin die Ehrenbür
V«r-Urkunde und freue mich, dag wir Sie nunmehr der großen Ge
«neinde unserer hundertjährigen Hochschule zurechnen dürfen.

Weitere Auszeichnungen :
Auf einstimmigen Antrag einzelner Abteilungen der Hochschule

wurden ferner vom Senat der Fridericiana die folgenden Auszeich
nungen verliehen :

I. Auf einstimmige Antrag der Abteilung für Mathema
tt ? und allgemeinbildende Fächer :

dem Direktor der Badischen Bank Richard Betz in Karls
riche in Anerkennung seiner Verdienste, die er sich durch seine Tätig
feit im Wirtschaftsleben um die badische Technik und die badische
Technische Hochschule erworben hat , die Würde eines Senators ehren
halber :

dem Professor emeritus Dr . Arthur B ö h t l i n g k, dem
hervorragenden deutschen Geschichtsforscher und langjährigen Lchr^
der Technischen Hochschule Fridericiana , der für die geschichtliche
und literarische Bildung der Ingenieure mit Hingabe und Erfolg
« «wirkt hat . die Würde eines Dr .-Ing . ehrenhalber :

dem Professor Horace Lamp in Cambridge , dem hervor-
ragenden Forscher auf dem Gebiete der angewandten Mathematik
wtd Hydrodynamik, der durch seine bahnbrechenden Arbeiten weit
über die Grenzen seines Vaterlandes hinaus die wissenschaftliche
Technischen Hochschulen die Würde eines Dr -? nß. ehrenhalber '

dem Hofrat Dr . Emil Müller , Professor an der Technischen
Hochschule in Wien , in Anerkennung seiner hervorragenden Ver
dienste um die Entwicklung der Darstellenden Geometrie an den
Technischen Hochschulen die Würde eines Dr .-Ing . elirenhalbcr .

dem Museumsdirektor Professor Dr . Hans Rott in Karls -
ruhe in Anerkennung seiner Verdienste um die Kenntnis altchrist
licher Architektur, die wissenschaftliche Erforschung und Inventarisa
>ion badischer Denkmäler, sowie die mustergültige Ausstellung des
Schloßmuseums, die Würde eines Ehrenbürgers :

dem Geheimen Hofrat Dr . Friedrich Schur , Professhr an
der Universität Breslau , dem bedeutenden , um die Erforschung der
Grundlagen der Geometrie verdienten Gelehrten , dem langjährigen
Vertreter der Darstellenden Geometrie an der Technischen Hochschule
Karlsruhe die Würde eines Dr . -Ing . ehrenhalber :

dem Geheimen Hofrat Dr . Otto Helmut Zwiedineck
Edlervon Südenhorst , Professor der Nationalökonomie an der
Universität München in Anerkennung der hervorragenden Verdienste,die er sich in seinen Schriften und in seiner Lehrtätigkeit für die Be-
tonung technischer Gesichtspunkte in der Nationalökonomie und der
wissenschaftlichen Sozialpolitik erworben hat . die Würde eines
Dr .-Ing . ehrenhalber .

II . Auf einstimmigen Antrag der Abteilung für Ar cht -
t e k t u r :

dem Professor an der Akademie der bildenden Küste in Dresden
K arl . Albicker in Anerkennung seiner erfolgreichen künstlerischen
Tätigkeit als Bildhauer , namentlich als Schöpfer der monumentalen
Statue des Gefallenen -Denkmals der Technischen Hochschule Karls -
ruhe die Würde eines Dr .-Ing . ehrenhalber :

dem Professor Ragnor Oestberg in Stockholm in Wurdi -
« ung seiner erfolgreichen Tätigkeit als schaffender Baukünstler in
Sonderheit als Schöpfer des bedeutungsvollen Rathauses in Stock-
Holm die Würde eines Dr . -Ing . ehrenhalber :

dem Professor E l i e l S a a r i n e n in Erensbrock in Anerken-
nung seiner erfolgreichen Tätigkeit als Architekt in Finnland und in
den Vereinigten Staaten von Nordamerika die Wurde eines Dr .-Ing .
ehrenhalber :

dem Baurat Fritz S e i tz in Heidelberg in Anerkennung seiner
grundlegenden Untersuchungen über den baulichen Zustand des Hei
delberger Schlosses und seines erfolgreichen Eintretens für die <£z
Haltung dieses altehrwürdigen Baudenkmals die Würde eines Dr .-Ing . ehrenhalber :

dem Architekten Rudolf Tillesen in Mannheim in Wür ^
digung seiner erfolgreichen Arbeiten als Baukünstler und seinerVerdienste um die Architektenschast Mannheim die Würde einesDr . Jng . ehrenhalber :

III . Auf einstimmigen Antrag der Abteilung für Bauingenieur «» esen :
dem Stadtbaudireltor Emil B l u m-R e f f in Karlsruhe in

Anerkennung seiner langjährigen erfolgreichen Arbeiten als Leiterdes städtischen Bauwesens , durch die er zur großstädtischen Entwich
lung der Stadt Karlsruhe maßgebend beigetragen hat . die Würdeeines Ehrenbürgers :

dem Ingenieur Generaldirektor Ar med Fischer in Weisen-
bachfabrik wegen seiner Verdienste um die Erschließung der Wasser-
kräfte der Murg und ihrer vorbildlichen Verwertung in den vonihm geleiteten Fabriken die Würde eines Dr . -Ing . ehrenhalber :dem Ministerial -Direktor Dr . phil . Rudoll Fuchs . Präsi -denten der Wasser- und Straßenbaudirettion . in Anerkennung seinerVerdienste um den badischen Wasser- und Straßenbau , seiner wert -vollen volkswirtschaftlichen Arbeiten und der Förderung der tech -
Nischen Berussinteressen die Würde eines Dr .-Ing . ehrenhalber :dem Oberbaurat Otto Heimle . Direktor des Badenwerkes .in Anerkennung seiner weitblickenden und zielbewußten Förderungdes Ausbaues der badischen Wasserkraftwerke und der Elektrizität ?-Versorgung Badens die Würde eines Dr . -Ing . ehrenhalber :dem Ingenieur Elemens Herschel in New-York, Alt -Prä .sidenten der American Society of Civil Engineers,

'
dem auf der

Technischen Hochschule Karlsruhe ausgebildeten hervorragendenWasserbauingenieur , der die Methoden der Wassermessung vervoll-kommnete. die Würde eines Dr . -Ing . ehrenhalber, '
dem Professor Charles Davis Marx an der StanfordAniversity in Californien , Alt -Präsidenten der American Society ofCivil Engineers und ehemaligen Studierenden der Technischen Hoch -

schule Karlsruhe , in Anerkennung seiner hervorragenden Leistungenals Bauingenieur und Hochschullehrer die Würde eines Dr . - Ingehrenhalber : ^
dem technischen Bürgermeister Hermann Schneider inKarlsruhe wegen seiner Verdienste um die Entwicklung der StadtKarlsruhe auf siedelungstcchnischem Gebiet und um die Förderungoes Hochsckulplatzes zum Ehrenbürger ;
dem hervorragenden niederländischen Ingenieur , Directeurgene -raal der Zuiver,icewerken, ond inspecteur-generaal van den Ryks-

waterstaat H. W o r t m a n im Haag , in Anerkennung seiner bedeu -teilten Leistungen als Leiter des großen Kulturwerkes der Trocken -
legung der Zuiderzee die Würde eines Dr .- Ing . ehrenhalber ;

IV . Auf einstimmigen Antrag der Abteilung für Ma¬
schinenwesen :

dem Generaldirektor Dr -Ing . Gustav Döderletn in
Kurlsruhe in Anerkennung seiner hervorragenden technischen und
wirtschaftlichen Verdienste um den badischen Maschinenbau die
Würde eines Dr .-Ing . ehrenhalber :

dem badischen Ingenieur des Verbandes holländischer Indu -
strieller Ranno Jmelmann in Amsterdam in Anerkennung
seiner Verdienste um das Unterrichtsgebiet der Fabrikorganisation
an unserer Hochschule die Würde eines Ehrenbürgers ;

dem technischen Direktor Felix Mohr in Mannheim in An-
erkennung seiner hervorragenden Verdienste um die Entwicklung der
Material -Prüsmaschinen die Würde eines Dr . - Ing . ehrenhalber ;

dem Generaldirektor Kommerzienrat Karl Moninger , dem
hilfsbereiten Freunde unserer Hochschule die Würde eines Ehren -
senators ;

dem technischen Direktor Wilhelm Platz in Weinheim in
Anerkennung seiner hervorragenden Verdienste um die Entwicklung
der Heißdampslokomobile die Würde eines Dr . -Ing . ehrenhalber .

V . Aus einstimmigen Antrag der Abteilung für E l e k -
t ro t e chn i k :

dem Direktor Dr . Fritz Blau in Berlin in Anerkennung
seiner hervorragenden Verdienste um die Entwicklung der Licht -
technik und des Lichttechnischen Instituts unserer Hochschule zum
Ehrenbürger ;

dem Staatssekretär im Reichspostministerium Dr . -Ing . ehren-
halber Hans Bredow in Anerkennung semer hohen Verdienste um
die Organisation des elektrischen Nachrichtenwesens die Würde eines
Ehrenbürgers ;

dem Proie , ,dem Diplom -Ingenieur Jens Lassen la Cour in Hälsingborg
dem Professor Ole Sivert Bragstad in Drontheim und

will V H V W | | V I» » »» »1» v I Ö Ö
den früheren Mitarbeitern unseres elektrotechnischen Instituts in An
erkennung ihrer hervorragenden Tätigkeit als Forscher und Erfinder
die Würde eines Dr .- Ing . ehrenhalber ;

dem Direktor Karl Lehner in Frankfurt a . M in Anerken-
nung seiner Verdienste um das technische Nachrichtenwesen und die
Fernsprechanlage der Sprechzentrale der Technischen Hochschule Karls -
ruhe die Würde eines Ehrensenators ;

dem Professor Dr . M i e an der Universität Freiburg in Aner-
kenuung seiner hervorragenden Forschungen auf dem Gebiete der theo-
retischen und technischen Physik die Würde eines Dr .-Ing . ehrenhalber ;

dem Professor Dr .-Ing . Schwaiger in München in dankbarer
Anerkennung seiner fruchtbaren Lehrtätigkeit an der Fridericianaund seiner hervorragenden Forschungsarbeiten auf dem Gebiete der
elektrischen Festigkeit die Würde eines Ehrenbürgers ;

dem Prasivenien des telegraphentechnijchenReichsamtes , Prof . Dr .,Dr . -Ing . ehrenhalber Karl Willi Wagner in Berlin in Anerken
nung seiner bahnbrechenden wissenschaftlich - technischen Arbeiten auf
den Gebieten der Telephon« und Telegraphie die Würde eines
Ehrenbürgers .

VI. Auf einstimmigen Antrag der Abteil ungfür Ehemie :
dem Professor an der Ryksuniversität Dr . Ernst Cohen in

Utrecht in Anerkennung seiner hervorragenden Forschungen über den
Einfluß hoher Drucke auf chemische Systeme sowie über die Allotropie
die Würde eines Dr .-Ing . ehrenhalber :

dem Geheimen Regierungsrat Professor Dr .-Ing . ehr. und Dr .
h . c. von 6 Fakultäten Karl D u i s b e r g in Leverkusen in dankbarer
Anerkennung seiner stets bewiesenen Hilfsbereitschaft und Förde -
rung chemischer Forschung und chemischen Unterrichts die Würde eines
Ehrensenators :

dem Direktor Leo Giler in Mannheim in Anerkennung seiner
Verdienste um das Zustandekommen der automatischen Ferusprech-anlage der Technischen Hochschule Karlsruhe die Würde eines Ehren-
senators ;

dem Dr . med . h . c . Ernst Lcitz in Anerkennung seiner hervor-
ragenden Verdienste » m die Konstruktion und d-n Bau optischer Ap¬
parate sowie seiner Fürsorge für Forschung und Unterricht die Würdeeines Ehrensenators ;

dem Professor der Chemie Dr . phil . Paul Pfeiffer an der
Universität Bonn in Anerkennung seiner ausgezeichneten Forschungenund Schriften auf dem Gebiete der anorganischen und organischen
Komplexverbindungen die Würde eines Dr .-Ing . ehrenhalber ;dem Generaldirektor Dipl .-Ing A l fr e d P o 't t in Anerkennungseiner hervorragenden Verdienste um die wissenschaftliche , technischeund wirtschaftliche Förderung der deutschen Kokerei und Glasindustriedie Würde eines Dr . -Ing . ehrenhalber ;

dem Dr . phil . Otto Schmidt in Ludwigshafen in Anerken-
nung seiner grundlegenden Arbeiten auf dem 'Gebiete der katalyti -
schen Hydrierungs - und Oxydationsvorgäiige die Würde einesDr .-Ing . chrenhalber .

Meine sehr geehrten Herren , die Sie durch die soeben ausge -
sprochenen Ehrungen mit unserer Hochschule durch ein engeres Band
verbunden sind , darf ich Sie in Ihren neuen akademischen Wurden
seitens des Lehrkörpers der Fridericiana herzlichst begrüßen, und
zugleich dem Wunsche Ausdruck geben, daß Ihnen allen auch weiter -
hin ein erfolgreiches Wirken auf den von Ihnen vertretenen Fach -
gebieten beschieden sein möge , zu Ihrer eigenen Befriedigung , zurFreude unserer Hochschule und zum Nutzen von Wissenschaft , Technikund Wirtschaft.

Die Glückwünsche und Iubiläumslpende der
badischen Re ierung.

Nach Verkündigung der Ehrungen ergriff das Wort
Staatspräsident Dr . Kellpach :

Eure Magnifizenz ?
Hochansehnliche Fe st Versammlung !

Ich habe die hohe Ehre und die große Freude , der Technischen
Hochschule „Fridericiana " zu Karlsruhe namens der badischen
Staatsregierung . deren Staatsgewalt vom Volke des Landes Baden
empfangen ist.

den Gliiitwunm , zum heutigen hohen Feiertage des IWjährigen
Bestehens der Hochschule darzubringen .

Die Staatsregierung dankt zugleich Ihnen , Herr Rektor , für die
freundlichen Worte und die wertvolle Gabe , welche Sie ihren Mit -

gliedern namens der Hochschule widmeten. Lassen Sie mich diesenDank noch persönlich verliefen , indem ich hinzufüge : Keine noch so
wohlgemeinte äußere Ehrung vermag für Männer , welche die
öffentlichen Geschäfte führen , jenem inneren Wertbewußtsein etwas
hinzuzufügen, welches allein die Pflichterfüllung verleiht , und nichtsals Pflichtbewußtsein erblickt auch die badische Regierungin dein , was Sie ihre Fürsorge sür die Hochschule genannt haben.Keine noch so wohlgemeinte äußere Ehrung reicht aber für mich
selber heran an das Glück, welches ich angesichts der Schicksalsfügung
empfinde, daß ich als ein Lehrer dieser Hochschule in der Stunde' hm Jahrhundertfeier das höchste Amt tragen darf , welches das
Vertrauen des sich selbst regierenden badischen Volkes verleiht . Tief
bewegt durch diese Versinnbildlichung der Tatsache, daß die unter so
chmerzhafien Wehen geborene Neuordnung des öffentlichen Lebens

in Deutschland einem Lehrer der Technischen Hochschule die Ausgabe
der amtlichen Unterrichtssürsorge und der gesamten Mitregierungin diesem an Natur und Kultur begnadeten Lande zeitweilig in die
Hände legen lonnie . dauke ich Ihnen . Magnifizenz , für die beson -
deren Sätze, die Sie meiner Wenigkeit gewidmet und das wertvolle
Erinnerunlisgeschenk. das Sie hinzugefügt haben.

Die Entwicklung der „Fridericiana "
. die Sie , Herr Rektor , in

Ihrer Rede vor uns entrollten , hat sich durchaus in jenem Geisteeines besonnenen Ehrgeizes nach innerer Vorbildlichkeit und einer
zielklaren Stetigkeit vollzogen welcher der Geist dieses Landes
überhaupt fst .

Die drei badischen Landeshochschulen haben ihren Ruhm niemals
in äußerer Übersteigerung ihrer Ausmaße gesucht:

ihr Ruhm lag ihnen jederzeit beschlossen in der Qualität ihrer
Leistung an Forschung und Lehre. Und wie unser Land ssast möchte
ich sagen: Gott sei .Dank) bei allem rührigen Gewerbefleiß auch
heute noch keiil eigentliches Symbol des Maschinen, '/italters gewor¬den ist, so ist auch seine Technische Hochschule kein Kind des modernen
Industriestaates . Vielmehr entstand sie , wahrhaft bodenständig und
heimatdienstbar , aus den elementaren Bedürfnissen, dieses Ufer
des Oberrheins wohnlich zu erhalten , und ihre beiden ersten großen
Gestalten T u l l a und Weinbrenner , der Ingenieur und der
Architekt , der Flußbaumeister und der Stadtbaumeister , wirken wie
hohe Sinnbilder dieser Leistung einer natürlichen Gesichertheit und
einer Mtfickrten Sck>ön>beit trn"tiWtrfipn Wobneris Aber wie Boden

stets mit offenen deutschen Augen in die Welt hinausgeblickt h- i .
so hat auch seine Technische Hochschule im Laufe ihres Werdens sich
zu weltweiten Dimensionen ihrer Leistung emporreckt . Redten
bacher und Hertz , Engler und Haber (um nur 4 Erößi .
herauszugreifen ) : der Aufbau technischer Mechanik und elektrsmoq
netischer Dynamik , ihre Entdeckungen und ihre Theorie , die Erschlie
ßung der im Erdschoß geborgenen Oele, dieser heute geradezu umwäl
zenden motorischen Betriebsmittel , und die Mobilmachung des
schlafenden Riesen der Atmosphäre des Stickstoffes , zum Diener
menischheitlicher Ernährung — hab»n hier klassische Stätten des Er -
folges etabliert . Daß die bahnbrechenden Leistungen des Menschen -
geistes am liebsten in der gesammelten Stille und schr oft mit den
bescheidensten Werkzeugen der Natur abgerungen werden, dafür ist
die Karlsruher Technische Hochschule ein großartiges Zeugnis .

Technkscher Fortschritt an sich weder gut noch schlecht : er empfängt
seinen sittlichen Wert erst durch die Ziele in deren Dienst er ge-
stellt wird . Grauenvoller als jede einfache körperliche Gewalt der
Faust vermag die Technik zu rasen , wenn die Zerstörung der Kultur -
güter ihre Aufgabe wird . Möchte diese Verkennung ihrer irdischen Sen»
dung. durch die wir in der jünsten Epoche schaudernd hindurchgegan-
gen sind , von uns und den uns folgenden Geschlechtern einsichtsvollund mutig für immer überwunden werden ! Aber Technik und tech »
niicher Fortschritt haben ebenso sehr die Lebenslage der Menschen
verbessert , die toten Räume überwunden und damit die Einzelnenwie die Völker einander naher gebracht, die sinnlose Gewalt der Ele»
mente dem sinnvollen Geist des Gotteskindes Mensch Untertan ge-
macht . Technik und Kultur sind nicht dasselbe, denn Kultur entstehtimmer erst durch die Unterordnung einer menschlichen Gemeinschaftunter einen gemeinsamen geistigen Lebenswert :

aber alle hohe Kultur hat eine bohe Technik zur Voraussetzung
gehabt .

wenn es früher auch nicht die rationale Technik des Ig . Jahrhundert »
sein konnte , welche diese Voraussetzung bildete . In diesem Sinne sind
auch die Technischen Hochschulen erlesene Dienerinnen des menschlichen
Kulturfortschritts geworden, in diesem Sinne mögen sie seine Die«
nerinnen bleiben und imer mehr werden !

Magnifizenz ! Die Badische Staatsregierung hatte den Wunsch ,der jubilierenden Technischen Hochschule Badens nicht bloß mit einen«
Glückwunsch in Worten gegenüberzutreten . Der erhabenen Feierlich«
keit einer Stunde , in der 100 Jahre des Daseins und Wirkens sich
vollenden. glaubt die Regierung dadurch gerecht zu werden , daß st «
ihren Entschluki verkündet, durch eine besondere Einrichtung an jener
Aufgabe der Zeit mitzuwirken , welche jedem Fähigen und Tüchtigendas Ringen um die höchsten Ziele seines Wollens und Könnens nicht
abnehmen aber freigeben soll. In diesem Ge -ste und der Entschlossen -
heit , jederzeit die Pflichten einer wahrhaften Volksregierung z»
erfüllen , hat das Badische Staatsministerium vorbehaltlich der Zu»
stimmung des Landtages beschlossen.

eine Staatsstiftung im Kapitalbetrage osn 150 000 M
zu errichten,

deren Zinsertrag ausschließlich für die Förderung würdiger und be«
dürftiger Studierenden der hiesigen Hochschule durch Stipendien ver-
wendet werden soll. Die Staatsregierung glaubt , sowohl in de«
nämlichen Richtung eine bescheidene Wirkung vorzubereiten , als auch
den letzten Rest einer unsachlichen Ungleichheit mit den Universitäteil
zu beseitigen, indem sie weiterhin anordnet , daß für die Studierend ««
des höheren Lehramts in der Mathematik , Physik und Chemie nebst
Mineralogie und Geologie fortan

das ganze an der Technischen Hochschule absolvierte Studium
dem an einer Universität oerbrachten gleichgerechnet werde.

Daß die Staatsregierung bereit ist, den dringenden Lebens- on>»
Wirkensnotwendigkeiten der Maschinenbauabteilung an der hiesige !»
Hochschule so rasch und vollständig wie möglich Rechnung zu tragen ,
habe ich Ihnen , Herr Rektor, zusichern zu können bereits die Ehre ge«
habt.

Meine Damen und Herren ? Die Badisch « StaatsregierunK
wünscht aufrichtig , daß die Technische Hochschule zu Karlsruhe , indem
sie die Schwelle zu ihrem zweiten Jahrhundert überschreitet, auf ihre«
ferneren Wege von allen guten Geistern ihres ersten Jahrhundert «
geleitet und gesegnet sein möge !

Weitere Glückwünsche.
Nach der Rede des Staatspräsidenten Dr . Hellpach , die ebenfall«

mit stürmischem Beifall aufgenommen wurde , sprach der Vertreter
des Reichskanzlers, Ministerialrat H e l leng e l, aus dem Reich»«
Ministerium des Innern : „Name>ns der Reichsregierung und bessn«
der? des Herrn Reichskanzlers und des Reichsministeers des Inner »,
entbiete ich der Hochschule herzlichste Glück- und Segenswünsche.
der Reihe der Gedenktage, die diese im Laufe des ersten Jahrhundert ?
feiern durfte darf dem heutigen Jubeltag mit Recht eine besondere
deutung beigelegt werden. Der heutige Tag ist nicht nur ein Ge«
denktag und ein Ehrentag für die „Fridericiana "

, für die Stadt
Karlsruhe , nicht nur für das Land Baden und das badische Volk ,
sondern er ist darüber hinaus ein Markstein in der Geschichte der
deutschen Wissenschaft und der deutschen Technik ; denn in dem Werde«
gang der Technischen Hochschule Karlsruhe spiegelt sich der ganze
Werdegang der deutschen Wissenschaft und der deutschen Technik Ii*
letzten Jahrhundert in Deutschland wieder. Für die schöpferisch«
segensreiche Wirksamkeit ein volles Jahrhundert hindurch darf
Ihnen den Dank der Reichsregierung übermitteln ufl*
darf Ihnen die Wünsche der Reichsregierung aussprechen, die dah^
gehen , die Technische Hochschule in Karlsruhe möge immerdar bleiben
eine vorbildliche Pflegestälte technischen Wissens, ein treuer Hort
akademischen Geistes und ein Eckpfeiler für deutsche Kultur in der
Südwestmark des Deutschen Reiches .

" (Stürmischer Beifall ) . -
Sodann überbrachte der preußische Unterrichtsminister ® ' -

Becker die Glückwünsche der Unterrichtsministerien der deutsch«^Länder und gedachte der hervorragenden Arbeit der Hochschule a'J '
dein Gebiete der Wissenschaft und Technik unter besonderer Hervok '
Hebung der Verdienste der „Fridericiana " als Trägerin und Wärtern
des Werkgedankens.

Oberbürgermeister Dr . Finter spra» die Glückwünsche der
dischen Landeshauptstadt Karlsruhe zum Jubiläum uns Wenn die
Stadt Karlsruhe , so erklärte Dr . Finter , diesem Fest der Hochsch'

.!
"

bald die Jahrhundertfeier ihres Rathauses folgen lasse , dann wur-
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empfiehlt in größter Auswahl zu besonders
vorleilhalten Preisen .

Harren - Ulster Mk. 120.- HO.- !!.- 85.- 75.. 65.. 55.- 42 - R ..
Herren - Palelots Mk . ioo .- 90 .- 80 .- 70 .- 60 - 50 -
Gehrock - Paletots in hocheleg . Ausf . Mk. 120.- 100.- 80 -
Lodenmäntei Mk. 55 .- 50 .- 45 .- 40 - 36 .- 32 - 28 .-
Gummimäntel Mk. 45 .- 40 - 36 .- 32 . - 27 .- 24 .- 21 . - is -

Windjacken Mk. 22 .- 20 .- 18 .- 16 - 14.- 12 - 10.-

Reichhaltige Auswahl in ■f156 '
JU nglings - und knabenbekleldu nfl -

Mein Prinzip : Ich führe nur Qualitätsware
und verkaufe solche preiswert .

(W * Beachten Sie mein « 5 Schaufenster .
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sich unter den Bildnissen , die von verdienstvollen Männern der

tadt den neuen Rathaussaal zieren , auch zwei Bilder von Männern
linden , die am Anfang der Geschichte der Hochschule ständen , vonkoeinbrenner , dem Erbauer der Stadt Karlsruhe , und von Tulla ,testen Stadterweiterungspläne , wenn auch mit Abänderungen später
Jn seinem Sinne in die Wirklichkeit umgesetzt worden seien . Der
-^edner dankte der Hochschule für all die Gaben , die die Stadt durch®ie Fridericiana empfangen habe und vor allem für die Ehrungen ,« >e sie zahlreichen Männern der Stadt heute an ihrem Festtage zuteil
Heroen lasse . Das Geschenk , das die Stadt Karlsruhe auf den
Jubiläumstisch lege , das Hochschulstadion , solle den Söhnen Gelegen -heit geben , ihren Körper iu stählen . Der Ruhm der Fridericianapber möc>e weiterhin erstrahlen durch alle Zeiten .' Prof . Dr . Scheel von der Universität Kiel überbrachte die
^ riiße des Gefamtverbandes deutscher Hochschulen, der Rektor der
Techn. Hochschule Hannover , Prof . Dr . Oesterlen , sprach im
Nomen der deutschen Hochschulen und der Bergakademien Deutsch-
lands sowie der Hochschule der freien Stadt Danzig der Fridericianabie Glückwünsche aus unter Ueberreichung einer künstlerisch ausge -
Ehrten Adresse . Es übermittelten sodann weiter Glückwünsche : der
Ncktor der Universität Freiburg , Prof . Dr . Sauer , im Namen der
iadischen Hochschulen, der Universitäten Freiburg und Heidelberg
Und der Handelshochschule Mannheim , der Rektor der Universität
balle , Pros . Dr . F l e i s ch m a n n, im Namen der deutschen Uni -
versitäten , Geh . Rat Prof . Dr . Haber - Berlin , der selbst 17 Jahre°n der Karlsruher Hochschule tätig war , im Namen des Kartells
bei wissenschaftlichen Akademien .

Der Rektor der Technischen Hochschule in München , Prof . Dr .
Dyck , betonte vor allem , daß deutsche Technik und deutsche

Wissenschaft hervorragende Kulturwerte geschaffen haben , und
überbrachte die Glückwünsche der Münchener Schwesteranstalt mit
^ >Nem herzlichen ad inunjerabiles annos .

Der Ehrendoktor der Fridericiana , Geh . Rat Dr . Dulsberg
Jon Leverkusen , übermittelte die Grütze des Deutschen Verbandes
®er wissenschaftlichen technischen Vereine , des Vereins deutscher
Ingenieure , des Vereins deutscher Eisenhüttenleute , des Vereins
deutscher Chemiker , des Deutschen Vereins von Gas - und Wasser -
Fachmännern , des Verbandes deutscher elektrotechnischer Vereine und
des Reichsverbandes der deutschen Industrie , und hob dabei vor
allem das Ineinandergreifen von Wissenschaft und Technik hervor ,
^ icht nur die Elektrotechnik , die chemische Industrie , sondern auchdie Eisenindustrie g-he heute vielmehr dazu über , die Wissenschaft
heranzuziehen , und sie alle verdanken ihr außerordentlich viel . Der
Adner schloß mit dem Wunsche : Möge das deutsche Volk aus seiner
Niederung wieder hinaufkommen auf die sonnige Höhe , auf der es
gewandelt sei vor dem Kriege . Um dieses Ziel zu erreichen , müssenvllc Zweige der Industrie auch sozial tätig sein und dafür sorgen ,Nj die vielen Chemiker , Doktoren , Ingenieure , die unter den heu -
' 'gen wirtschaftlichen Verhältnissen ohne Beschäftigung seien , Arbeit
Und Verdienst fänden . Wissenschaft sei Macht ! Wissenschaft sei^ enig , Können aber sei König .

Prof . Dr . Willstätter - München überbrachte die Glück-
Dünsche der Hochschulvereinigung und der Deutschen chemischen Ge-
l-llschast.
. Ehrendoktor Geh . Hofrat Prof . Dr . Müller aus Wien war
^ austragt die Glückwünsche der Technischen Hochschule in Wien und
Zeile der übrigen Hochschulen Oesterreichs zu übermitteln . Der Red -
>>er wurde bei seinem Erscheinen am Rednerpult lebhaft begrüßt und
^ rlas dann das Glückwunschschreiben der Akademie der Wissenschaf-

in Wien .
>'.J Professor Dr . Payr von der Technischen Hochschule in Prag
uberbrachte Gruß und Dank dieser Anstalt , ferner jene der deutschen
technischen Hochschute in Brünn und der Universität in Prag . Die^ reieinhalbmillionen Deutschen , die in der tschechoslowakischen Re -
publik leben , grüßen die Fridericiana in Karlsruhe und das deutsche
^ olk auf das Herzlichste . (Lebhafter Beifall ) . Was die deutsche Wif <
Schaft getan habe , habe sie für die Allgemeinheit geleistet . Die
Deutschen in der tschecho -slowakischen Republik seien eins in der Ge-
Mung . Wissenschaft und Kultur der Deutschen und sie bleiben eins

jhnon . (Lebhafter Beifall ) . Möge der Fridericiana eine Zu -' unft beschieden sein , die ihrer Tradition würdig sei. Daher vor -
^ arts und aufwärts in der Heranbildung bester Ingenieure und gan -
£
et Männer zu Ehren der deutschen Technik , zu Nutz und Frommen

l es gesamten deutschen Volkes , dessen Wiedererstarkung auch die
Sehnsucht der Deutsch -Böhmen sei ! (Stürmischer Beifall ) .

Professor Dr . Röhn übermittelte die Glückwünsche der schwei-
Mischen Hochschulen : der Eidgenössischen Technischen Hochschule in
^ rich, der Universitäten in Basel , Bern und Lausanne , sowie jene
?es Schweizerichen Ingenieur - und Aichitekten -Vereins und erwähnt
?bei die Verdienste , die sich der gegenwärtige Rektor der Frideri -

! '°na , Professor Dr . Rehbock, au ? dem Gebiete des Fluh - und Was -' ilbaues erworben hatte . (Lebhafter Beifall ) . Dann überreichte
Mn eine Adresse der Eidgenössischen Technischen Hochschule in
Rurich.

Professor Lindemann überbrachte die Grüße der Universität
^ tiorb , Prof . Charles Marx von der Stanford University in Ka -
. ' wrnien , jene der Verengten Staaten von Nordamerika , sowie jene
. ^ Vereins Amerikanischer Zioilingenieure und des Vereins Ameri -
,?," >schei Maschinenbauer . Die Vereinigten Staaten von Nordame -

verdanken den technischen Hochschulen Deutschlands , sowie der
»ika

».
^ut 'che«, Wissenschaft außerordentlich viel , ebenso die amerikanische

j .
' Tis med dafür danke er im Namen aller . Marx war Schüler der^ nüchen Hochschule in Karlsruhe .

!
^ übrigen

Für die Technische Hochschule in Stockholm sprach Prof . Fel -° Uius in Stockholm . Gleichzeitig übermittelte er die Glückwünsche
v übrigen schwedischen wissenschaftlichen Anstalten . In ihrer
v

°^ sse gibt die Technische Hochschule in Stockholm ihrer Freude
ruber Ausdruck , daß die schweren Zeiten , die Deutschland erleben

„
^ Bte, die Entwicklung der Fridericiana nicht habe hindern kön-

p .
n ' Hierauf überreichte Fellenius aui, '
c ®)olm .

eine »Adresse der Universität

i . Prof . Dr . Bragstad von der Technischen Hochschule in Dront -
; übermittelte die Grüße aller Norweger , die ihre Ausbildung
5, Karlsruhe erhalten hatten , und überreichte eine Adresse seiner
> ^ schule und ein Glückwunschschreiben der norwegischen Universität

wericiana in Oslo an die Fridericiana in Karlsruhe ,
w Prof . Komppa von der Technischen Hochschule in Helsingfors
Ji,;?. der Dolmetscher der Gefühle der Finnländer , die der deutschenI' enschaft alle Achtung zollten .
»xr,

P ^ f. Dr . Zempl 6 n von der Technischen Hochschule in Buda -
^ .. erkannte gleichfalls die Leistungen der deutschen Technik und

. ^ aft unö überbrachte die Glückwünsche der ungarischen
Iz^ ischen Hochschule und der Ungarischen Akademie der Wissen -^ lten .
$5 Der Generaldirektor der Zuidersee -Werke im Haag , Ehrendoktor
jj^

° N ni a n n . dankte für die ihm zuteil gewordene Ehrung und
^

'rächte die Grüße der Niederländer .
Hut Drachen sodann Prof. P e d e rsen von der Technischen Hoch-

Kopenhagen , der eine künstlerische Glückwunschadresse über -^ ) te . der Vizepräsident der russischen Akademie der Wissenschaften

[UJHNS

Prof . W . Stelloff » welcher der Fridericiana den brüderlichen
Gruß der russischen Akademie übermittelte und die Hoffnung aus -
sprach , daß die Technische Hochschule ihre hervorragende Tätigkeit
zum Wohl des deutschen Vaterlandes und für die gesamte Menschheit
fortsetzen möge . Ein Vertreter der Universität Tokio über -
brachte die Glückwünsche Japans unter besonderer Betonung der
Bedeutung der deutschen Wissenschaft und der deutschen Technik fürdie gesamte Welt . Japan sei Deutschland Dank schuldig für die Tat -
kraft und die hervorragende Arbeit auf wissenschaftlichem Gebiete ,die vorbildlich für Japan gewesen sei und die in Japan die Grund -
läge für tausende von Söhnen Japans gebildet habe . Namens der
chinesischen Studenten der Karlsruher Hochschule und der
Universität Nanking und namens der serbischen Studen -
t e n . die ehemals ihre Ausbildung in Karlsruhe erhalten haben ,wurden ebenfalls von zwei Vertretern die Glückwünsche übermittelt .

Im Namen dergesamtendeutschenStudentenschaft
sprach Stud . B e i e r l e von der Universität Heidelberg , der Karls -
ruher Hochschule die Glückwünsche aus , mit dem Wunsche daß die
Karlsruher Hochschule weiterhin beitragen möge zum Wiederauf -
stieg des deutschen Vaterlandes . Dies sei der innigste Wunsch der ge-samten deutschen Studentenschaft . Im Auftrag von 567 Geschenk-
gebern der deutschen Wirtschaft und Industrie überreichte zum« Müsse der Ehrendoktor der Karlsruher Hochschule, der frühere ba -
dische Staatspräsident Prof . Dr . Hummel der Fridericiana den Ge-
samtbetrag von 689 337 Mark . Es sei nicht leicht gewesen bei derheutigen wirtschaftlichen Lage diesen Betrag als Geschenk für die

Hochschule aufzubringen . Das Geschenk solle aber beweisen , daß «>.<
rade in der schwierigen Lage , in der sich das Land und die Wirtsch <>' t
befinde , die Geschenkgeber klar erkennen , daß an die Quellen der Pis -
duktion herangegangen werden müsse. Geist , Wirtschast und Technik
müßten in gegenseitiger Wechselwirkung dazu beitragen , daß Deutsch «
lands Wiederaufbau gelinge .

Geh . Oberbaurat Prof . Dr . Theodor Rehbock dankte im Namen
der Technischen Hochschule Karlsruhe allen Gratulanten und Spen -
dern für die überaus herzlichen Worte und gab der Hoffnung Aus «
druck , daß die internationalen Verbindungen , die in diesen Tagen ge-
pflogen werden , ihre Früchte tragen werden im Interesse der
Wissenschaft und Technik.

Feierlich und stimmungsvoll schloß Beethovens Leonoren Ouver -
türe Nr . 3 in C -dur von dem Lanoestheater -Orchester unter Leitung
von Generalmusikdirektor Ferdinand Wagner in prächtiger Vollen -
dung gespielt , den Festakt , der in seinem Verlauf erkennen ließ , wel -
ches Ansehen und welche Achtung die Karlsruher Technische Hoch-
schule draußen in der Welt geniegt .

An den Festakt schloß sich um y.A Uhr im großen Festhallesaal ein
Festessen ' an , an dem etwa tausend Personen teilnahmen .

In unserer Sonderbcilage zur Jahrhundertfeier der Karlsruher
Hochschule ist bei den Unterschriften der Bilder des Senats ein be-
dauerlicher Druckfehler unterlaufen . Es muß natürlich , wie unsere
Leser schon selbst bemerkt haben dürften , bei dem ersten Bild in der
zweiten Reihe heißen : Prorektor Professor Dr . Karl Caesar
(nicht Cayer ) .

Das neue Kabinett Painlevs .

Die Ministerlifle.
Briand bleibt Außenminister .

F.H. Paris , 29. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Bemühungen , ein Kabinett Painlevö zu bilden , dauerten von
9 bis halb 1 Uhr mittags . Das Kabinett wurde folgendermaßen
zusammengesetzt :

Ministerpräsident und Finanzminister : Painlevö ,
Budgetminister : Georges Bonnet ,
Außenminister : Briand ,
Justizminister : Chautemps ,
Inneres : Schrameck ,
Kriegsminister : Daladier .
Marineminister : Emile Barel ,
Oeffentlicher Unterricht : D e l b o i s ,
Öffentliche Arbeiten : d e M o n z i e,
Handelsminister : Daniel Vincent ,
Ackerbauminister : Durand ,
Arbeitsminister : D u r af o u r ,
Pensionen : A n t e r i o u,
Kolonialminister : Perrier ,

llnlerskaalssekrelariale :
Befreite Gebiete : Schmidt .
Lustschisfahrt : Laurent Eynac ,

Technischer Unterricht und schöne Künste : Benazet ,
Krieg : O s s o l a.

Handelsmarine : D a n i e l o u,
Oberkommissar für Wohnungswesen : Levasseur .
Die Schwierigkeit in den Verhandlungen bezog sich aus das

Handelsministerium . Chaumet wurde ausgeschieden ,
wie ein offiziöses Kommunique mitteilt , erhält aber einen hohen
Posten . Man glaubt , daß er Gouverneur der Banque de France
werden wird . L o u ch e u r wurde dringend gebeten , in das Kabinett
einzutreten , lehnte aber deshalb ab , weil er nur Finanzminister wer -
den wollte . Der frühere Kolonialminister Andre Hesse wurde eben -
falls von Painlevö gebeten , ein Portefeuille übernehmen , lehnte aber
gleichfalls ab , weil er nicht Justizminister werden konnte .

Allzu freudigen Mutes übernahm Painlevö die Regierungsbil -
dung nicht . Er machte noch im Laufe der heutigen Nacht bei Herriot
und Briand alle Anstrengungen , um sie zur Kabinettsbildung zu be-
wegen . Herriot berief sich auf seine schlechte Gesundheit und ver -
sprach PainlevS , daß er seinen engeren Parteifreunden gestatten
werde , in die Regierung einzutreten , unter der Voraussetzung , daß
der Linksblock beisammen bleibe , daß Painlevö keine Ertratour " ach
rechts unternehme und daß er vor allem das radikalsozialistische
Finanzprogramm mit der Kapitalabgabe durchführe . Dem .Oeuvre "
zufolge soll PainlevS alle gewünschten Zusagen gemacht haben .
Briand lehnte nachdrücklich die Kabinettsbildung ab . Er weiß
genau , daß die Zeit insofern für ihn arbeitet , als er nach der sicher
zu erwartenden baldigen Demission Painlevös in der Lage sein wird ,
eine Konzentrationsregierung zu bilden , die auf die Unterstützung
der Sozialisten nicht angewiesen wäre . Denn Painlevö mag Herriot
alle Versicherungen geben , daß er sich nur auf den Linksblock stützen
werde , in einer Frage wird ihm trotz aller Gesetzesvorlagen über die
Kapitalsabgabe dies nicht möglich sein . Die Sozialisten werden die
Kredite für Marokko und Syrien niemals bewilligen , und so ver -
mutet man bereits allgemein , daß bei der ersten Kreditvorlage für
Marokko oder Syrien das Kabinett gestürzt werden wird .

Englische Stimmen aurn Regierungswechsel .
t . d . London , 29. Ott (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die konservative Presse hält mit Meinungsäußerungen über die sran -
zösische Krise sehr zurück. Um so deutlicher sind einige liberale Organe ,
besonders die „Daily News "

.welche heute an leitender Stelle aus -
führen , es sei unbegreiflich , daß man in gewissen englischen Kreiden
die Berliner Krise gefährlicher ansehe als die französische. Die Ent -
wicklung in Frankreich sei viel bedenklicher Glücklicherweise , sagen
die „Daily News "

, liege ein Grund zur Befürchtung nicht vor , daß
Deutschland die Abmachungen von Locarno nicht über den
werfen werde .

Kerr von Koesch bei Briand .
Unterredung über die Abrüstungsfrage .

* Paris , 29. Okt. (Funkspruch .) Botschafter von Hoesch hat
gestern nachmittag dem Außenminister Briand einen Besuch abge -
stattet und mit ihm eine Unterredung über die Ab .
rüstungsfrage gehabt . Dieser Unterredung wird große Bedeu -
tung beigemessen , da sie im Anschuß an die Aussprache erfolgte , die
Briand vorgestern abend in der Abrüstungsfrage mit Chamberlain
hatte .

* Berlin , 29. Okt . (Funkspruch .) Wie der „Vorwärts " meldet ,
hat Macdonald am Mittwoch mittag Berlin verlassen , um sich nach
Brüssel zu begeben , wo er mit Vandervelde zusammentrifft .

Schwere Niederlage
Ser Franzosen in Syrien .

F .H. Paris , 29. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Die Franzosen erlitten in Syrien eine außerordentlich
schwere Niederlage , über welche die Pariser Zeitungen gar
nichts melden , worüber aber die „Daily Mail " folgendes erfährt :
Unter dem Kommando des Generals Gamelin wurden drei Inisan »
terie -Regimenter , Kavallerie , Artillerie und Tankabteilungen ,
welche die Drusen angegriffen hatten , geschlagen und gezwungen ,
sich nach Damaskus zurück zu begeben . Mährend des Rückzuges
wurden die Franzosen von den Beduinen angegriffen , und diesen
hatte sich ein Teil der Bevölkerung von Damaskus , welche durch das
französische Bombardement erregt war , angeschlossen . Die Truppen
des Generals Gamelin sind von allen Seiten umzingelt und versuchen
nunmehr , sich durchzuschlagen .

Painleoe hat gestern abend , obwohl er mit der Kabinetts ,
bildung vollauf beschäftigt war , die Situation in Syrien mit Briand
beraten . Es verlautet , daß der Präsident Doumcrgue eine strenge
Untersuchung über die Situation in Syrien gefor .
dert habe . Painlevö gab übrigens gestern zu, daß die Situation
sehr ernst sei . Der „Matin " glaubt nicht , daß die Drusen auf
Damaskus marschiert wären , wenn nicht General Serrail eine ge-
radezu abscheuliche Verwaltung im Lande eingeführt hätte .

Nach einer Meldung aus Bagdad ist die Eisenbahnlinie zwischen
Beirut und Damaskus abgeschnitten . . :)50 Flüchtlinge aus Damas¬
kus , hauptsächlich Christen , trafen in Alexandrien ein . Da ? ara -
bische Exekutivkomitee richtete einen Ausruf an die ganze musel -
manische Welt , damit Hilfe zur Linderung der Not in Syrien gclei -
stet werde . General Serail sendet nur die dürftigsten Berichte über
die Situation .

Der Abzug der Griechen.
e. a. Sofia, 29. Okt. ('Drahimeldnng unseres Berichterstatters .)

Der griechische Rückzug begann gestern nachmittag und muß heute früh
8 Uhr beendet sein . Nach den gestern zwischen den fremden Militär -
Attaches als Vertreter des Völkerbundsr ^ tes und dem bulgarischen
Kommando getroffenen Vereinbarungen , ist bulgarischerseits gegen
die abziehenden Griechen keinerlei feindselige Betätigung vorzuneh -
mm . Heute um 1 Uhr begibt sich die bulgarische Kommission zur Ab -
schätzung der griechischerseits im besetzten Gebiet angerichteten Schä -
den und Verwüstungen an Ort und Stelle . Sie hat dazu 24 Stunden
Zeit , denn erst morgen um 1 Uhr soll das bulgarische Militär das
verlassener Terrain besetzen. Die Nachricht , daß die Militär -Attachcs
nur die Ausgabe haben , die Räumung des besetzten Gebietes anzu -
ordnen und durchzuführen und keine weiteren Vollmachten bezüglich
der Untersuchung des Zwischenfalls besitzen, macht einen sehr unangc -
nehmen Eindrurck . Die bulgarische Oeffentlichkeit hat vom Völker -
bundsrat ein rasches Verfahren und eine sofortige Untersuchung er -
wartet .

Laßt öen Kindern,
was sie gerne haben !
Wieviel Freude bereitet es , Kinder zufrieden und glücklich
zu machen . — Sie haben es leicht , sich oft zu freuen , denn
immer wird ein Kinderherz gefangen sein , wenn ein gut

zubereiteter und fein angerichteter

Oetker ~Pudding
aufgetragen wird . Glückliche Mütter wissen dies längst und
bringen auch an kalten Tagen Oetker -Puddings auf den Tisch *
Die Zubereitung nach der stets aufgedruckten Gebrauchsanweisung ist einfach
und ichnell , die Aufwendung dafür gering . Vielfach ISsst sich durch einen
reichlich gegebenen Nachtisch ein Zwischengericht ersparen , denn Oetker
Puddings sind ausserordentlich nahrhaft und wohlschmeckend . Ein Päckchen

ist ausreichend für 3—4 Personen .
In -vielen Geschmacksarien
bieten Dr. Oetker 's Puddingpulver reiche Abwechslung .

In allen einschlägigen Geschäften nur in Originalpackung (niemals lose) nun
Preise von 10 bis 30 Pfg . für das Päckchen zu haben .

Achten Sie bitte auf die Schutzmarke „Oetker ' s Hellkopf ."

Verlangen Sie In den Geschäften kostenlos die beliebten Oelker Rezept -
feOcber, wenn vergriffen , durch Postkarte umsonst und portofrei von

Dr . Al. Oetker . Bielefeld .

SALMIAK -
TERPENTIN ' SEIFE für alle Stoffe ,

weiß oder farbig
Seit über 30 Jahren

bewährt
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Die IaZd nach oem Nordpol .
Von

Hoslkl Amundsen .
Wenige Monate find seit Noald AmundsenS kühnem

Klug zum 88. Brcitenarab vergang « » , der von der ganzen
Welt mit größter Spannung verfolgt wurde . Amundsen bat
nach seiner glücklichen Rückkehr seine gesahrvollen und oben -
teuerlichen Erlebnisse niedergeschrieben : heute erscheinen diese
fesselnden Auszeichnungen » ntcr dem Titel : „D ! e Jagd
nach dem N o r d o o l !" als umfangreiches Buch , ge-
schmückt mit vielen Originalansnahmen der Expeditionsteil -
nehmer . Wir entnehmen diesem , im Aerlag Ullstein erschei
»enteil Werke tie nachstehende Schilderung . wie „N S5".
eines der beißen Flugzeuge , zum Nückflug startbereit gemacht
wurde .

Wie herrlich war das Gefühl , auf unserer „Flunder " zu sitzen
und über die Schneefläche zu sausen . Ost haben wir dieses Ver¬
gnügen nicht gehabt , da wir im allgemeinen nebenher springen
11tl A ntrt SIT?/v1m i v»a V. , v X X .. - . . ! . f. . V . .. P/ . ! . tl . .. .f. J . . .

erledigen konnte . So standen
denn von der letzten großen Spalte , die ausgefüllt und geebnet werden
mußte . Es erforderte sechs Stunden Arbeit , bis die Brücke fertig
war und der Apparat sich in Sicherheit auf der großen Scholle
befand . Den ganzen Tag war Tauwetter gewesen . Die Wärme
störte beim Arbeiten , aber wir konnten uns ja nach und nach
ausziehen . Besondere Garderobevorschriften brauchten wir nicht zu
beachten .

Am 8. Juni gab es Nebel und K Erad Wärme . Die ganze
Zeit regnete es ein bischen . Sehr ungemütlich . Wir wurden auf
« ine neue harte Probe gestellt ; denn wir muhten die Maschine

Mitteln von 300 auf 250 Gramm herabsetzen mußten . Das diente
auch nicht dazu , unsere Kräfte zu vermehren . Das Arbeiten im
Schnee auf dieser Scholle war eine Schinderei , wie keine zuvor .
Denkt ihr Kameraden auch daran , wie wir die Drehscheibe machten ?
Das habt ihr wohl kaum vergessen . Die Maschine war fest gefahren
und mußte um 180 Erad gewendet werden , um in die richtige
Richtung zu kommen . Der Schnee war . wie gesagt , tief und naß ,
und es konnte keine Rede davon sein , die Maschine in dieser Masse
zu drehen . Was sollten wir da tun ? Es gab nur eine Möglichkeit ,

Masse war eine Leistung , besonders für die von uns , die die großen
Schneeschaufeln handhabten . Wir machten einen kreisförmigen
Platz mit einem Durchmesser von IS Metern frei , und diesen Platz
nannten wir „die Drehscheibe "

. Hätten wir nun sofort erreicht , was
wir beabsichtigten , nämlich die Maschine aus dieser harten Unter -
läge herumzudrehen , so hätten wir vielleicht die ganze Drehscheibe
langst vergessen . Aber soweit kam es keineswegs . Die Profile , die
neben der Unterfläche des Bootes lagen , schnitten nämlich in das
Eis ein und hinderten die ganze Drehung . Wieder standen wir
der Frage gegenüber : was sollen wir tun ?

a bekam einer die glänzende Idee : einen Ski unterlegen ! Wir
irtfrtr + o ffrt rtttttrt Soft Srtv AXA « i wao :t. .. 1u s. :

uns nicht abschrecken. Wir brauchten ja nicht hoch anzuheben , nur
ungefähr zwei Zentimeter . Aber wir waren dazu nur fünf Mann :
der sechste mußte ja den Ski unterschieben . Also vorwärts , Jungens !
^ etzt den Rücken unterstemmen - und heben , und wenn wir Blut
schwitzen sollten ! Alle fünf Rücken wurden unter den Schwanz des

4 Uhr morgens am 8 . Juni bis 4 Uhr morgens am nächsten Tage .
In dieser Zeit wurde der Startplatz Nr . 5 zurechtgemacht , versucht
und wieder aufgegeben . Den ganzen 9. Juni lag schwerer , dichter
Nebel ; es regnete wie aus Kannen . An diesem Tage steckte Rüi' er -
Larsen die Bahn ab , die unsre endgültige Startbahn werden sollte .

Am 10. begannen wir dort zu arbeiten . Es war eine tüchtige
Aufgabe , an die wir uns am Morgen dieses Tages heranmachten .
Eine Bahn von 500 Metern Länge und 12 Meter Breite sollte
zurecht gemacht werden , und das in einer feuchten Schneemasse von
drei Fug Tiefe . Der Schnee , der von dieser 12 Meter breiten Bahn
entfernt werden sollte , mußte mindestens sechs Meter weit nach
beiden Seiten geworden werden , um der Maschine nicht in den Weg
zu kominen . Mehre « Tage lang hatten wir schon nur 250 Gramm
täglich zu essen bekommen . Niemand wird sich wundern , wenn er
hört , daß wir am Abend völlig entkräftet waren . Mit Bewunderung
folgten meine Augen den beiden Riesen , die die große Schneeschaufel
den ganzen Tag gehandhabt hatten . Wir andern taten auch , was
wir tonten ; aber im Vergleich zu ihnen konnten wir nur wenig aus -
richten .

Am 11 . nach dem Frühstück Hingen wir wieder mit aller Kraft
an die Arbeit . Aber wir konnten merken , daß wir nicht mehr in dem
gleichen Tempo schaffen konnten . Ein Beobachter würde mit Leich¬
tigkeit festgestellt haben , daß hier abgerackerte Leute sich abmühten .
Die Spatenstiche wurden langsamer , die Erholungsstunden länger
und länger . Zum Schluß standen wir nur noch da und glotzten
einander an . „Nein , Jungens , darüber können wir uns schon letzt
im

. klaren sein , daß wir diesen Schnee sobald nicht fortbekommen .
"

Während wir noch diskutierten , war Omdal hin und her durch den
Schnee getrampelt . Zweifellos hatte er sich zu Anfang gar nichts
weiter dabei gedacht . Aber auch der Zufall. , _ M »W W> . . . . . kann ernste Folgen
haben . „Seht doch bloß, " rief er plötzlich aus , „da brauchen wir doch
nicht zu schippen. Die Stellale auf die er getreten war , war ganz

? rt und mußte bei dem geringsten Frost eine glänzende Unterlagel
naiie vcynee ivuroe aus diese A5ei >e zu einer massigen Schicht . Noch
hatten wir Tauwetter . Aber wir wußten : sobald Frost kam , würden
wir eine vortreffliche Bahn bekommen , und nach den Gesetzen der
Natur konnten wir auf baldigen Frost rechnen . Um die Bahn ganz
eben zu machen , mußten wir neben unserer Trampelarbeit ein paar
lange Eishindernisse beseitigen , die mehrere Tonnen enthielten . Als
wir am 14 . Juni unsere Werkzeuge aus der Hand legten , hatten wir .
ohne Übertreibung , gewiß 500 Tonnen Eis und Schnee weggeräumt .

Wir machten an diesem Tage unsern sechsten und siebenten Start -
versuch ; aber die Unterlage war zu weich , da wir noch keine ordent -
liche Kälte gehabt hatten . Zwar war oie Temperatur an diesem
Tage bis auf —12 Grad heruntergegangen , sie stieg jedoch sofort
danach wieder auf 0 Erad an . Es war unmöglich , dem Apparat die

Wettlauf zwischen Esel und Auw .
Ueber die Schnelligkeit und Ausdauer freilebender Tiere sind

genaue Beobachtungen schwer zu erhalten . Eine interessante Beob -
achtung , die sich auf einen genauen Vergleich stützt, teilt der Leiter
der ameritanischen Expedition nach Asien Roy Ehapmann Andrews
mit , der sie an dem in der asiatischen Steppe freilebenden Dschiggetai ,
einem Wildesel gemacht hat . Diese Tiere können in der Wüste Gobi
monatelang ohne Wasser auskommen und besitzen eine erstaunliche
Ausdauer . Andrews erfaßte die Gelegenheit , bei einer Fahrt ini
Auto mit einem einzelnen Dschiggetai einen Wettlauf zu veranstal -
ten . „Ein dutzendmal suchte er uns zu entrinnen , indem er sich nach
dem Gebirge zuwandte "

, erzählt er nach einem Bericht in der „Um -
schau"

, „aber jedesmal gelang es mir , ihm den Weg abzuschneiden .
Schließlich kamen wir auf 10 Meter heran und blieben in diesem
Abstand während einiger Minuten hinter ihm . Mir machten 05 Km
m der Stunde . Der Flüchtling kam uns mitunter so nahe , daß er
Sand und Kies mit den Hinterhufen gegen den Wagen schleuderte .

"
Als dann der Dschiggetai auswich und über ein schlechteres Gelände
lief , mußte das Auto sein Tempo mäßigen . „Es war eine Höllen -
fahrt über eine Entfernung von etwa 50 Km ." , fährt Andrews fort . I
„ als wir dem schönen Nenner bei seinen unglaublichen Bogen und !
Kurven folgten. Während der ersten 25 Km . entwickelte der Dschig-

Psychotechnik .
Eme Wissenschast von grober Bedeutung.

Von
Michael Charol .

II .

Der Ausgangspunkt für alle psychologischen Untersuchungen ist
das Individuum . Die Beobachtung seiner Erlebnisse , der Reaktion
daraus , der Gefühls - uns Empfindungswelt ermöglicht erst die Auf¬
stellung psychischer Gesetze, die dann eine mehr oder weniger allge -
meine Geltung gewinnen , je nachdem ob sie allgemein - menschlicher
Natur entsprechen oder nur dem Charakter einer Gruppe , einer
Klasse . Da die Psychoiechnik ihr Ziel in der Dirigierung zukünfti -
ger Ereignisse hat , so beschäftigt sie sich mit der Individualpsycho -
logie nur insofern , als sie es braucht zur Einreihung in den be-
stimmten Typus . Den Psychotechniter interessiert nicht die vor ihm
stehende Persönlichkeit und alle die kniffligen theoretischen Fragen :
Was wohl die Persönlichkeit als Begriff ausmacht ? Welchen
Charakter sie besitzt? — sondern nur : wie das Individuum sich in
dem und dem speziellen Fall benehmen wird . Er zerlegt gewisser -
maßen die Persönlichkeit in ganz bestimmte zweckmäßige Teile und
sucht sie zu beantworten .

Er fragt , zu welchem Berufe wird sich der Mensch am besten
eignen ? Aber er ist noch nicht so weit , um diese Frage beantwor -
ten zu können , die das Endziel eines wichtigen Zweiges der Psycho -
technik sein wird . Deshalb dreht er die Frage um und untersucht
vorläufig nur , ob dcr Fragende sich zu einem bestimmten Beruf
eigne . Er bestimmt dessen Eignung zu dem Beruf auf Grund einer
ganzen Reihe vcn Prüfungen , die zeigen , ob der Prüfling die
Fähigkeiten besitzt, die der Beruf verlangt . Auf Grund sorgfältiger
psychologischer Untersuchungen sind Listen aufgestellt worden , die die
typischen Eigenschaften , welche die einzelnen Berufe bei ihren Ange -
hörigen voraussetzen , und Experimente ausgearbeitet , die diese
Eigenschaften nachweisen lassen . Wenn einmal für alle Berufe solche
.Tests " ausgearbeitet sein werden , wenn auf Grund der Millionen

Geprüfter man die Typen herausgefunden haben wird , denen die
verschiedenen Eigenschaften zukommen , dann wird der Psychotechniker
^Spezialist für Berufsberatung ) den Prüfling auf seinen Typus
untersuchen , um die ihm gemäße Bahn zu empseblen .

Kennt man den Beruf eines Menschen und dadurch seine Zuge -
Hörigkeit zu einer bestimmten Gruppe in Be^ ug aus seine ethischen,
gesellschaftlichen und so weiter Anschauungen , sowie seine Bildung ,
so kann man auf Grund gruppenpsychologischer Feststellungen die
psnchotechnische Krage beantworten : „Welche seelischen Reaktionen
darf man erwarten ? Alle Gesetze der Wahrnehmung , Auffassung .
Reproduktion , Gefühlsreaktion , Vorstellung , Aufmerksamkeit und so
weiter werden in den Dienst dcr Voraussage gestellt , bestimmt wird
sie jedoch durch die Feststellung der Zugehörigkeit des Individuums
zu der betreffenden Gruppe . Die Stadtbevölkerung wird eine Nach-
richt anders ausnehmen als die Landbevölkerung , ein Alkoholiker
anders als ein Abstinenter , ein Gelehrter anders als ein Künstler
— und das alles auch in den Fällen , wenn die Nachricht durchaus
nicht die Interessen dcr Gruppe berührt , sondern eines ganz allge -
meinen Inhalts ist. etwa eine neue Entdeckung , eine Katastrophe ,
ein entscheidendes Ereignis . Wer die seelischen Eigentümlichkeiten
der Gruppe , mit der er zu tun hat , kennt , hat es durch die Art , wie
er ihr das Ereignis beibringt , in der Hand , ihre seelische Reaktion
in die oder jene Richtung zu biegen .

Das Material für die Feststellungen , nach denen man die vor -

aussichtliche Wirkung berechnen kann , liefert die Statistik , die natür -

lich die seelische Veranlagung des Einzelnen zum Ausgangspunkt
hat . Hier arbeiten die Gruppen - und die Individualpsychologie ge-

meinsam im Dienste der P
'
ychotechnik. Sie benutzt ihre theoretischen

Ergebnisse in zielbewußter , nur aus die praktN -be Notwendigkeit ge-

richteter Weise , ohne sich viel um theoretische Streitfragen zu küm-
mern . Nicht eine Analyse der Persönlichkeit mit haarscharfen Unter -

scheidungon und Nuancen will sie geben , sondern bloß wissen , wie
der Betreffende auf die rate oder die blaue Farbe reagiert , ob er
bei einer wichtigen Entscheidung den klaren Kopf behält , ob bei Hef¬
tigen Gemütsbewegungen seine äußere Ruhe , die für einen Fliege ?
etwa notwendige Handsickerheit abhanden kommt oder nicht .

Der Typus des Menschen ist wiederum nur feststellbar auf
Grund der Korreilations ^ ychologie . Diese hat die Ausgabe , zu unter -

suchen, welche typischen Eigenschaften sich bei dem Menschen vorsin -

den , der eine bestimmte seelische Eigenschaft als hervorragende »
Merkmal hat . Es beisteht doch kein Zweifel , daß die Menschen . di>>

etwa Gelehrte oder Offiziere oder Kaufleute oder Kunstler gewor -
den sind, irgend einem spezifischen Zug ihres Wesens gefolgt sein
müssen , denn die materielle Lage kann bei dieser Wahl nicht aus -

schlaggebend sein . Psychologsiche Faktoren haben da ebenso ihre
Hand im Spiel , wie wenn sie andere zu Verbrechern werden lassen.
Eine Begabung zieht aber zweifellos eine ganze Reihe anderer Be -

gabungen nach sich und schließt widerum andere aus . Erst eine ge¬
naue Erforschung dieser psychischen Anziehungen und Abstosmngen
wird uns die vollkommene Erfassung des Typus , die Erkenntnis
des Menschen ermöglichen . Und erst die Kenntnis der Korrelatio¬
nen läßt dann bestimmen , ob man durch die Pflege von gewissen
Fähigkeiten , die eine , durchschlag übende , noch erhöhen und zur
höchsten Blüte briwpen kann . Diese Kenntnis kann die vorhandenen
Anlaqen vor Verkümmerung bewahren . lie kann lehren , wie man
die Volksikraft genau wie die individuelle schönen und zielbewußt
entwukeln muß .

Die psychologische Beeinflussung , die die Aufgabe aller Psycho -
technik ist — mit Ausnahme der Eignungsprüfung , welche ja nur eine
psychologische Feststellung ist — kann verschiedener Art sein . S ' e kann
indirekt wirken — eine gemeinsame Arbeit vieler weckt den Ehrieiz .
regt zum Wettstreit an — sie kann vorübergebend sein — der Taschen¬
spieler bannt die Aufmerksamkeit des Publikums an einen unwich¬
tigen Vorgang , um ibn von dem eigentlichen Kunststück abzulenken —
sie kann dauernden Einfluß ausüben — ein Kunstwerk , eine neue
Erkenntnis können , obgleich augenblicklich wirkend , doch von nach-

baltigem Einfluß auf das weitere Leben sich erweisen . Diese Ein -

flüsse müssen sorgsam analysiert und registriert werden , da sie w ' ch -
tige Hilfsmittel zum Erfolg im praktischen Leben sind. Wenn der
Titel eines Buches wirken soll , der dach nur einige Sekunden lanq in
unser Gesichtsfeld tritt , so muß auker der Farbenzulammenltellung
die Zweckmäßigkeit unh die Deutlichkeit der Schrift , ihr Formenzu -

sammenhanq mit dem Bucknnhalt von dem Ze 'chner berechnet werden .
Bei der Reklame müssen das Straßenbild und die Fernwirkuna in
Erwäguna gezogen werden . Man muh wissen , ob man auf das
Starke , Laute , Ungewöhnliche , oder das Vertraute . Häufige , An »

genehme pochen will . Der Redner kann durch d>e Modulation ferner
Stimme völlig überraschende Wirkung erzielen . Die Art der ?? raqe «

stellung des Untersuchunasrichters , der Satzbau des Schriftstellers
erzeugen völlig neue seelische Reflexe bei dem Beeinflußten . Di «

Aufgabe der Psychotechnik ist es , alles Material , alle Möglichkeit
der Beeinflussungen zu liefern .

Diese Aufgabe bezeichnet aber auch die Grenzen der Psychotech«

nik . Sie ist nicht imstande , ein seelisches B ' ld zu geben , sie kann nn »

quantitative Messungen liefern , die der Benuker selbst sür feinest
eigenen Bedarf ausbauen und einstellen muß . Wenn wir zum Bei «

spiel feststellen , daß der eine Mann fünf Worte in gleicher Zeit g^
lernt hat wie der andere zehn , so können wir nicht beurteilen , ov
nicht die Leistung des erstcren durch die Tiefe der Vorstellungen ,
durch die bildhafte und sensorische Reaktionen nicht eine größere als
die des zweiten gewesen war . Wir haben für die seelischen Leistun -

gen , die im Grunde nicht quantitativ , sondern nur qualitativ meßbar
sind , keinen Maßstab . Wir können nur sagen : in Bezug auf die Lern -

fähigkeit und das schnelle Behalten der Worte hat der Zweite ein «

doppelt so große Aufgabe vollbracht und ist deshalb für das Praktische
geeigneter . Wir wissen , daß wir in dieser Beziehung von dem

Mann mehr verlangen können . Im übrigen kann er viel minderwcr «

tiger und oberflächlicher sein.
Wir ersehen aus allem , daß die Psychotechnik nur ein praktisches

Instrument , ein Maßstab für Begabungen , eine wichtige Hilfe für
das Leben fein kann — eine seelische Physiognomie zu geben , ein « ce«

lenspiegel zu werden , vermag sie nicht . Wer ein solches erreichen
möchte , muß mit ihrer Hilfe auf Grund eigener Erfahrungen sich bis

zur Erkenntnis des Seelischen durchringen . Aber seine Erkenntnisse
werden immer individuell bleiben .

getai eine Durchschnittsgeschwindigkeit von 50 Km . in der Stunde .
Dann machte sich Ermüdung geltend , aber die nächsten 7 Kilometer
leistete er noch 3b Km . die Stunde . Als er endlich se,n Ziel , ein alte »
Lavafeld , erreicht hatte , war er völlig erschöpft . Er ergab sich und
ließ uns zu Fuß herankommen ; nur gegen unsere streichelnden Hände
wahrte er sich durch Aus '

chlagen . Nachdem das Tier sich erholt uns
abgekühlt hatte , war es wieder ganz Herr seiner Kräfte und trottele
in kurzem Trapp weiter , ohne eine Ahnung davon , daß es einem
großzügigen Experiment zur Bestimmung ver Schnelligkeit eines frei -
lebenden Huftieres gedient hatte .

"

Ein Testament das aus einem einzigen Wort besteh!
In Toulouse starb , wie der „Information " aus Paris geschrieben

wird , vor einiger Zeit der reiche Sonderling Vallier , um dessen
Testament jetzt ein großer Eriischaftsstreit entstanden ist. Ebenso
eigenartig wie sein ganzes Leben war auch sein Sterben . Er lebte
cit einiger Zeit mit seiner Ni ^ te in Unfrieden , weil sie sich seinem

Willen und seinen Anschauungen über Lebenssührung nicht fügen
wollte . Als er aber fein Ende herannahen fühlte , ließ er von alten
feinen Erben gerade diese Nichte zu sich kommen , um ihr sein Erbe
anzubieten , wenn sie einem Verlangen von ihm nachkäme . Sein
ganzer Besitz sollte ihr gehören , wenn sie es verstände , sein ganzes
Eigentum mit einem einzigen Worte zu umfassen . Er hatte zu diesem
Zweck eine Schenkurkunde aufsetzen lassen , durch die die Schenkung
auch rechtsgültig gemacht werden sollte . Zu dieser Schenkungs -
Urkunde hatten sich auf Veranlassung des Erblassers acht Notare ein -

gefunden , die Zeugen fein sollten . Das junge Mädchen stutzte einen
lugenblick , machte dann eine umfassende Handbewegung und sagte :
.Mein !" Der Kranke war verblüfft , lächelte aber und machte die
gleiche Handdcwcgung und sagte : „Dein !" Natürlich wollten andere
Erben das Testament anfechten . Die acht Notare aber , die bei dieser
Schenkung dabei waren , konnten bezeugen , daß der Sonderling durch-
aus im Besitze seiner geistigen Zurechnungsfähigkeit gewesen ist . Und
!o wurde das junge Mädchen , das bisher in den dürftigsten Verhält -
nissen gelebt hatte , und das sich durch Erteilen von Privatstunden das
Studium ermöglichte , die Besitzerin von fast 2 Millionen , einzig und
allein durch ihre Geistesgegenwart .

Der Sämsche Kenker wird abgebaut .
Die däni '

che Regierung hat ihrem Henker mit halbjähriger Frist
gekündigt , da seit Iahren dcr Mann arbeitslos war und nur noch
ein Schalt einstrich . In Dänemark hat seit 30 Jahren keine Hin -

richtung mehr stattgefunden , obwohl die Todesstrafe offiziell noch
nicht abgeschafft ist.

Em aanzes Dorf verurteilt .
Daß ohne jede Ausnahme sämtliche männlichen Einwohner eines

Dorfes verurteilt werden , und zwar wegen ein - und desselben Ver -
gehens , dürfte zu den Seltenheiten gehören . Dieser Fall hat sich
neulich in der Nähe von Marburg (Steiermark ) ereignet . In einem
Dorf jener Gegend hielten sich zwei entsprungene Zuchthäusler auf .
Sie übernachteten bei einem Besitzer in der Scheune . Zwei in Zivil
gekleidete Gendarmen wollten sich ihrer in der Nacht bemächtigen ,
gerieten aber an die verkehrte Scheune . Der Besitzer erwachte ,
glaubte sich von Räubern überfallen und alarmierte das Dorf . So -
' ort eilten alle männlichen Dorfbewohner bewaffnet herbei , und es
begann ein Kesseltreiben gegen die Gendarmen , die vergeblich ver -
suchten , sich als Sichcrheitsbeamte kenntlich zu machen . Sie wurden
gestellt , einer wurde niedergeschlagen , der andere schwer verletzt .
Man lud den Toten und den Verwundeten aus einen Wagen und

brachte sie zum nächsten Amtsgericht . Da klarte sich nun allerding »

der Fall auf , und es gab auf Seiten der Dorfbewohner sehr besturz ^
Gesichter . Sämtliche 32 männliche Einwohner des Dorfes wurden
oor das Schwurgericht gestellt und wurden zu Gefängnisstrafen von

>Z Monaten bis zu 6 Jahren bestraft .

Staub ats Benztnerfah .
Der amerikanische Chemiker Noel vom Ministerium für Lan >

Wirtschaft demonstrierte dieser Tage vor einem fachmännischen Krc '

die Benutzung des Staubes für Explosivmotoren . Allerdings m »»

der Staub Kohlenteilchen enthalten , aber auch Staub von ZuW
Leder , Email . Gummi , Aluminium und Holz kommt , n Frage ,
den Versuchen brachte der Erfinder den Staub m,t Sauerstoff zul ^
inen und entzündete dann die Masse mit einem elektrischen Funi "

^ ie Wirkung war dieselbe wie bei Benzin oder einer anderen erp

sivflüsjigkeit . Die Versuche werden fortgesetzt .

Em amerikanisches Äo ?et.
Die Größe , Einrichtung , der Bedarf und die Zahl des Persona .

der ersten amerikanischen Hotels übertrifft bei weitem die der .
mischen . Das im Zentralpunkte von Newyork gelegene .^ 5mn>

Hotel " mit seinen 2« Stockwerken und 1000 Zimmern hat bis i

Fertigstellung 10 Millionen Dollars gekostet. Das Leinen des ir

tels wurde mit 150 000 Dollar bezahlt , es wurde in
^ Schotu » g

Irland und Deutschland angefertigt . Das Inventar weist au, . '

Dutzend 5andtücher , 4000 Tischtücher . 2000 Dutzend Toilettehan
tücher , 1000 Dutzend Badetücher . 15 000 Bettücher . 10 000 K' II

bezüge usw . Die Möbel kosteten 250 000 Dollars . Die Anzcyi ^ , ,vezuge u >w. nie mooci roheren ui ;u
Stühle beträgt 8000 und 1000 Lehnstühle . Das Silbergeschirr c(
tet allein einen großen Reichtum : es umfaßt 75 000 Stück , »aru v
12 000 Löffel . 12 000 Gabeln und 12 000 Tafelmesser 8^ " « ^12 0t>0 Lössel . IL 000 wavein uno izuuu v " " ssjel«
vorhanden : 30 000 Teller , 11 000 Tassen . 40 000 Gläser . 3° <W «

^
kocher . Das Hotel hat 200 Zählkellner . 150 Köche. 100 Lauf, »" '

100 Kammermädchen , 50 Techniker und 15 Nachtwächter .

Starkes Austreten von Wölfen . teI
Die reichlichen Schneefälle in den Bergen Bosniens u •

^
Herzogewina haben die Wölfe aus ihren Verstecken ver ^
Die Wölfe suchen jetzt in der Ebene zahlreiche Baucmgchofte ' ,̂ t
— Ebenso wird aus R u ß l a n d das Auftauchen großer Rudel „
gemeldet . In einigen Dörfern des Ural und des Kaukasus !>

die Wölfe auch die Menschen an .
Schwere Kefsetexplosion .

Magdeburg , 29. Okt . ( Funkspruch . ) Aus bisher unbcka »
^

Gründen entstand in dcr Zuckerfabrik Wolmirftedt eine

explosion , durch die zwar kein großer Sachschaden verursach c,rt
der aber drei Mensche » zum Opfer fielen . Zwei Isolierer
Former , die an den im Betrieb befindlichen Kesseln daö
wurden durch die Explosion überrascht und so schwer ocrt

bald danach ihr Tod eintrat

Sitzende Lebensweise ^
führt oft zu einer chronischen Darmträgheit . Sie ^

dieses Uefcel mit Laxin - Konfekt . dem milden ,

wirkenden Abführmittel . Dose M 1.50
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beginn : k^reitaZ , lien 30 . 0lctober . Die Knappheit cZer Geldmittel erfordert billige Waren . Jedermann kann jetzt kaufen . ' Mengenabgabe vorbehalten .Baumwollwaren
2 Meter Rohnessel , 80 cm .

breit U . Oü
Wäschestoff , stark u . fein- . n _

fädig , 80 cm breit Mtr. U . 95
Flockköpw , weiß . 80 cm - Br

Mtr. 0 . 95
Molton , ro»a, L 'blau , lila . . .

Mtr. 0 . 95
Schotten für Blusen und „ _ _

Kleider . . . . Mtr . 0 . 95
Velours , neueste Muster „

Mtr. 0 .95
Sch &rzenstoii , ca . 116 cm .

breit Mtr. U . 95

Elaaüse , 150cm hreit Mtr . 0 . 95
Gardinenaessel , gestreift „

Mtr. 0 . 95
2 Mir. Tüll - Scheibengar -

dinen 0 . 95
2 St . Etamine -Scheiben - . _ _

Schleier 0 . 95
1 St . Staub - und Wisch - .

tfichor 0 . 95
Baustuch für Bettücher , . nrca . 160 cm breit . Mtr. 1,95
Bettdaaast , gestreift , ca . , . .130 cm breit . . Mtr. 1 . 95
" «Hkattna , ca . 130 cm br . , n _

Mtr. 1 .95
" • ttuchhihw , ca. 150 cm «breit Mtr . 1,95
**lett , 80 cm breit , feder - t«ücht Mtr . 1 . 95

gebojt St 1 .95
2 ' Jt Mtr . HandtuohstoU . 0 . 95' '(i Mtr . Gerstenkorn - , _ _

tandtach 1 . 95
' V» Mtr. Hemdenflauell , . _ _

Streifen . 1 .95

^ erbatttchtr , weiß St . 2>95
^ ucd ^cke,gr . uH0198

« Aufnehmer . , zus . £ ,33
^ • tt , 130 cm breit , stare - A' «cht a federdicht Mtr . 2 . 95

^»mln e -Halbstores t n _
Stück 2.95 1 .95

jWziauMrUtntor Mtr . 1 . 95
* ®«« plette P ortler en -

taniHv , ausziehbar , . . .>erme»singt . . . . . 1 . 35
^ • ▼iot, ca. 90 cm schwz . . _ _

marin « . . . Mtr . 1 . 35*> elW reine Wolle , in*>elen Farben . . Mtr . 2 .95
eviot , 130 cm breitreine . ftc^ oU Mtr . 2 . 95

Kurzwaren
2 Stück breite

schleifen . .
Haar - .

. 095
1Frisler - n. 1 Staubkamm 0 . 95
1 Paar Rüschenstrumpi - .

bäoder . . . . . . 0 . 95
10 m Papierspitzen , färb,100 Stück Reisnägel . _ _

1 Kuchenwandschoncr U .95
2 Stück Seitenhämme .

1 Haarspange . . . 0 .95
1 Waschlappen , 1 Frisier - . .

kämm , 1 Zahnbürste 0,95
SPaar Schuhnestel 100cm
5Paar Schnhnestel 120cm
4 Paaur Halbschnhnestel 0,95
Perlmutterknöpfe , ver¬

schied . Größen , 12 Dtzd . n
U« l

8 Dtzd. . 6 Dtzd . od . 4 Dtzd. U . 95
2 Knäuel Glanxhäkel -

garn , 3 Strang St ck -
garn , weiß oder farbig U. Sü

2 Rollen Nahtband , 4 SL n _ _
Köperband 0,95

2 Rollen Maschinen !« den
2 Knäuel Stopfgarn ,2 Dtzd . Druckknöpfe
(Kohinor ), 1 Zentimeter
1 Br . Stecknadeln und
Nähnadeln , 1 SL weiß .
Köperband . . .

1 Brennapparat , 3 Hau - .
bennetze doppelt . . 0 . 95

1 Stahlschere , vernickelt 0 . 95
1 Karton ----- 20 Knaul

Stopfgarn , schwarz , .weiß , beige , grau, braun U .uU
1 Strang ---- 100 g Strick¬

wolle , schwarz od . grau -
3 Knaul Bellaufgarn 0,95

7 Mtr . Rolokordel , 3 Mtr .
Ringband,2Porzellan - .
quasten , 2 Ringe . . U . 95

1 Paar Sockenhalter ,1 Paar Manschetten - I
knöpfe , ITaschenspie - [
gel , 1 Paar Xnuelhalt . , I
1 Kragennadel , 2 Kra - 'z"s_-
genknöpfe 0 . 95

1 Strickbinder,lTaschen -
spiegel , lPaar Socken - . __halter 0 . 95

ISO gr . Jumperwolle , ,
moderne Farbe . . . . 1 . 95

1 Paar Kinder - Hosen¬
träger , 3 Kinder -Ta - ft ft _
schentücher fbg . . U . 95

1 Turnergürtel , 1 Tasch .- . npSpiegeln . ITaschentch . 0 . 95
2 Fantasie -Tücher farbg ., . nc1 Taschenspiegel . . 0 . 95

: 0 .95

Toilettenartikel
1 Zahnbürstenständer ,1 Taschenspiegel ,1 Zahnbürste . . . . 0,95
1 Rasierpinsel , 1 Rasier - .

seife , 2 Rasierklingen U .95
1 Flasche Birken - oder . . .

Brennesselwasser . . 0,95
1 Schwammkorb . . . .

1 Waschlappen . zus . 0 . 95
1 Haartüte , 1 Seifendose n . .

1 Stück Seife . . . . 0,95
1 Flasche Parfüm . 1 Päck - .

chen Elida Schaumpon U . 95
1 Handspiegel , weiß , 1 St . „Seife 0 . 95
1 Parfümzerstäuber, 41 Fl . Parfüm . . . . 1 . 95
1 gr . Flasche Kölnisch - . n-

Wasser 1 . 95
1 gr. Flasche Birkenwas¬

ser , 1 weißer Frisier - . „kämm 1 . 95
6 Stück bittere Mandel -« ife 0 . 95
6 Stück Blumenseife , run-

-- - Form . . . . . 0 . 95
12 Stück Blütenseife . . 0 .95
3 St Köln . Wasser -Seife 0 .95
5 Stück Glyzerin -Trans - . ft _

parentseife 0 . 95
3 Stück Kleeblütenseffe 0 . 95
2 Stück Fettseife , große . . .Stücke . . . . . . . 0 . 95
6 Stück Kernseife . Riegel .od . Block , ca . 200 gr. . 0 . 95
3 Stück Kernseife , Block - .

stücke , ca . 400 gr. . . 0 . 95

Strümpfe u.
Handfchuhc

2 Paar Damenstrümpfe , . . .schwarz o. farbig . , . 0 95
SeidenDorstrSmpfe , gute .

Qualität . . . . Paar 1 . 95
Wo IL Damenstrümpfe , . . .

gestrickt . . . . ? aar t .95
S Paar B.-Wollen « Füll - .

U-»ge Ü . 95
1 Paar wollene FüfiHnge 0 .95
1 Paar Herrensocken färb. - __

1 Paar Sockenhalter . U .95
1 Paar Herrenstutzen . _ _

2.95 1 . 95
Damen -Trikcthand - . nrschuhe . . . . Paar 0 . 95
Daunen -Trikothand¬

schuhe , mit farbigem . nrTrikotfutter . . Paar 1,95

Wäfdie
3 Erstlings -Hemdchen . 0,95
3 Erstlings - Jäckchen . 0 . 95
2 Mullwindeln 70i70 cm 0 . 95
1 Moltonwindel , 1 Nabel - . nPhinde 0 .95
1 Kinder - Röckchen , ge - . n _

strickt , weiß U . 95

1 Damen - Trägerhemd , 0 . 95
1 Büstenhalter , Schirting .

oder Trikot . . . . . U .95
1 Frottierhandtuch , weiß n _ _

mit Kante 0 95
2 Korsettschoner , weiß . 0 . 95

3Damenbinden , gestrickt 0,95
1 Strumpfband - Gürtel . 0,95

Hüftformer mit Gummi . 1,95
1 Laufkleidchen , 1 Lütz - . - _

chen 1 . 95
1 Daunen - Achselschlufi - ,

hemd mit Feston . . . 1,95

1 Damenhose mit Volant 1,95
1 Untertaille , gestrickt . 1,95
1 Einschlagdecke , um- . . .

häkelt , 1 Gummieinlag 1,95
1 Damen Gummischürze 1,95
1 Damen -Jumperschürze . . .

farbig 1 . 95
1 Damen - Trägerhemd . . .

mit Stickerei . . . . /,95
1 Damen -Beinkleid mit . . .

Stickerei . . . . . . £ . 95
1 Damen -Reformrock m . . . »

Hohlsaum . . . . . . £ . 95

Wollwaren
1 Kinderschal , bunt . . 0 .95
1 Knabenmütze , gestreift 0 . 95
1 Kindergarnitur ,

u. Mütze . . .
1 Kindermütze ,

gestrickt . . .
1 Herrenhose ,

mischt
1 Herren -Unterjacke ,

wollgemischt . , .

Schal
. 1 .95

farbig,
! 1 .95

wollge - ,2 .95
2 .95

1 Herren - Einsatzhemd 2,95
1 Arbeiterhemd , farbig . 2 95

1 Kopftuch , Perlwolle . . 2 . 95

1 Flausch -Schildmütze , 1,95

Herren 'Artikel
1 Paar

. 0 .95

"
. 0 . 95

1 Selbstbinder ,
Hosenträger

2 Sportkragen , 1 Paar
Manschetten - Knöpfe , n . .
1 Paar Ärmelhalter . . U.95

3 Herren -Taschentücher . nP
farbig 0 . 95

4 Herren -Taschentücher . . .
wß . od. wß . m. bunt . Kante U .95

1 Strickbinder , 1 Paar
Sockenhalter , 1 Tasch .- . . »
Spiegel 0 . 95

1 Herren -Sportmütze . . 0 . 95
1 Knaben - Schildmütze , . neblau Tuch 1 . 95
Selbstbinder , neueste Muster

\ Serie I II III
Stück 0 .95 1.95 2 .95

Stickereien
10 m Wäsche - Bördchen . » .

weiß , 3,05 in Stickerei U . 95
4 Stickereiträger ,

80 cm . . . . ,
Unterrockstickerei , 25cm . . .

breit Meter U . 95
4 Yt m Klöppelspitze , ca . .

6 cm breit . . . . . . U . 95
6 m Klöppelspitze , ca . . . .

4 cm breit U . 95
Hemdenpassen mit KlSp - .

pelspitzen . . . Stück U . 95
Hemdenpassen mit Stick . .

und Klöppel . . Stück 1 . 95
Bubikragen gestärkt und n . .

Schleife 0 . 95
Jackeftkragen , Batist in n . .

vielen Ausführ . 2 .95 1.95 U . 95
3 Festontücher mit ge¬

stickten Ecken . 1 Lack - . . .
gürtel , schw , rot od . wß . U . uu

6 Damentücher , Batist m . . . .
Hohlsaum U . 95

12 Kindertücher , weiß n . . nPKordelkante U .95
3 Kindertücher , 1 ver¬

silberte Börse , 1 Riegel n ncSchokolade . . . . U . 95
1 Ueberhandtuch oder

Wandschoner , vorge - . . .
zeichnet 1,95

1 Ueberhandtuch , farbig . . _
gestickt Z . 95

4 Tablettdeckchen , vor- . » .
gezeichnet U . 95

1 Waschtischgarnitur .
5 teilig , vorgezeichnet U .95

1 Sofakissen , Rips , schw . . . .
und grau mit Material . 1,95

IVirtfchafls-Artikel
' V/ asserelmer . 28 cm , „Emaille . . . . 0 .95
Z iVudelpfannen . 12 und n . .

14 cm, Emaille . 0 . 95
1 Schrubber mit Ztie, .

1 Putztuch . . U. 95

1 Essenträger , Aluminium 0,95
12 Kaffeelöffel , Alamin 0 .95
5 Eßlöffel , Aluminium . . 0 . 95
1 Messerkasten . 2 teilig . 0 .95
1 Holzgarnitur , 4 teilig 0,95
1 Bund = 4 St Kochlöffel 0 . 95
4 Obertassen m . Goldrand . . .

Porzellan . . . . 0 .95
4 Tee - oder Kaffeetassen . n -

m .Untertell , dekor „Porz. 0 . 95
6 Porzellan - Obertassen . . .

mit kleinen Fehlern . U . 95
6 Steingut -Obertassen . . .

große Form . , . u . 95
5 Teller . Feston , tief oder n neflach , Steingut . . . U .95
2 Porzellan -Kaffeetaus . „
1 Marmeladedose , zus U . 95
1 Kleiderbürste u. 1 Tep - . nP

pichbürste 0 . 95
1 Haarbürste » 1Kleider - .

bürste . 0 . 95
1 Schrubber , 1 Abseif - n . _

bürste , 1 Waschbürste 0 . 95
1 RoShaar -Zimmerbosen , . .

2.95 1 .95
1 Roßhaau -Handfeger 9 95
1 Borstenbesen , 1 Hand - . n -

bürste U. 95
1 Kokos -Zimmerbesen u . n . P1 Handfeger . . . . 0 . 95
Kaffeekanu ., weiß Emaill . . _ _

je nach Größe 2 .95 1 .95 U .95
1 Aluminium -Konsole m . , . .

Becher . 1 Sellenhalter 1 . 95
1 Suppenterrine . . .

mit Deckel C<95

1 Likörservice m. Tablett 2,95
1 Obstschale und 6 Glas - . . .

teller . . . . . 1,95

1 Rahmservice . . . . 2 . 95
1 Brotkorb , vernickelt mit . _ _

Majolikaeinlage . . 1. 95

1 Brotkasten , weiß , dekor . 2 . 95
1 Salz - und 1 Mehllaß . . .

Emaille , weiß . . . . £ . 95
1 Obstschale and 1 Mar - . . .

meladedose . . 1 . 99

Auf

Teilzahlung
erhalten Sie

Kleiderstoffe , Mantelstoffe ,
^ chürzenfloffe , Bell wäföhe ,
^ ftmen - n . Herren - Wäsche

vom Einfachsten bis zum Feinsten
^ eppdseken , Belieppiche ,

Sfridiwesfen etc .

«>. TEICHER
II ! . Erbprinzenstrasse 22 , Iii

y ^ ^
der

^
Krieg

^
( arl -Friedrichst

^
l9

^

••MeineQroßmutter schickt mich ,
ich soll den Kaffee mitbringen ,
denn sie schon immer gehabt
hat." Dies spricht für gleich¬

bleibende

Qualität
der

Emmericher Kaffees .

pitfier
Kaiserstraße 152.

v früher Hunsi - Slopierei
HH Herren straffe 38 e Refer .

* p - Einweben sämtl . Gewebe -Schaden
4®ne Werkstätte am Platze !

Uhrenhaas Oscar Kirschke
KARLSRUHE , Kriegsstraße 70 . » Telefon 4180 .

GruDe billige Standuhr - Woche !
Ueber 100 Stand - Uhren kommen ab F re ita g, den SO Oktober, zum billigen Verkauf.4/4 Westminster -Übren in allen Preislagen.
Die billigen Preise bieten Gelegenheit, schon jetzt Weihnachtsstöcke sicherstellen zu lassen .Großer Preisnachlaß in allen Abteilungen !
Taschen -Uhren , Armband -Uhren . Kttchen - und Wecker -Uhren .Gold - und Silberschmuck , Trauringe , Bestecke .
Versand franko I Teilzahlung I Vier Lagerräume , eigene Fabrikation !Bekanntes Haus für solide Ware , billigste Preise . 206i 6

Karlsruhe
Kaiserstr . 39S . Beck ,

Mandolinen , Gitarren ,Violinen,Sprechapparate, Platten
baiten, sowie sämtlichoZubehörteile. B22267

Kein Laden ! BequemeTeilzahlung !

Geld
für leben Zweck, für
ländliche , pelucrt )t . und
Industrie > Unlrrnebmen
auszuletben . Angebote U.Nr . C19991 an fite Ba .
dtsche Prell »

Achtung ! AohtungS
Schuhwaren billiger !

mmttaMW» Dem Wunsche der Regierung habe
WlW ich die Preise abgebaut ! • W

Neu eingetroffen :
Unl 7CtiQf 0 | GrOBe : Ü7-30 31- 36 36-41 42-«
nUlLOllblul Preii: ».Uli 1,40 l,MO Mk . per Paar
Tnatnonliiiha mit Gummi- und Chromsohlen
i urnscnitne orose : 28-33 34-35 36-40 41 -46

Prem 1.95 2,80 2,7ö 3,20 Mk. per Pur
Winterschuhe große Auswahl — billige Preise !

Herrenstierei und Halbschuhe
Damenstiefel und Halbschuhe

Auch für empfind iche FllBe, breite , Kurl»
und dieke FüSe, für Herren und Damen, jede Grone

Größe 47 und 48 » tets vorrätig 1
Kinderstiefel in einfacher und besserer Ausführung xu

billigen Preisen .

Schuhgeschäft BADENIA
Inhaber : W . Hacker

Verlobungskarten

Wir haben über 400 • 1S45

2-3000 Mark
werden von vermögt .
Manne u . vünttl . Ztn >?
zahler sofort gesucht ,
Ossert . unt . Nr ,
an die Badtsche Prelle .

tterrenttoke
TMSWW ^

vom ^ inkzckslen bis zum Auserlesenen
vorrätig ! Diese Tatsache allein schon muß
uns die Gunst jedes Herrn einbringen .

Krause & Baitsch
WaldstraOe 11 , Nähe Zirkel .
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Nachrichten aus dem Lande.
r . Bauschlott . LS. Okt . (Tötlicher Unsall .) Der Biersahrer

» ndreas Cöhnle von hier verunglückte auf dem Weg « nach Psorz -

!
>eim tödlich . Infolge eines fallenden Blechrahmens mit Bier -
laschen scheuten die Pferde plötzlich, bei dem Ruck stürzte Cöhnle

vom Wagen , kam unter die Räixr und wurde ein Stück weit geschleift.
Keine Verletzungen waren so schwerer Natur , dah er bald nach seiner
Einlieferung in das Krankenhaus gestorben ist. Der betroffenen
tzamilie wendet sich allgemeine Teilnahme zu.

cP Nord räch, 28. Okr . (Motorraduniall .) Ein junger Mann aus
der Kehler Gegend , der geschäftlich h-ier zu tun hatte , fuhr mit seinem
Motorrad auf einen ihm entgegenkommenden Motorradfahrer , sodah
«r st ü r z t e. Es wurde seine Usberführung in das Krankenhaus
Zell a . H . veranlaßt , wo er mit «wer schweren Gehirnerschüt¬
terung darniederliegt .

— Emmendingen , 26 . Okt. (Todesfall .) Im hiesigen Kranken -
Haus verschied vor einigen Tagen der 1871 in Bunkau in Oberschlesien
geborene Ceorg Wilhelm Burckhardt , der zunächst beim Strah -
burger Inf . -Reg . 138 die Ofizierlaufbahn einschlug , von wo er wegen
einiger Eriindungen im Waffenwesen ein Kommando nach Spandau
erhielt . Er wandte sich später dem Studium der Finanzwissenschaft
und Wirtschaftspolitik zu, wurde der Deutschen Botschaft in Paris
und später der Preußischen Gesandtschast beim Vatikan zugeteilt und
bereiste 1903 bis 1908 die meisten mittel - und südamerikanischen Re -
publiken . Als Handelsszchverständiger beim Kaiserl . Ministerium
für Elsaß - Lothringen hatte er die Wirtschaftsgebiete des südameri¬
kanischen Kontinents in bezug auf ihre Aufnahmefähigkeit für die

id neue Absatzgebiete zu schaffen.^ ndustrieprodukte zu studieren un
Äm Kriege nahm er u . a . im badi
wurde nach dem Zusammenbruch Neferent im Reichswanderungs ,
amt , das seine Kenntnisse des Auslandes zu verwerten suchte. In

en Ins .-Reg . Nr . 169 teil und
s -
m

hiesigen Krankenhaus hatte er Heilung von einem hartnäckigen Lei -
den gesucht. Diese sollte dem um das Deutschtum im Ausland , und
deutsches Wesen und deutsche Wissenschaft hochverdienten Mann nicht
geschieden sein.

Frei bürg ,
«Inem Eisen ! .
unztreffend . Das Ausbleiben der Post
erklärt sich daraus , daß der Postwagen dvs Schnellzuges D 41 ,
yreiburg ab 12,53 Uhr nachts , infolge Defekts auf dem Freiburger
Hauptbahnhof ausrangiert werden mußte . Die Post wurde mit
anderen Zügen weiter gegeben .

Seefelden (Amt Müllheim ) , 28. Okt . (Autounfall .) Gestern
wurde ein auf der Straße radfahrendes Kind aus Heitersheim von
einem Freiburger Auto angefahren , vom Kotflügel erfaßt und zur
Seite geworfen . Es kam glücklicherweise ohne schwere Verletzungen
davon . Die Insassen , die sich nicht um das verunglückte Kind küm-
Merten , wurden zur Anzeige gebracht.

Vom Randen , 29 . Okt . (Tödlicher Unglücksfall .) Auf dem Randen
kam ein Sohn öines Holzhändlers ums Leben . Bei der letzten Fuhre
kam dieser beim Spannen unter die Räder , da die Pferde plötzlich
anzogen . Die Räder gingen über den Körper des Fuhrmanns hin -
weg , was den sofortigen Tod des Unglücklichen herbeiführte .

Brände .
(Brand .) Am Dienstag vormittag ist der

gebrannt . Der B
Vreschen beschäftigt .

Erzingen , 29. Okt . . . .
Bohlhof bei Rechbera vollständig niedergebrannt . Der Besitze
Mar Roßkopf war mit seinen Leuten mit Dreschen beschäftigt . E
erfolgte Kurzschluß und sofort stand das ganze Oekonomiegebäude ii
Flammen . Wegen Wassermangel konnte nichts gerettet werden .
Sämtliches Getreide und Futtervorräte sind verbrannt , ebenfalls
sämtliche Maschinen und ein neuer Traktor . Das Mobiliar konnte
dagegen in Sicherheit gebracht werden .

Villingen , 28. Okt . Zum erstenmal « seit 1921 brach heute früh
in Villingen wieder ein größerer Brand aus . Die beiden eng
Zusammengebauten Wohnhäuser der Landwirte Franz Wiehl und
Josef P f r ü n d e r in der Brnnnengasse standen in hellen Flammen ,
die in dem aufgespeicherten Ohmdstroh und Reisig reiche Nahrung
fanden . Die Feuerwehr konnte im Zusammenwirken mit einer Ab -
teilung Reichswehr nur die Nachbargebäude schützen , deren hohen
Brandgiebeln es neben der Windstille zu verdanken ist, daß nicht die
ganze Straßenfront ein Opfer der Flammen wurde . Die beiden
Häuser wurden bis auf die Grundmauern zerstört . Die Bewohner
konnten teilweise nur das nackte Leben retten . Das Inventar ging
größtenteils zugrunde . Das Vieh konnte rechtzeitig in Sicherheit
gebracht werden . Die Ursache des Brandes ist noch nicht bekannt .
Der Gebäudeschaden beträgt für jedes der Häuser 20 000 bis 23 000 Jl
und ist durch Versicherung gedeckt . Der Fahrnisschaden wird aus je
1» 000 bis 15 000 Ji geschätzt. — Gestern nachmittag drohte in den
Taxameterwerken von K i e n z l e in der Waldstraße ein Brand aus -
zubrechen . Bei der Heizung eines Ofens wurden mit Petroleum
xeiränkte Lappen mit ben Kohlen eingeworfen . Dabei erfolgte eine
heftige Explosion , welche die Fenster der Heizraumes zertrümmerte .
Ein dabeiliegender Kohlenhaufen fing Feuer , das jedoch noch recht-
zeitig unterdrückt werden konnte . Da sich im Augenblick der Explosion
fein Personal in dem Raum befand , wurde niemand verletzt .

X Rast (Amt Meßkirch ) , 28 . Okt . Am 20. Oktober brach in der
Mittagsstund « auf dem Hosgiute des Landwirts Eberling Feuer
aus , dem das Wohnhaus und Stallung . Scheune und ein großer
Schopf zu Opfer fielen . Infolge des Wassermangels waren die Lösch -
arbeiten , sehr erschwert . Trotzdem konnte eine dem Gut « gegenüber -
tiegende Scheune gerettet werden , ebenso das leibende Inventar und
ein Teil des Mobiliars . Trotzdem der Betroffene versichert ist, dürfte
<hm doch ein sehr , erheblicher Schaden erwachsen sein. Die Ent -
stehungsurüache des Brandes ist nicht bekannt , doch besteht der Ver -
hacht der Brandstiftung .

Ans oen Nachbarländern.
— Alen (Wurtt .) , 29. Oft (Prähistorischer Fund .) In einer

Sandgrube wurde der Unterkiefer eines Elefanten (Elephas anti -
gus ) aus der früheren Eiszeitperiode gesunden , also aus der Zeit
vor etwa 350 000 Jahren . Das Fundstück gehört zu den schönsten
und größten , die je von diesem seltenen Elefanten gefunden wurden .
In der Gegend um Aalen kamen in der letzten Zeit mehrere Reste
ylteiszeitlicher Elefanten ans Tageslicht . In einer benachbarten
Sandgrube wurde vor zwei Iahren das für Württemberg bis dahin
noch unbekannte Geweih des früh - juvialen Breitstirnelchen mit einer
Auslage von 2.30 Meter geborgen .

Straßburg , 28. Okt . (Der Konkur » der Strahburger Eisenbahner «
tantine .) Eine Menschenmenge , wie sie am Montag im Straßburger
Eerichtsgebäude zu sehen war , war wohl noch nie dort versammelt .
Mehrere Hundert Eisenbahnangestellte der Elsaß -Lothrmgischen
Bahnen waren dort erschienen , um das Urteil zu vernehmen , das das
Konkursgericht auf Veranlassumi des Konkursverwalters gegen sie
zu fällen hatte . Vor einigen Monaten war ihre Einkaufsgenossen -
schaft (Kantine ) in Konkurs geraten . 1,82 Millionen Frcs . Schulden" res . Vermögen gegenüber . Der Konkursverwalterstanden 40 868
strengte einen Prozeß gegen 7613 Mitglieder der Kantine an , die
laut Statuten für einen Teil der Schulden haftbar sind . Das Kon -
kursgericht verurteilte jeden der 7613 Mitglieder zur Zahlung von
?0 Frcs . an die Konkursmasse .

# Metz , 29. Okt . ( Batermord .) In Rilwingen geriet der drei -
Und,zwanzigjährige beschäftigungslose Ernst Reiser mit seinem
j4jährigen Vater in 'otreit . In der Aufregung des heftigen Wort -
Wechsels ergriff der Sohn ein Beil und versetzte dem Vater einen
Wuchtigen Schlag auf den Kopf , der die Schädeldecke spaltete . Der
Vater ist zwei Stunden später verstorben . Der Mörder hat sich der
Behörde gestellt . Allgemein wird angenommen , daß er seit längerer
Zeit nicht mehr normal war .

« uS der Landeshauptstadt.

Eine für
; fällte der

der Wild ,
durch die

Karlsruhe . 29. Oktober 192».
Wiedererlangung verttau >ter «Srunoslucke .

Es wird erneut in Erinnerung gebracht . *wß auf Grund von
§ 138 BEB . solche Hausverkäufe als UTwültiz wieder rückgängig
gemacht werLen können , die während der Inflationszeit von Seiten
oes Käufers nachweisbar als gegen die guten Sitten verstoßend ab -
geschlossen worden sind. Bei Verkäufen aus der Inflationszeit wird
vom Standpunkt der heutigen Zeit , in der man den wirklichen Wert
von Grundstücken besser zu beurteilen weiß als 1922 und 1923. in
vielen Fällen ein außsordentliches Mißverhältnis zwischen Leistung
und Gegenleistung feststellbar sein . Nicht durchweg wird man aber
von dem Vorliegen der subjektiven Voraussetzung einer Ausbeutung
sprechen können , Wo es sich dagegen um besonders alte oder sehr
geschäftsunersahrene Verkäufer aus der einen Seite und um gerissene
recht geschäftsgewandte Käufer auf der anderen Seite handelt , tolr »
sich der Tatbestand des 8 138 BGB . auch nach seiner subjektiven Seite
oftmals nachweisen lassen . Wenn der Verkäufer , wie dies nicht selten
geschah, sich einen Kaufpreis ausbedang , der in Papiermark nicht oder
nur wenig den Friedenspreis des Grundstückes übertraf , dann wird
die Unerfahrenheit des Verkäufers in der Regel klar gestellt sein und
e« wird sich nur fragen , ob der Käufer seinerseits diese Umerfahren -
heit ausnutzte . Wo der Käufer bereits gewohnt war , seine Ausgaben
und Einnahmen in Dollar umzurechnen , wird man diese Ausnutzung
der Unerfahrenhe -iit des Verkäufers als festgestellt annehmen müssen.
Gerade die vielen Ausländer , die in Deutschland Grundstücke kaufte « ,aber auch manche Inländer waren schon damals gewohnt , sich den
4>apiermarkbetrag in Dollar oder eine sonstige wertbeständige Wäh -
rurog umzurechnen . Immerhin kommt es bei der Anwendung der
Vorschriften des 8 138 BEB - ganz auf die Verhältmisse der Einzel -
fälle an, ' es lassen sich deshalb allgemeine Grundsätze in dieser Hinsicht
nicht recht ausstellen . Mo aber die Voraussetzung des 8 138 BGB
nachgewiesen werden können , wird dem Verkäufer anzuraten sein
den Kaufvertrag rückgängig zu machen.

H , Tin « Entscheidung betreffend Wildschadenersatz .
? agdpächter und Gemeinden höchst wicktige Entscheiduni
Bezirksausschuß in Wiesbaden . Bisher war es strittig , ob
schaden, den Fuchse und Dachse im Jagdbereich anrichten , v . ..
Pachtbedingungen dem Jagdpächter auferlegt werden dürfen . Wäh -
rcnd der Kreisausschuß diese Frage verneinte , entschied jetzt der Be -
Ortsausschuß in Wiesbaden in der Berufungsinstanz dahin , daß
tatsächlich die Aufnahme der durch Füchse und Dächse angerichteten
Wildschäden in die Pachtbedingungen berechtigt ist. Die Be -
stimmungen der Jagdordnung betreffend Wildschadeneriatz bei
Schäden durch Schwarz - , Rot - , Eich - oder Rehwild beziehen sich ausdas Verhältnis der Jagdgenossenschaft und den Geschädigten .

Seinen 83. Geburtstag feiert morgen Herr Anton Steffko ,Vürgerstr . 1 hier . Trotz feines Alters ist Herr Steffko körperlich und
geistig noch so frisch, daß er noch bei der Firma Spiegel und Wels
arbeiten kann .

+ Der Kaufmännisch « Verein Karlsruhe veranstaltet wieder in
diesem Winter eine Anzahl von V o r t r ä g e n im großen Eintracht -
saal , von denen der erste am Mittwoch . 28. Okt .. stattfand . HerrP a u ck, Dozent an der Humboldt - Hochschule (Berlin ) sprach über
<5 er n Photographie , elektrisches Fernsehen und ver -
wandte Gebiete . Der Vortragende hielt sich dabei weitgehend andie Arbeiten des bekannten Erfinders A . Korn , der mittels Selen -
zeüen auf diesem Gebiete bedeutende Erfolge erzielen konnte . Be -
lichtete ? Selen hat einen kleineren Widerstand für den elektrischenStrom als im dunkeln . In sinnreicher Weise konstruierte Korn
bereits vor 20 Jahren Lichtrelais , welche die Uebertragung von
Bildern auf Telegraphenkabeln erlaubten . Besser gelingt diese nocki
auf drahtlosem Wege , da wir hier von den Verzerrungen infolge
des störenden Einslusses von Nachbarleitungen u . dergl . freikommen .
Die Lichtbilder enthielten in der Hauptsache Photographien und
Schriftproben , die von Korn auf diese Weise übertragen worden
waren . Die hübschen , gleichzeitig ausgeführten Versuche brachten
auch dem Laien physikalische Begriffe wie Schwingung , Resonanz .
Schwebung und dergl . näher , die heut « jeder Rundfunkhörer im
Munde führt . Nach anfänglichen Störungen gelangen die Versuche ,
ebenso einige Radiokonzertvorsührungen aus Berlin , London und
Stuttgart . Brachten diese Dinge ja auch nichts grundsätzlich Neues ,
so folgten die Zuhörer doch mit regem Interesse und dankten zum
Schluß durch lebhaften Beifall .

# Wohltätigkeitsbazar der Bernharduspfarrei . Der Bazar , den
die Oststadtpfarrei in der Zeit vom 7. bis 15 . November im Anna -
Haus , Bernhardstraße , veranstaltet , verspricht ein gesellschaftliches
Ereignis zu werden . Die Vorarbeiten zur geschmackvollen Ausschmllk-
kung der Räume sind in vollem Gange . Dank des Entgegenkommens
zahlreicher Firmen aus der ganzen Stadt , darf mit einem stilvollen ,
künstlerisch gestalteten , äußeren Rahmen des Ganzen gerechnet werden .
Damen aus verschiedenen Stadtteilen stellen sich zur Mithilfe beim
Verkauf der Waren und Erfrischungen , wie auch zur Bedienung der
Gäste zur Verfügung . Der Barzar wird vom Samstag , 7 . Nov .
ab jeweils nachm . von 2 Uhr an geöffnet sein . Er wird den Eharat
ter einer gediegenen Familien - Unterhaltungsstätte tragen , sodaß Ge-
legenheit geboten ist. beim Klange guter Musik den Nachmittags -
kaffee , ein gutes Glas Wein oder sonstige Erfrischungen dort einzn
nehmen . Jeden Abend werden ausgewählte Darbietungen gesanglicher ,
musikalischer Art , wie auch sonstige gute Unterhaltung eingeschaltet .
U . a . haben sich das Elsässische Theater , die Herren Konzertsänger
Müller und Hütt , Lokalpoet Dintenmllller zur Verfügung gestellt .
In den Rahmen der Veranstaltung ist auch eine Lotterie eingefügt ,
für die zahlreiche wertvolle Gewinne zur Verfügung stehen . So Ori -
ginal - Oelgemälde Karlsruher Künstler , eine Nähmaschine , ein Fahr -
rad , Lauten , elektr . Bügeleisen , 1 wertvolles Tafel -Seroice für 12
Personen , Teeservice u. a . m.

i# Scheffelfeier . Am 16. Februar 1926 kehrt Joseph Viktor von
Scheffels Geburtstag zum hundertsten Male wieder . Es ist anzuneh -
men . daß im ganzen deutschsprachigen Gebiete vielerorts die festliche
Begehung dieses Tages geplant wird . Die Geschäftsstelle des Deut -
schen Scheffelbundes in Karlsruhe (Baden ) stellt sich allen denen ,die das Gedächtnis des Dichters aus diesem Anlaß ehren wollen ,gerne zu Rnts - und AnskunstserteNnnn ?ur Verfügung .

Das Modewarenhaus Julius Strauß . Nach mehrwöchentlicher
Dauer des Umbaues wurden heute die der Neuzeit entsprechend her -
gerichteten und bedeutend vergrößerten Verkaufsräume des Modem
Warenhauses Julis Strauß , Kaiserstr . 189 in Betrieb genommen . Die
Ausführung der sehr schwierigen Umbauarbeiten lag aussckiließlich in
fanden hiesiger Firmen ; die Bauleitung hatte Herr Divl .-Jng .R . Joseph , ein Schüler von Herrn Prof . Villing , der es vortrefflichverstanden hat , unter Wahrung der alten Weinbrennerschen Architek¬
tur des Aauses eine moderne , großzügige Schanfensteranlage einzu -
bauen . Gleichzeitig mit der Vollendung des Umbaues kann die
Firma Julius Strauß auf ein 40jähriges Bestehen zurück-
blicken.

X Unfall . Eine Hauptlehrerin von hier wurde gestern vor -
mittag auf dem Gehweg der Kriegsstraße von einer Radfahrerin an -
gefahren , wobei sie zu Fall kam und sich einen Bluterguß an der
rechten Schläfe zuzog.

: : Brandschaden . Gestern abend zwischen 10 und 11 Uhr gerie ,
ten in einem Hause in der Vorholzstraße Pappschachteln , die aufdem Herd standen , in Brand . Durch die Flammen wurde die über
den Herd zum Trocknen aufgehängte Kinderwäsche ebenfalls in
Brand gesteckt . Das Feuer konnte durch Hausbewobner gelöschtwerden .

aus den Ttandesbückiern Karlsruhe .
Sterbefa ' lle. 27 . Oktober : Sofie A v v e l . lcdia , SS Jahre alt , Dienst .

Mädchen: Emil Dennta , Ehemann , Y» Jahre alt , Oberrevifor a . D ,
LS. Oktober : Krieöerile Gteier . 76 Jahre alt , Witwe von Heinrich
Gteser . Landwirt .

Das Rene! vom Badnerlanö .
Auf der Deutschen Verkehrsausstellung in München , die jetzt

ihre Pforten geschlossen hat , war Baden mit einem großen Relief
vertreten , das in plastischer Weise die Naturbeschafsenheit des San -
des mit seinen Gebirgshöhen und Tälern darstellte . Das Relief
erregte während der ganzen Dauer der Ausstellung bei allen Be -
suchern berechtigtes Aufsehen , da zum ersten Male in ihm eine neue
Art der vornehmen Verlehrspropaganda gesunden war , das nicht nur
dem Fachmann interessante Aufschlüsse gab , sondern auch für das
große Publikum ein verständliches Anschauungsmaterial über die
badische Heimat gab . Dieses Relief , dessen Größe 7,55 m X 4>55 m
und dessen Maßstab der Flächen 1 :40 000 und der der Höhen 1 :4000
Meter beträgt , ist jetzt wieder nach Karlsruhe gekom -
men und hat eine provisorische Aufstellung im Verkehrsmuseum
der Technischen Hochschule (Kaiserstraße 6) gesunden . Es ist vorlau -
fig als Ausstellungsstück des Museums während des 100jährigen Ju¬
biläums der Techfchniten Hochschule so aufgestellt worden , daß d,e
ahlreichen Gäste , die erwartet werden , einen Ueberbl ck über die

Beschaffenheit des Landes erhalten können . Es ist jedoch geplant ,
das Relief als ständiges Ausstellungsstück dem Verkehrsmuseum ein -

zuverleiben und es nach Bedarf in auswärtigen Städten zur Aus -
stellung zu bringen . Gerade für das Projekt des Badnerlandes
herrscht bei den auswärtigen Verkehrspropagandastellen ein großes
Interesse ; verschiedene Städte haben sich das Stück zur vorübergehen -
den Ausstellung bereits gesichert. Wenn das Relief im hiesigen Ver -
kehrsmuseum seinen Standplatz erhält , nnrd der technische Aufbau
in jeder Weise vervollkommnet werden . Vor allen Dingen wird das
Relief dann wieder mit einem Rundboaenhor ' zont umgeben und
durch eine künstliche Beleuchtung seine Wirksamkeit erhöht . Aber auch
in der gegenwärtigen Form dürfte diese Nachbildung der Boden -
gestaltung des Badnerlandes für das Publikum und besonders zum
Anschauungsunterricht für die Schulen eine umfassende Uebersicht ge¬
ben . Reben den Gebirgsketten , die sich von Darmstadt bis Baiel be¬
ziehen , sind auf dem Relief die qrößeren Orts - und Knotenpunkte
der Ersenbahn mit den übrigen Verkehrswegen (Kraftwagenlinien )
genau kenntlich gemacht . Außerdem stellt das Relief ein Meisterstück
der Technik dar . Aus Grund eines Originalmodells 151
mußte das Relief auf das fünffache vergrößert werden . Diese Arbeit
wurde von der Abteilung für Galvanoplastik der Württembergischen
Metallwarenfabrik in Geislingen a . Stg . ausgeführt , die auch die
negativen Gipsabgüsse von den vergrößerten Teilstücken des Or >-
ginalmodells lieferte . Die topographische Bearbeitung der ganzen
Anlage führte die Reichsbahndirektion Karlsruhe aus ,
deren plastische Uebertragung von Bildhauer JE. Meyerhuber -
Karlsruhe geleistet , und deren dekorative Ausführung in Farbe und
Einrichtung von Direktor Emil B u r k a r d des Badischen Landes -
theaters in künstlerischer Weise erfüllt wurde . Das Verkehrsmuseum
hat damit seine interessante Sammlung um ein interessantes Stück
bereichert und es ist zu wünschen , daß auch das Karlsruher Publi -
kum sein Interesse für dieses Relief , das auf der deutschen Verkehrs -
ausstellung in München die badische Heimat in überaus repräsenta -
tiver Weise vertreten hat . durch einen zahlreichen Besuch zum Aus -
druck bringen . (Wie wir hören , ist das Verkehrsmuseum diese Wow «
von 10—1 Uhr täglich geöffnet .) Was bisber auf den verschiedene «
Landkirten nur angedeutet werden konnte , ist hier durch die plastische
Bearbeitung sinnfällig zur Darstellung gebracht , sodaß dieses Re -
lief als die beste Veranschaulichung über das Badnerland anzuspre »
chen ist.

Turnen *Spiel + Spork.
ks . Bereit » über 2 Millionen Gulden für die IX . Olympiade .

Bei der Generalversammlung des Niederländischen Olympischen Ko«
mitees in Amsterdam war einer der wichtigsten Verhandlungspunkt «
die Frage der Finanzierung der olympischen Sviele 1928. DaS
N . O . E . begann am 1 . Januar 1925 mit einem Saldo von 692»
Gulden . Im Laufe der ersten sechs Monate wurde ein Garantiefonds
errichtet , der nun die stattliche Höhe von 981000 Gulden erreicht hat .
Verschiedene Komitees haben zur Verfügung des N . O . E . 40 000
Gulden und die Stadt Amsterdam hat einen Beitrag von 500 00ö
Gulden zugesagt . Neben diesem Garantiefonds kamen in bar
640 000 Gulden ein . Eine Zusammenrechnung aller Posten ergibt
einen Garantiefonds von 981000 Gulden und einen Barfonds vo«
1180 000 Gulden , sodaß das N . O . C . bereits über 2161000 Guide »
versüßt . Die Generalversammlung bestimmte sodann sechs Herren ,
die die Vorarbeiten für die Organisation der olympischen Spiele
die Hand zu nehmen haben .

Länderspiel Tschechoslowakei — Jugoslawien 7 : 0 (5 :0) .
In dem am Mittwoch vor etwa 20 000 Zuschauern auf dein

Slaviaplatz in Prag ausgetragenem 6. Länderspiel Tschechoslowakei
gegen Jugoslawien blieben die Tschechen mit dem Ergebnis ihrer er-

sten Begegnung im Jahre 1920 zu Antwerpen , erfolgreich . Die T ^ <

chen errangen damit ihren vierten Sieg gegen die Jugoslawen , die
bisher einmal mit 4 :3 erfolgreich gewesen und einmal unentschieden
4 :4 spielten . Die Tschechen spielten jederzeit überlegen , beherrschten
jederzeit den Kamps , sodaß die Jugoslawen nie etwas zu bestelle"

hatten . Dvoracek erzielte für den Sieger drei , Silny , Jelinek , £ ° ' '

tys und Steiner je einen Treffer .

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruh
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SUet,cr- »sa » tea ffit Freiiaa . de » SO. Oktober 1985 : Ebene t- ilwc
Morgennebel , sonst heiter und trocken: nach kühler Nacht am läge n»
Auf den Schwarzwaldhöhe » vielfach gute Fernsicht . Schwache
bewegung .

Wasserstand des Rheins :
Schnlterinfel . 29. Okt ., morgens 6 Uhr : 100 Ztm „ gefallen 8 S !"1
Kehl , 29. Okt .. morgens 6 Uhr : 207 Ztni . , gefallen 5 Ztm .
Mar »» , 29. Okt ., morgens 6 Uhr : 388 Ztm . , gefallen 8 Ztm
Mannheim , 29. Okt . , morgens 6 Uhr : 271 Ztm , gefallen 8 Ztm ^
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Schuppenbildungen
and den damit verbundenen

Haarausfall behandelt
man am zn -eckmässipaten mit

Auxolin - Schuppen - Pomade
von P. Wollf & Sohn , Karlsruhe .

Treis Mk. 1.25 und Mk . 2.— die Dose .

§
£z

Unsere beiden heutigen Ausgaben minafK **
30 leiten .

Billige = Tage ■•- • • 10-200 | Nacblaß , Wäscherei

I0 und WSscbeiabrik Schorpp. Telefon
725.

KARLSRUHE :
Bernhardstr . 8
Kaiserstr . 84 u . 243
Amalunitr . 16

Waldstr . 64
Wilhelmstr . 32
AuRustastr. 13
Schillwstr . 18

Ka ŝerailee 37
Gabelsb<>ii « 'str'
Rheinsir 4 6

Ckbhwdstr .

i
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Tchwächer . .
. Berlin , 29. Okt . (Funkspruch.) Während der Vormittagsstunden"en im freien Verlehr von Büro ,m Büro der Banken starke* i ? a 6 j d) ( ä ß e am Effektenmarkt ein . Die Eröffnung der BörseMe zwar gegenüber diesen ermäßigten Sätzen eine gewisse

Jotung , doch hielten sich die Mehrzahl der ersten Notierungen
! ftt dem VortaAsniveau . Das Geschäft war dabei völlig be-
Mngslos . Die Spekulation hält sich infolge der Unklarheit über
^ weiteren Verlauf der innerpolitischen Schwierigkeiten stark zurück" neigt eher zu Baisseabgaben, während die Beteiligung des
"ijfms fast gänzlich fehlt. Infolgedessen haben die bisher fuhren-

J Marktgebiete von ihrer Bedeutung viel verloren . An ihre Stelle
jfft auch heute eine Reihe von Spezialwerten , insbesondere aus-
Mische Renten . Von diesen wurden wiederum Mexikaner bevor-
»'■ da die bevorstehende endgültige Wiederaufnahme des Zinsen-
Mcs stimulierend wirkt . Die Werte , für die die amerikanische
Mgensfreigabe von Bedeutung ist, konntrn sich der allgemeinen
Atiinmung nicht entziehen, sondern gaben ebenfalls , wie die Mehr -"' der sonstigen Wertpapiere , mäßig nach,
völlig einflußlos blieb die gute Beschickung des Geld mark -

s\ Die Zinssätze haben im Hinblick auf den Monatsschluß unab -
*8<8 von der bestehenden Flüssigkeit, eine leichet Erhöhung ersah-

.
' und zwar tägliches Geld auf S 'A —10 Proz. Geld einige Tage über

■
j
1 Ultimo erforderte 1014—12 Proz. , Monatsgeld 10—WA Proz.

,
'

[eichte Veranlagung des Goldmarktes wurde heute auch durch den
le

]ten Reichsbankaus dokumentiert.
; , V a I u t e n m a r Izeigte der französische Frankenkurs leichte
^ ankungen und stellte sich gegen London auf etwa 115,75 bis 116.
? übrigen bielten sich die Kursveränderungen in engsten Grenzen.
Mische Währungen unwesentlich gefestigt. Die Reichsmark stellte
, kegen Mittag in London auf 20,33 . Pari ? auf 5,67, Amsterdam
' 5®,17»4 und Zürich auf 123,55.

Am Derminmarft gingen im einzelnen Eelsenkirchen um
Dcutschluxum 1,25, Orensteitt nach der gestrigen ansehnlichen

j Irrung um 1,25 Hapag um 1,25, Berliner Handelsanteile in Re-
auf die letzttägige gute Haltung um 1 Proz. zurück. Von

Abelen Werten konnten auch heute zahlreiche erste Kurse nicht fest-
i j .Öt werden, da die Umsätze nicht das vorgeschriebene Mindestmaß

Achten , allgemeinen bröckelten die Kurse in Grenzen bis zu
^ oz. ab Etwas stärker ermäßigt lagen Eonti -Cautchouc —2 , Na-
!?#' e Auto — 4,25 , Gebrüder Körting M 2 .5 , Mannesman'.! — 2 ;
. 'übet Iunghans infolge einer Zufallstausordie 2 .5 Proz. höher.
^ Genien markt gingen Kriegsanleihe mit 0,225 bis 0,230
/ , Die Äliutzgcbietsanleihc mit 5,05. die 5prozentige mexikanische

lj
Cibc mit 44 und die Mexikanische Bewässernnasanleihe 27—28,

L®
)eife noch darüber . Bedeutungslos waren die Abschlüsse am

/" ^briefmarkt. Bei Beginn der zweiten Börsenstunde konnten sich
,
'Äsügjge Kurserholungen durchsetzen. Doch verlief das Geschäft
ganzen schlevvend .
M weiteren Verlauf der Börse stockte das Geschäft . Die Kurs-
. e8ung ergab keine Besonderheiten, vor allem be ! den kleinen Um -
?n keine einheitliche Tendenz. Während einzelne Werte gering-

Mk i^ urserböhungen bn ^ en konnten, unterlagen andere leichten
klagen . Die Lustlosialeit vermochte kaum noch eine Steigerung
/ Dohren . Bemerkenswert war , daß die Bemberg - Akticn gestern

heute zusammen 11 Proz . verloren . Die Verstimmung der*
^ » Märkte wurde nod) gesteigert durch eine Reihe von Insolvenz -
.̂ chten, die sich aber auf außerhalb der Börse stehende Firmen'Aci, und bisher nicht bestätigt sind ,

xrivatdiskont kurze Sicht 7 % , lange Sicht 7 Proz.
"Segen Schluß der Börse wurde die allgemeine Tendenz etwas

« . Endlicher , da zu den ermäßigten Kursen wieder Aufnahme-
bestand. Trotzdem bleiben die Abschlüsse relativ klein. Die

t 'c. tonnten namentlich in einigen Spezialwerten etwas anjiclieit ,
ijr,

'1 Deutschen Maschinen plus 3 Proz . auf Veranlassung der Mit -
^ ugen in der gestrigen Aussichtsratssitzung. Auch Mannesman!,

61 gebessert . Mexikanische Werte behaupteten ihren erhöhten

'-- tand nicht voll. 5proz . Mexikaner hörte man schließlich mit 43% ,
Bewässerutiasanleihe mit 26 % . Am Schiffahrtsmarkt schlössen Hapagmit 69K , Nordd . Lloyd mit IVA. Am Montanaktienmarkt Phönixmit 71 , Harpener mit 105J4 , Caro mit 39. Am heim. Anleihemarkt
Kriegsanleihe mit 0,227 X , Schutzgebietsanleihe mit 5 .07 % . DeutschePetroleum bei kleiner Nachfrage um 2 Proz . gebessert (64 % nach
b2 'A ) . Deutsche Erdöl 71 % .

Effekten-Termin -Notierungen vom 29. Oft . Erste Kurse : Ham¬
burg Paket 69.12 , Hamburg -Süd — , Hansa Dampf «6 , Nordd. Lloyd70 75, Verl . Handels 133.5 , Commerzbank 94 .75. Darmst. Bank 105.5 ,
Deutsche Bank 107, Diskontoges. 103, Dresdner Bk . 100 .25 , Mittelb.

dcS KurSniveaus . Da tie Umsabtatigkeil aber selir gering blieb , ginge »
die Kursrückgänge nickt über 1 Prozent hinaus . Sprozent . Koiiimcxikaner
18 % , Deutsche Anleihen blieben unverändert fest. In Pfandbriefen war
das Geschäft lustlos , während sich die ausländischen Renten gut behaupte -
ten . vereinzelt sogar anziehen konnten . 2 -tiU und ebenfalls schwächer war
die Tendenz im F-rei verkehr- Slvi 0-500 . Becterkohle 45J4 . Venz 35. Urotpn
Bovert 54, Entrevrises 13, Growag 63, Hansabank 58 . flritnprssiifirt 81,
Deutsche Petrolenm 00, Ufa 51, Nnterfranken 50.

Wa - r ? markt .

nix Berg 70.87 , Rheinstahl 6,12, Rombacher ausgesetzt , Schlickert el.
66.5 . Siemens -Halske 85.5 .

Siblns,korke : Hamburg Paket 69 .12 ; Samburg -Tllt — ; Hansa Danlpf
86 .23 ; Nordd . Llvnd 72 .5 ; Berl - Handels 133 .75 ; Kommerzbank 95 : Darm -
städter Bank 10525 ; Deutsche Bank 107, Diskontoges . 10 « : Dresdner Bank
100.25 : Mitteid . Kredit SO; Allg . Cl .'Gef . 94 : Bochlimer Guki 70 : Deutsch-
Lnremburg 69 ; Vlektr . Licht 93 : Gelsenk . Berg 77.5 ; Ges . für elektr . Uni .
113 .5 ; Harpen « Berg 105.5 ; Oberbedarf 4S ; Oberschl . Caro 39 ; Orensiein
65 ; Phönix Berg 71 ; Nheinftahl 56-12 ; Nombacher 30 .62 : Schultert el . « 6 .5 :
SieinenS -Halske 85 .5.

Fraaufnricr Börse .

Schwächer .
oraiillurl , 29. Cft . (Eigener Drahtbericht .) Auch heute irieder war die

Stimmung anfterorbenilich zurückhaltend und lustlo ? . Die Nähe des
Ultimos veranlasste heute ^' lattstellungen per Ultimo . Außertem besürch-
iei man , datz per Ultimo sich ein außerordentlicher Geldmangel einstellen
werde . Auch die ungeklärte innerpolitische Lage mahnt die Spekulation zur
ankerordentlichen Äuriickhaltnng . Die Berkaussaufträae waren daher auch
heute wieder in der Mehrzahl und sorgten für eine weitere Abschwächuug

berliner Devisennotierungen .
i Berlin , den 29 Oktober l»2b.

•Wie heut . Deoijentio ticrunpen
stellen sich wie folgt:

^elegraphisch'
^lus ^ablun ^

28 19 lt:
| Geld

Amsterdam 100 ®.
Buenos -Rlr . IPri .
Üt&iitl-a 100 5t.
OSl» 100 Stl
Kopenda». 100 Rt .
Stockholm 100 8t
ötirtnsforU
Stallen 100 81«
London » ®?« nb
tteronotl 1 Toll
P - riS 100 Rt
Gitwetj 100 ? r .
enanitn 100 Hfl
Japan 1 Je »
iHin bc Sentit»
Site«
Prag 100 Rt .
Zngost . 100 Tin .
» »da». 100000R*.
Biugar 100 ütuo
Sifiobo« 100 Wc .
Danzig 100 « alk
5!on !>ant . 1 tt .Psd
flltcn 100 It « <#
Canada i K . Doll.
Unipuaa i Peso

168 .79
1727

18 98
85 37
103 72
11 * 29

10 .S5
16 M

20335
4 .19b
17 41
80 87
60C2
1 .725
0 -639
59 .085
12 «

742
5 88
3 .035

21 176
80 70

2 375
5 64
« .197
1.255

•i ». 10 zi<
fficlb

168 82
1 72o
1904
85 69

104 42
11129
10545

16 .56
2033
4195
17 55
80 .8rj
59 97
1 727
0 .633

59 .1201212
7 .41
5 .88

3 .035
21 .17o

SO 65
2 .355

5 62
4 .157
4 .i5b

« rief

+ 0 .42
+ 0 .004
f 0 .04
+ o.to
+ 0 26
4- 0 .28
r 0 .04
i 0852
+ 0 01
+ 004
+ 0 20
+ 016
* 0 004
t 0 .002
+ 0 .14
+ O.IM
+ 0 02
+ 0 02r 001
+ 0 05
+ 0 20
t 0 01
1 0 02
+ 0 01
+• 0 .01

Züricher
Devisennotierungen

Zürich , den 29. Okt
Die heut . Devisen -

Notierungen stellen
sich wie folgt :

Telegiiphisch« Auszahlung

«evq-r»
Londo»
Pari »
BtüHel
Italic «
Madri »
Hollau»
etorfliol «
XtiRtasta
Ro»ka»a»e»
« ragrraüAIaak
Wie»
B«da»e»
tlstam
Soft»
tSnlatcd
Statt ftan
Hell!»«fvt »
Ranfiaalta»*.
« t»e»
Gukno»-Rltt >

26 . 10
5 .18 ' i

2514 ; ;2160
23 30
2047 )5

74 .10
208 85
138 97,' s
105 50
128 25

38

2 47
85 50

29 . in
5 18"

25 .15
2167 )5
21 .60
20 51
74 3520880
138 85
105 50
128.

"
15 .37s

9 21
377 00

2 46
85 .50

ßÄ
214 ->14

*• Berlin . 29 . Okt . » fvrttrf».) Devisen am Usaneenmarkl . London -
Kabel 4 .8-I7 )-Z, Kabel -Zürich 5 .18, Lontan . ?lmsterdam 12 .04^ , London -
Oslo 28 .7S , Loudon -Paris 115^ . London -Koveuhagen 19.48, Kabel - Zlmsier-
dam 2-48 'A . Londou - Mailaud 122-7, London -Brüssel 106 .8 , London - Madrid
38.^2 , Kabel - Warschau 6 .05.

★ Oftdevise » vom 29. Cti . Bukarest — ; Warschau nnd Kattowib 69.22
bis 69.58 : Riga 80.4S—80-85 ; Nevak 1.118—1.121 : Koivno 41 .245-—11 -455 ;
Pole » (flrufc ) «>9 .50—69 .95 : Polen (klein , — ; Lettland 79.10 —80 .20 : Estland
1085 —1095 : Litauen 40 .91—41 .38 ; Posen 69 .27—69 .63.

Produki . ud Kolonialwaren .
Berti » , 29. Cft . IFuükspruck > Prodnklenbörsc . Während am heutige »

Bormittag das Niveau am Berliner Produktenhandel noch ziemlich behaup¬
tet war , zeigte sich bei Beginn des amtlichen BerkehrS infolge der ein »
treffenden niedrigeren Livcronoler Notierungen oerilä ^ktes Zurückgehe »
der UnternehniungSlust . Der Ervort fragt weiter Weizen , andererseits aber
sind die letzten Bortagsnotlernngen bei den hiesigen Mühlen nicht mehr
voll zu erzielen . Die ersten Kurie brachte» duher Abschläge bis »n
1 Reichsmark . Auch in Roggen ist es ruhiger geworden Hier beobachten
die Ervortenre , wie auch die Mühlen , allergrößte Borsicht . Im Zeithandel
gab Oktobertermin um 2 NM . aus 1 .64 NM . nach, während Dezember und
März 0 -50 RM . resp 1 NM - niedriger eröffneten In Hafer fehlen Offer »
ten jeden Materials .doch blieb die Tendenz stetig . iÄerste still , Mehl ruhig ,
ebenso Fntterartikel .

Die amilichen Berliner Pr - diikIen -Noiiern » gen stellen sich für Getreide
nnd Oelsaaten je 1009 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen , mark .
815— 218 , Dezember 232—284- 283 .50, März 237—238 .50, befestigt : Roqgen .
tnärk. 145 - 149, Oktober 164— 165.50. Dezember 166—165-50—166.50. Mär ,
175.50—170.50, befestigt ; Wintergerste 155—165, Sommergerste , märk . 19*
bis 218 . stetig : Hafer , märk . 106- 176 , Dezember 181 , März 187 . still : Wei .
«enmehl 26 .75—80 .75, steita : Roggenmebl 21 -50—28 .25 , stetig : Weizenklei «
11 .30— 11 .40, stetig : Roggenkleie 9—9 .30, stetig ; Navs und Leinsaat —
Biktoriaerbsen 26—32 ; kleine Sveifeerbfen 25—27 :

'
Futtererbsen 20—28 :

Peluschken 18—19 ; Ackerbobnen 20—22 ; Wtcken 22—25 ; blaue Lupinen 1»
bis 12-50 ; gelbe Lupinen und Scrratclla — : Rapskuchen 14-80 ; Leinkuchen
21 -80—21 -90 ; Trockenschuivel 8.30—8-60 ; volln . . Znckerschnibel 20.25—20 -35:
Torfmelasse 30/70 9 .40—9.60 ; Kartoffclflockcn 13 .40—18 -80 RM .

■k Magdeburg . 29 Okt . Mucker . Weisnucker prompt Lieferung tn 10
gen — RM -, November -Dezember 14 .50—15, Januar -März 15-08 RM ,
Melasse 2 .85—3.20 NM . Tendenz : riifiift

Mannheim , 29. Okt . ( Eig. Drahtb.) Produktenbörse . Dl«
Stimmung ist ruhig bei leicht abgeschwächten Forderungen . Mgn
oerlangte je 100 Kilo bahnfrei Mannheim: Weizen inl. 24—24.75,ausl. 29— 30.75, Roggen inl . 17.75—18, ausl . 19.50—19.75, Brau¬
gerste 24—26.50. Futtergerste 17.75—20.50,

'
Haser inl. 1 S .W— 19 .75.ausl . 19.75—22, Mais mit Sack 19.25—19.50, Weizenmehl Spezial

Null 38.25—38.75, Brotmehl 29,25—29.50, Roggenmehl 26 .50—26 .75,
Kleie 10 Reichsmark.

Vlehmarkt .
Mannheim , 29. Okt . (Gig. Drahtb.) Viehmarkt . Es wäre«

zugeführt und wurden per Kilo Lebendgewicht gehandelt : 62 Kälber
60—78, 87 Schafe 26—38 , 98 Schweine 72- 92. 610 Ferkel und
Läufer pro Stück 13—42 M. Verlauf: Mit Kälbern ruhig , langsam
geräumt ; mit Schweinen mittelmäßig , ausverkauft ; mit Ferkeln
und Läufern ausverkauft .

Metalle .
* Berlin, 29 Okt . (Funkspruch . ) Metallnotieruugen . Ele?»

trolyttupser 138,50 . Originalhüttenrohzink l Preis im freien Verkehr)
79—80, Remelted -Plattenzink non handelsiibl . Beschaffenheit 6875
bis 69,75 , Originalhüttenaluminium235—240, Desgl . in Walz - oder
Drahtbarren 245—250, Reinnickel 340—350 . Antimon Regulus 135
bis 141 , Feinstlber je Kilo 98,50—99,50 RM . Die Preise gelten für
100 Kilogramm .

Preisfeststellungen im Berliner Metallterminhandel. Kupfer :
Oktober — bez. , 123.25 B , 121 .75 05 ; November bez. , 12325 B.
122.50 G : Dezentber — bez. , 124 .25 B . 123 50 (55: Aanuar — bez..
125 V . 124 (5 : Februar — bez .. 125.50 B . 124.75 <5 : Min — bez . .
126 B , 125,25 ffi , Tendenz schwächer. — Blei : Oktober — bez. 78,75
B , 77.25 E , November — bez.. 77.75 B . 77 ß . Dezember 76 .75 bez. 77
B , 76.75 0>, Januar —bez. 76.25 B, 75.75 E , Februar — bez. 75,50 B .
75 (5, März 74.75 bez. 75 B . 74 .75 (5 . Tendenz ruhig .
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T ' VT> 29

' " tsehe Staatspapiere
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^flbest. Anleiben
« ohle « 15355' « t .siogB. 5 85

iL®s ,ändische Werte
9 .25 9 -25

t . «olb .iHtnte
!% >;»:•« £»«» 0 .925 0 -975

» ar». -'ldm . 6 .9i? 6 j 7,87
i?. -?« - e .

'n— 6 -6 6-5
B»U 7 .5 7 5

>1 21.87 22
i », ?8- 11 .75 11 7

1 .4 1 .3
H r ' l --« « . -
}%jj ' l'toner — ~
ii3 «4uomeW t 18 25 20 .25
Ii bu ° - -
O ^ baha-AktleB
V, !1»" 64 .9 62 -75
V 'unüd - dn - 1 .5

68 .75 68 .12

» fef « -
>«̂ u»u 300 - 62 5
12? . 300 69 7 5 68 .75

Sü» 300 83 75 -
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Oktober

Hansa 60
KvLmiZ» 300
Ibithti . üfnMb 40
JJtrtitt . Elb - 20
Bank -Aktien
Satm .llantD . ÜO
Äerl .Hdlges. 100
Comm.-Bant 60
Dari -. Ii . Bk . 100
T . mnt . tt . —
EeitHtfie ««. 100
i .UfSfiite 1000
Dl« k! .-Grs . IS«
Dresd . Bank 80
Httdishelmer
ijcir ». Ort » . 20
Mitteld .krrd .U0
CciitT .üitbit —
CftOon! 20
Rrichsban « 500
£ iibb. $ 191. 100
Wien . Ballt » . —

Ind .-Aktien
Ao-d . Leb . CO
Aach . Svlnn . —
Acrumnlal . 500
..OiCt U.CPP.-50
AblerdUtir 200
Ablerwrrlc 40
il .G .s.AnlI , 200
A.-G .s.Vcrt . öOO
51. E . ©. 100
AmmbarsPan .50
AnglaGuaaalOO
•Jlnntn .öuft . 150
AschbzZrIIil.400
•?lun «b .?lümJ .—
Sab . AilUl» 240
Lalcke » ! . 20
Äama -, Mrguiu
Barop . 'L!alz —
Basalt A .-Ä —
Banr eptts . 60
Srr -, Ifutl . 400
Wttfttt Xft . 50
*)ergm .tt .4i .200

'J«. 10.
S ° .5
58
74 5
33

1
133 5
94
105 ' .
34
tt 7
10?",100

889 75
7

69 .75
135 5

1925
015

100 9
28 2*.
85 -25
30 -b
1187 «
100 ' .
93 76
HO ".
87
911
56
ö3
120' .

1 .5
30 .58
73 .1
43

.109 5
74 75

;# io
85 .5
72 2 '
31 .5
1

13394105
33 87
1.06 b81
1023;,100
so

"
89 75/
69 75135
905
19 25Olo
100 ';.282t
8?28
IIS ';.
10U .5
93 2c
HO .61
8621
5482
12015
30 .2587ü72
42 5
103
74

BI. H»trl«. —
? l. .K»rlsr . 1000
W . Masch. 100
» ttjtll 'j » 100
Beta» Mo » . —
Blnzwcrlc 60
BuchumGuß 100
Böl>lrrT «a»l 100
Braunk .Brit .500
Brlchw .Kadl.160
Brem .Besig 340
Brem .Llnol . 250
Arem .Vnlt . tOOa
Brcm .Wall .1000
BubcrnS 200
BitschWagg. 80
Cupito - .« 1.200
lSStml»ut«l| .200
Shcm .Hevbrn 40
ittem .VieUer200
Ch.WNUbrrtSOO
eontotbla —
Daimler ®0
TelmrnhLin .160
It . All . Tel . —
Tt .Lnx.B . 700
Dl .Ed .Li ^n . 80
D !i » .strbiU 400
Dt .Gußstahl 60
Dt .Kali 200
Dt . e » ° « t —
Dt . Spiegel 100
St . etftnjs . 160
Dt. Walle 80
Dl . Elsen !,» . 80
DonnrrSint . —
DreSb . Ward . SO
Dürlopp 150
DKIIelb .E» . 100
DYN. Nadel 120
Eintracht —
Elieng .Vel» 120
Eisenmalth . 20
(fijcn Stull 250
Elsen Metze« 20
Elderi .Sarb . 200
ISlttt .Sitfe «. 200
El . Licht Sit. 60
« Is.Bab .W- IIlOO
Ernemann 50
Eich »>.Bgw 600

, 1 >U 1«.
90 88
70 5
57 5575
24 24

40 .5
70 5
235
96 LS108
127
52 .5
93 25
40 ft
36 .62
16
HSV«
49 .1HSV76
50
33 .5
luO 87
38 .25
70
50
75 9
125 5
23 87
60 .25
6088
39
34 .5
63
76
37 5
24 .5
79
99
27 -75

0 .1541
12 «,118 .87
76
90 .5
30
51 .5110

40
69 .75
235
9b7fc
305
38

7
58
95
40 25
34 .6
16118
48 b
IIS ',.

iV
31 75300
36S
'4 26

124
23 .660
59
87 .5
39
34 .2562
75 .5
39
24 .5
78 75
99
2725

41
~

115
1185
751

51 .6110

28. 1(1. J9 10
ffifl. Steint . 700 73 75 72 .75
KaderBleist . 140 5 79
» ein 3litt 100 9 / 97
ÄUbmtalilt 60 80 5 70 .25
FetlenÄulllLOO i | 0 l
Franwnia 100 27 5 27
Friebrichs ». 300 78 . /5 79
.«riftet — 3 3G- -I« . « ise» — 32 31Ged..Kiinig 400 49 49
Gelsen .Berg 700 77 .75 76 .87
Äelsen .Guh 400 - \
Genschaw — 42 42
« erniLt « . 140 74 25 102
« .f.tl .Unt. 100 113 5 80 . 12« üticmeistti ' OO 80 75 Iii"" 4or

J60 40 25 40 .5" b 37 "632i56

Gritzne»
'. ß. 10.

600 88
40 44 5Haikech .Dr .

Halle Mas « . — 7 75
Hammersen 200 qq 12
Hann .M - sch.160 In
Hann . W - gg. — 11 87
Hansa üloflb 20 48 .25
Hartart Berg 20 50 5

„ « rücke« — _
HarpenBg . 1000
Hartm .Masch.60
Heckmann —
Hedwlgsh . 260
Hilbert Ma 80
HlrschKltpf. 150
Höchft .Fard . 200
Harsch Ms . —
Hassm.Stte . 60 .
Hohenlohe — 11 2
Holjmnnn 80 49 -0
HorchMotat — 445
Hotelbetr .St700 87 .25
Haiaalbwerl — —

Z9 10.875
44

;f

% 12

4825
49 5

Glocken »« . 140 4Ö
Goedharbt 150 " "
« olbschmEN . 200
GiirlltzWagg . 20 S3 5
Woerj opt. — 56 . t>
ÄolhaWaqg . 60 35 3 -i
« reppin -W. 100 102 5 102 5

Ergänzung zum Kurszettel
4h>»»d. Schatz ,

anmeis . Ol
4 « ab . Schaf .

anw .08 9.1114
3V%% Badt » v.
75- 07

3H %» «bt » # .96
6% wrofjtrotf

9 .3

0.3
0 .23

0 .24

0 .24

023

93

27 5
775
65

91
81 .5

7.5
6 .25

95 '
615

werk Mannh .
4 %Slitlen unit .
4ya% Me , Bei» .

Anatol . 1
4>/<,% Anatal . II
4Vi %« noloI .III
LUbd. Eilend .
ü!vell».<5reddt .40 g .
Wien Zeui. 600 127 '/. 127
Ehem . Ind .
Ätlitnllr -li . tOOO 61
Dt .Tan » .Lt . 60 64'.sutcn .mct.iooo §9 8
Dhckh .n .W . 60 32 5
Email Ullrich 00
EnjlngerWIe . — 64 25 72 4
»uchs Wagg 22 0 3b

61
63
32 5

Sian», Lndwl« 2 —
Grroenbr . 100 37
Grün n .Blls . 180 92 .5
Hirschd.Leb . 600 65 .5

ÖJ . l.tuociy M « IB.OO
« ollm.»Jrd . 200
Kost » , « ell. 80 35
LaIhr . Porllano .
Zement 40 2V»

Maxim .Ll». 120 —
MegnlnB «» . 100 -
Mehtr « ansml60 68 5
Carl Mt » 20 20 1
^ !at .A!aniih .lOO 29 75
Rave »SV.S „ .200 21 .5
!» eiShol«Pap .— 132
SihelnseldKe.100 110
!»helbt elettt . 60 2 .2
SaliiieSalzq .200 53 75
Lchrlstg .Ois» .— 92
Schuhs. Her» 60 25 -25
SinnerA .G . 100 62 -5
Ltt .Bin .Frtf .40 36 -5
Ver .Mlramat — 77 25
d ' teSl. Tan 200 6 7
»vililappTsd .140 60

36 -25
92 S
111Ii

3.87
85_
68
45
2lT5
132
112
5375
925
b2 5
m
65
60

H«m»»l»t M . —
HatsältM . 80
Hvit » lebsch . —
Hdbromeler 80
Alst Berg ». S.«
Kestrich » s. 40
J - ngh.Gebr .140
Kahla Porz . 100
Kahldanm —
Kalt « ichtrst . SO
« arlSr .Masch.60
» altowltz Bg. —
8 . « . Rtmp —
fllbtfnftJBI . 600
<5. H. « norr SO
Aöhlm .Stärtt 60
5!old. x » lUe 100
» öln-Neuell . —
.« öln-UIott« . 140
Krauft 0 . C » . 50
.<tronpr .Mrt .150
Küppersb . 60
« ysfh . HUtte 20
Lahmeher ISO
Laurahütte 50
Leopoldsgr . 140
LInbt,Si »m. 100
Linbtnd .Ll . 500
Lindstrom 200
Lingner S . 140
Llnte -Hoffm. —
Löwe L-lz 300
Lortu » Tel . 60
Lüdtnich . M . 60
MaglrnS 60
ManneSm . 600
S3ianssb.Bg . 60
Marlenhütte 80
Masch-Kappet —
M .Wed .Llnb . 40
„ Zittau 100

Meyer Dr . P . 20
Miag 20
Mli « .St »tft100
Motor Den « 250
!v!ülh . Berg 700
?!tckarsnlm 100
SieptunWerft —
Zücberlauj .

.« »hie 20
RittitfatrN 80

28 10.
38 .5
43
m

112. 1
28 62

. 25

65.2
261

?!ardd .Gn»t« t—
„ Stetngitt 500
„ Walle 600

NüruS s .Herl . —

CBtrfflt .8 ». 100
„ EisenCaro l20
„ Kolsw . 400

Lelinq -St - I » —
Opp.Portl .-Z.50
Oreusiei « 200
Pa «»er A.-S . —
PhbnlxBerg 600
PhiinIrBrk —
PlNtich 600
PittlrrWkzg .120
PreuKengr . 400
Rathg .Wgg . 100
Reichel,Met . 100
Rh. Brannk . 300
:Uti. (fielt « 100
Rh. Naiiau —
Rh. Stahl 600
Rh . W. « all 300
Rhenania Eh . 60
Ritbel Eh. 40
Rockstroh 1000
Robbergrn »e400
Rombach H. 300
!>losen»hPor »Z00
Rütgerswle .160
Sachsenwer» 20
Sächs.-Thür .
Parit .-gem . 160
Salzbetsurth 160
Sangerh .M 60
Sarott 20
Schelbemanu200
Schering chem .—
Schles.Berg 100
Schtes. Trit . 100
Schntiber H . 80
SchölltrEiurs —
Schuh Sali 100
Schncktrt tl . 700
SchwtlmE .1000
Seebeck 200
Sieg .S - l .Guß40
SltmtnSt .B . 100
„ Glas 200
^ Halste 700

28. 10.

§9
17&

97
65
48in
52
70
66 25

5
71 -75
57 .5
58 25III
36

2 «. 10
015

9812
62 5

511
62 62
ii
645
70.75
58 -25
55 25

50 25 50
126 J7 127
58 68
567 5 5575
33 6 30
51 75 51 .5
59 c9
280 .5 281'/.
31 75 30. 12
76 .0 / 5 -8
62 .1 62

52

72 25 70 .5
13 8 ';* 138

etirti-watfe —
« trtfnw « . 100
« teil .Cham . 300
Stett . « ulk. 120
SttnneZRbck 400
StöhrKamm « .—
StoeweriUah .200
Stoldtr «AlnI100
Stnfl . Sytt . —
Tecklbg . W. —
Tel . Berliner 60
Thomt .Krdr .tOO
Thü >̂ Salin . 20
TranSrabi »
Tllllf .Alöha 20
Union CH.St .
Masch. —

» arz . Pap . 80
SU. Dt . « icktl 300
» .WlONJltOtt 300
Str . Jute 100
B. Mt . Haller —
B.Btrntt » « .40
« . Stahl Ahp.—
Biltoria -W. —
Bogel Draht 40
Bogtl .Masch. 4»
Bogtl . Tüll —
B»rw .SPtai ».180
Waubererw . 100
« tg .Hüdntr 100
Wtrnsh . « ». 60
Weser-Wtnt 120
Wtsttrtgtln 160
Wil .Dr .Hamm—
„ EisenLg 250
„ « ubitr

WickgLe« .
Wilhelms » .
Witt .Gntzft.
Woli -M - sch.
Zelh -Masch.
Zellsiosf-Ber .
. « albho«

Zimmert » .
gwickMasch.
üolonisl -

Wtrtt
» t .Os»asr .
« eu-Gulne »
Ltavi -Minl «

ü8 . >0 iV 10 .
8 25 8 .25

29 87 29
25

jI 2" ! ! '

97 5 97
122 i20 ' i.18 75 8
59

~
59

"

827 5 80 75
79 25 79 .25
10.1 9 .5

II 75 -
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2
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4 .3 4 37
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480

49ll ?
235
260
300

130
5120

140
240
240

2» 10
350
350

o t>5

11.8

von ) 25». Oktober
10 ■' » lu | "8. 10.

3 ',<>Psülj .PrlorU -
224 225 ' 1/ 3 ^ bt. tont . 81 -
250 - 3 % iito
400 260 Spez -Portugie »
120 400 3M)% am . Gold

Holltlltten 7 .55
4 % U. Goldre » le 11 .75

Banken
Bad . Bant 100 27 .75 26
Barm . Bloer . 20 1 1»
Darmst . Bt . 100 105 5 105
Deutscht Bt . 100 106 .3 >06.12
Dislto -Gei . 150 102 . 103
Dresb . Bant 80 100 100
Memilbanl 160 73 .25 7 / 37
Mitteld .« rb » t20 8975 90
Ltstr . Krbdt — 7 7 .
Rh . flKbltdl . 40 81 .5 81 -5
RH .Htib.-Bl . 100 58
Sübd . El « . 100 89 89
Westdt ^ rir . — 0 03 0 03
WienerBanl » .— 5 6b 5 .C25
iviutiijiotbt .400 62 .2 62 -25

Industrie .
Papiere

Hapag 600
Rorbd . Llohb 40
Brau , (tilhd . 400
Abt . Gedr . 60
Abltr lt .Cpp .250
Abler iiieher 40« u *iw|
AngloGuauvlOO
« ich. ätllit . 400
Babenia « ». 16
Bad . « »Hin 24»
<>u» Masch.

Durlzch 200
^ ab .Uhrla» . 400
Bergm . « 200
Blngwerlt 50
Piihring 60
? t « .Hd !dq Sl>0» dem >« rirj »»» >0
DaimltrM »t . 60
Dt .^ ilenhdl SO
Dt . Gold und
Silb .-Sch 140
Dt . Verlag 200
Dingler 100

i8 i «. is . ui.

69 75
ü-25
25

105

57

120V.
95
16

69
ä 5
25

55.25

120 .3
95
16

41 41

64
118 *1.
33

90
134
10

64.25
119
31 .7t
33
8925130
10 5

Dhckerh .« !ld . SO
Elienwerl

KaiserSlant <0
Elbs . » ard . LOO
Elettr L ' chl

u. » rast 60
Clettr .Licltr200
»>>i.« ». ii.' o!.« oio
Emag 60
EKig.Masch 100

Etil . Spinn —
Fahr Gebr . 100
^ elt .u .Oiuill.300
Felnm .Jetterl20
grti .VotornhtOO
KnchS Wang . 2»
Ganz , Main » 2
Germania 100
(Holbfrtrm .r » 200
Grlhntr 300
Wriln u .BUs .180
Oolb « Neu KOO
Sammtrst » 200
Sank Äfi «ra iloo
tfbbh .Snpt . 100
©hlbfl . Rebtt 5
HlrschKuvser160
Hoch K. Tief 20

■ib . 10.
321
17 .25
119
76 .5
90 -3
oil6

385
5040
105
110
30 25
0 35
0 .06

65
88
90
99

*

57.25

BS 5
40 .5

ii» 10
325
17
119 ' .
76
91
015 °
38 .37
tO 2t
4j
u

°

30
0 .39

0.069
119
66
87
91 .5
99

~

56-5

H «« » .» «r» 200
Holtmann
Voljoerlohl .
H» br»« ete>
Ar»!
Jaughan »
« » « mgir »

Kajj . »«(t.
Karlsr .Masch.60
» » irS -»i>lin 80
Knorr Hl»r . SO
Kons. Brau » IS
Krau » » So . 60
Krtim », Ctto 20
Lahmrdei 150
Lechwerl 250
Led .SviOiart 60
Sinol .Mar 120
Ldw.Walzm .500
MaintraItN >.140
Meguln 100
Metallgts . 120
« !e, . Sohne 20
Meiw .Knod 20
Mornns Ma . Ä>
M «. Deutz 250
Ml .Odernri . 250
?i. 6 . U. 100

355 355

Oleawertt ü0
PtltrsUnion 30
Ps .Z» » ^ °»<. 60
Rtlnig .Ged». 30
Rhein . El . 100
Rhtin .Mtl »lll60
Rhen- ni» 60
Robbtr » 60
Rüigtrsw . 160
Schlinck 100
Schnellffrkf . 100
Schucktrt 700
SchnhBerntiS40
Schuhs.Htr » 60
SchnIzGrüns . 20
Seilld .Wotssl20
Sichel 40
Biem .HatStt700
Stnaico —
Sübd .Draht 300
Trtkotw .Bes. —
Itiür .Sitftr . 160
Uhr «vurtiogt . 40
« tr .Dt .Oetf .400
Ber .lraN.Ka» 60
BollomKad . 60
L» >tl Höf»»» 26

8«. 10 t) III
56

3575
54
585
? 3
r
62.25

57
~

36
~

28
40

63
66
20
385

28
*
1

60-5

64
I !

26

295
Ith
56

~

66
35
24 25
32 .75

2.87
84 ö
40

ü
54

■t «. 10 211. 10.
Wa, « Are, ». 40 66 25 65 5
Wohlmuth 40 53 5 5b
5eu,l .Ä»iUd».loo ij4 82
^ schockt» !. 20 -
3 » « . Wag». 40 51 .5 51
Zuck. Frktnl . 40 55 . 55 .5
Zuck. Heilbr . 40 53 .2 53 5
jRd .Cfffieln 40 50 5 50
Zuck. Rhein , 40
z »ck. Statt «. 40 63 .5 53 5
Beritw .' Aktieii
Ber,elin » 100 24 24
Bochuin.Gu« 700 —
B»btr «» 200 41 .75 40
Dt.L«rhura 700 69 b 68 75
EichweU.Bw .600 110 110 -
Gelsent .Bw . 700 7S 77 .2!
Harpentr 1000 _ 10 b
Kall Äschltb. « 0 113 ' !« 113 *14
Weitere«»!« 150 117 '.« 116 5
Mannt »mw 600 — 62 .8
Mansstldtr 50 65 .5 64 62
Obtrbtdarf 100 47 5 43
O » .Ml .? »rol20 39 38
Phönir Bgd . 500 7 175 71
Rhein .« !»»! 500 16 75 « . 857

10.
R »m » .H« lt» 300 31
Sal »l» .Htil «.200 —
SlinnesRit » 400 70
lellus Bg». 20 48 .5

Bt ». König. » .
Laurahültt SO —

Frei ».- Werte
Becker Rat !» — 46
Ben, 60 35
S ' ks. » dl» . - 60
Krügrrs »^ «l«SO Sl
Laftani » — —
R» ,t»„ .Wg» .100 -
5 '/«Bad .Ho !» 16
Wcrtb Anleihe

5%» ol>.Ro»lt 83
Fr .Blvr BI .Gold 60
Mann » Kohle 9 -7
6?»Stil Braun ! -
SÄRtckargol » ~
5^ Prtutz . Kali 3 5Z
5 %*«»«. Wöbs 5 65
., -S «dttn.M .Do SS V
»-? «,», .«»! . 1 i5
b^ Bitckll. «0«« , 6c 5,
S^ Sli »» .S«!>w . 1 -05

2t . 10
30 .5
7 b
70
48

36

45

81

16

83ei
Ii
Iß
215
6 .3
1 58
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Julius Strauß
Mein Prinzip :

Tlur gute Ware
zuOifhg

%

Erfolg :

Zufriedene und
treue TCunben !

Zur Eröffn
von Freitag , 30 . Oktober ab

so lange Vorrat J

9m Mssergewöfj
preiswerte

Sonderangebote

Taschen- gesackt!
0' s«ck 35^

la Crepft de chine
tücher 3Ä5 '954

Moderne ffe 1 1 Serie I 5 .S5
bunte VllOjP Serie II 6 .25

Crepe de s ) f | gl 1,1 Serie III S .S5
chine UIIUIU Serie IV 12 .25

„Trawalit "- SB5i . .
2 . 75

Tramatine btä" iiS "
i tc

„ K " viele Modefarb., Paar ' **

Sportwesten eso
reine Wolle, unifarbif und mod .
Jaequardmuster 12 .50 8 . 50 w

Firn ? *»1! !* #» Striekmiatel, Striokkoitfime bedeutend
AdMü Moderne Foüovers unter den regulärenModellslücke Aparte Westen Preisen.

— Hans - Thomastrasse 5 —

Tages - und Abendschule für Damen und Herren
zur gründl . Vorbereitung des kaufm Berufs .

Hur Rurs beginnt Montag, 2 . Her
Man verlange Prospekt!

Die Schulleitung :
Fink, Dipl . Handelslehrer . 21021

£xtoa billip VMMzlM bis ftlicplieüipn
I »amen - Fllz - und Velour - Hilte in allen Farben .
Jugendliche Samt - Hüte , einfach und elegant.
Frauen - Hüte jeder Art von 8 ■* bis 35 jt u . höber ,

Damenpuf } Pauline Bächiold
.4m ; ilieiistr . 47 . bei der Hirschstraße . 29386

Lichtpausen
teitigt schnell u. billig FRITZ FISCHER ,

Kaiserstr. 148, gtgatäb . d. Hauptpost , Tel. 1072.
Elektrische Ozahd - Lichtpauserei, Papierhandlg,

Technische Papiere u . Bürobedarf. 18701

Achtung !
Eier ! Eier !
schöne Brucheier . Stückpreis 12 Psg ., zu baden bei

Franz Schäfer & Co «, EiergrohhanSIg ,
Bortitr . 2». — Teleso « 3717 . 20572

ttriefitmfrhlHft » mitMrmadruck liefert rasch «« rlrslliUIlllluge oretswcrt HrxeKere ! vad . Dresse

Tilchtige
Damenschneiderin

empfiehlt sich in u . au-
her dem Hause . Auge-
böte mit . Nr . 19994 an
die Badifche Presse.

Beamte » . Angest . erh.

guten Mittag-
und Abendtisch

Wiener Küche. Anincld. l
Baumeislerstr. 32, »nrt .
rechts. <822024

Korresponöenz! •
Selbständig «, a «« iss»nh »fte Ctlebianna

übernimmt Kaufmann mit eiaener Schreibmasch-
Anaedoie unter Nr . £ »»41 an » ie . Bad . vrefse '

A Af > < iittb f trtitjBHfdie
OCgt fatttc

von dervorraaender Qualiitit .
Lieferung tägl . frisch emirefs ab AeblaRH . durchs

M . Wallenborn
Obkt - Grohbandla . Gear . 189«. StraSbnra i. Eis .
Pg »sonal de « Firma itt anzutreffen : Wm »
fthoft „Mir Möve ' Kehl iRdeinbaseu !. W9S22

Lastwagenanhanger
5. Tonnen , fabrikneu , fabrbereit . Mnmmiberettuna
billig , u »erkaufen ; evtl . Teilzoblunaen . 2058(i

Bruno Lange . Kraftfahrzeuge
Nalserallee 58 « . «2. — letefon 4#20.

Für orStzer ». gut einaerichieie « ech. Dr «^
l«rei ( Massenartikel » wird 20»^

Teilhaber
mit ea . BOOi ' Mk . gesucht. 9196. Mar
Bücherrevisor . KarlSrnb « . Karlstr . 0. Tel . 1™

Finanzmann

i
fO* « ntohandelSaes « » st —
4 - SIMM» Mar » — >oiori desnetat ,
tiitia « Net « tlia « nc>

AmtSstaöt Mitielbaden .
Offert . unt Nr 4837 » an die Bad . Srefl «

für Handel und In dos »
werden rasch und sauov»

angefertigt in der ,#
Druckerei der Bad . P' ,

Büro Kleyer
Amaiienstr. 4 - Tel. 1303
mmmi Rat .' —
Orientierung i

»»» Beistand l -

Piano
zu besonders

günstigen
Bedingungen

die Ihnen den Kauf
möglich machen ."Lang
KatserstraUe 167
Salamanderschuhhaus .

Gute Pflege
f . nengeb. Kind gesucht .
Angeb. unt . Nr . V9871
a» die Badis» e Presse.

llnierricU
Französisch .

Guten Unterricht , Kon-
bcrsation und Nach -
bilfesiunden erteilt geb ..
iunge Tame , in der
srani . Schweiz aufge-
wachsen . Adresse unter
Nr . E99Z » in drr Ba -
dischen Presse.

KranzSMiben Unter -
rildt u. Konvert . erteiltT" me. die 3f) rtudre al»Vr 'vatl . «n erst Kreisen
Arankr ' ick? tstig war .« *3101 c * »ßt » ttf . 48,Jjt

Zu Allerhtilig«

Samt
Cord - Samt , gerippt , ca . 70 cm breit „

großes Farbsortiment Meter 3.75 A . OU

Linden er Sportsamt (Waschsamt )
70 cm breit , moderne Farben , licht - _
wasch - und wetterfest . . Meter U. lRf

Klei der -Velvet , ca 50 cm breit , gut « ,,
KSperware 1 solide Farben Meter U.OU

Köper -Velret «chwarx , 70 cm breit » - a
gute florfette Kleiderwar » Meter D. tHI

Lindeoer Kleider -Samt beste K5pervare ,
dankbares Trages , elegantes Aussehen

iiSö lifo 10.50
Velour - Chiffon , 90 ca breit , aparte ., R nA

Farben für Gesellschaftskleider . lö .vÄJ

Velon » de Nord (Seidensamt ) 70 cm
breit , hochflorige Ware ffir Jacken * » ka
und Mäntel . . . , . . . , lO .öl )

Seidan - Seal -P lösch 130 cm breit , nn jrn
elegante Mantelware . . Meter uLtJuM

Kell - Imitationen ffir MlnteL Jacken
und Besätze in Krimmer . SlinTc«.
Nutria , Otter , Fohlen usw .

KNOPF

UK ''4

Grone AvtuxM «,
modernen

Go!d- a. Silbersprtzen
sowie

Pelz- u. Federbesdtze

Seidenstoffe
Waschseiden ca . 70 cm breit ein¬

farbig . gestreift und schottisch , in _
neuer Ausmusterung . Mtr . 3 .75 £ . </U

Damassl 85 cm breit , aparte neue
Muster für Mantel - and Jacken - n . «
fntter . . . . . . . Mtr . 5 .00 O .DU

Japon -Seide 90 cm br „ groß . Färb - - » a
Sortiment für Lampenschirme Mtr . 4 . 0 "

Kleideneide (Helvetia ) 90 cm breit
solide feste Ware in vielen mod . 0 Kfk
Farben Mtr . 5 .25 3 . &U

Crepe de chine 100 em breit , in 0 nt ;
aparten Kleiderfarben . . . Mtr . D,öO

Crepe Georgette 100 cm breit , eleg . Q
Qualität für Abendkleider . . Mtr . O .oU

Satin Radinm (Kaschmir ) 90 cm
breit , hochglänzendes Gewebe für K / >
Gesellschaftskleider . . . Mtr. 1U .ÖU

TaHet -Seiden 90 cm breit , für Stil - _ Kn
kleider (Schott ., Streif ., Uni ) M. 12 .50 4 . DU

Bedruckte Seldenstolle in neuen
Mustern für Kassakblusen und
Schals Mtr . 9.50

örofser

ßljriiflntemiifl 1'
Berw !

. . ..
scl . e« billi q .

oftehit sich im ltm # ' ? '
Huien u . PeUe >.
utO anher dem V» | |.

ÄatlBr.

Z <Ä
>tri *

7.50

;H;Xv

Elegante hochwertige Seidenstoffe ffir
Gcsellschatts - Kleider , große Auswahl in

Crepe , Satin , Charmeuse , Crepe de ebine u.
Georgette , einfarbig und bedruckt , aparte
Bordüren , Gold - Brokate , Spitzenstoffe in

Seide und Metall

Empfehle mich ' "L .
'
t '1

fertigen und
von Dame» » . >>' " \V
Neidern u . Blünte»'

^. ^ ,
wie im Weiftzcu«. ■? <.,
-biimooldlstr. <i, v .-viw
link ?. 3 '^

Weißzeug
wird zum ^iaöcit ,,,i.
Aucbcsscni
Sr . Sdiiinemanii, -
lerstr. 27 . III . ^

I brauchen
I Brifecils,
Eichen - . Buchen - »

chenschSl- . NadeI .. D°°

del- BrennkolZ ^
Ich Iieiere if/fLci1

crftflnff . C ' i.o ' " fjc
*tt «« rosjvrenen
Station nur "itsjn
dunaen . , j,
W -MWf

sörennftofft *®1
vertrieb

^gfls

Ein Alein -ÄK
3 Rad . 2 iMcrm - wg &
mit Wetrit &e J®
nefuifit . B(|
vimiihie ma tw

JetT
Mi

oll.

Zi

ls
l
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Fensterschmuck.
Neues von Uebergardinen und Stores an den Fenstern.

Won
Susetta .

. Wir befinden uns in der Zeit des großen Hausputzes, der Vor-
Leitungen für den langen Winter . Da sei auf einige Neuer-
Meinungen in Uebergardinen und Stores hingewiesen, die der viel-
^ ichäftigten Hausfrau bei der Instandsetzung und Erneuerung ihrer
^ koration gute Dienste leisten können . Wie in der Konfektion,
!°%en auch biese neuen Modelle der Tendenz zu einheitlicher Wir -
Ang mit besonderer Berücksichtigung von Material und Form . Alles
^>zarre, Krause , Unruhige wird vermieden ; die Formen sind glatt
K® einfach , das Material einfarbig und ohne Bemusterung . Glatter
M und Voile beherrschen das Feld , in das sich der Marsett «, ein
Mittelding zwischen den beiden elfteren , stark in den Vordergrund
7*Mgt. Die Langschals werden in losen Falten leicht seitlich gerafft®no mit schmalen , von unauffälligen Spitzen gesäumten Volants ab-
^grenzt . Die Stores sind, mit ganz seltenen Ausnahmen , als Halb-

sehr kurz verarbeitet , mit großen Motiven verziert und stark' lisgebogt abgeschlossen. Wo weißer Motte oder Tüll zu leicht wirken
xUrden, wie in Herrenzimmern oder Speisezimmern, greift man zu?aumwoll- oder Seidenrips , zu farbigen Alpakkas, zu Madras , der
^ weiter in Gunst halten wird , da er uns in ganz neuen Webarten
in? reizvoller Motivbemusterung geboten wird . Auch eine neue
^ rdenart, die Boretteseide, eignet sich vorzüglich zu eleganten lleber -
«?rdinen , der sich noch eine aparte Neuheit , die in zarten Pastell -
Ä 11 eingefärbten Seidenvoiles , anschließen . So sah ich eine be-
anders reizvolle Zusammenstellung von Voile , Fransen , Boretteseide

Tüll . Perlgrauer Voile mit stahlblauen Fransen war zu glatten
^ Ngschales verarbeitet , die sich prachtvoll von einer Wandbespannung

stahlblauer Boretteseide abhoben. Dazu ein Halbstores aus
Wtem Tüll mit Motiven der Point -Venise -Nadeltechnik; ein ebenso>Mner wie kostbarer Rahmen für ein Speisezimmer.
, . Selbst der Verarbeitung von weißem Voile oder Tüll mit far-
Mer Franse gewinnt man sehr aparte Wirkung ab, die besonders
R* Schlafzimmer in Anwendung kommen dürfte . So fiel mir auf
:'e Zusammenstellung von weißem glatten Tüll mit Fransen aus la-
^ »delfarbenen Seidenfäden . Hiervon war in Ueberemstimmuna mit" Fensterdekoration ein faltenreicher Bettbaldachin geschaffen . Eben-

R

( FeüVorlap

ZißnonfallQ ?nversch - Farbenu . Größen , als Bett- , n EftjCiliulit » Schreibtisch- , Sofavorlage von Mk . 0 . 3 J an

in versch . Farben
Mk . 27.-Isländische Schaffelle '

Kinderwagendecken . . . . von m. 9 .70

Teppich - Haus Carl Kaufmann
Karlsruhe , Kaiserstraße 157 , eine Treppe hoch

tjenenüber der Rhein . Creditbank .

Schöne Puppen
groß und klein,billigu . fein
Kaufen Sie bei Bieler ein.

ÜJieler, !
Kaiserstraße 223 , westlich der Hauptpost .

ein Spitzenstore, aus Filet - , Cluno - und Point -Venise kunstvoll zu-
sammengesetzt . Zuletzt möchte ich noch eine Erkerdekoration er-
wähnen, sehr gediegen und von vornehmer Wirkung, als Eßzimmer-
erkergarnitur gedacht . Der Erker selbst war bekleidet mit breiten
Langschals aus lila Alpakka ohne jeden Volantausputz . Die Fenster
zeigten glatt fallende Behänge aus weißem Voile , der, durch langund quer eingewebte bleufarbene Fäden den Eindruck dezenter Karos
machte . Die langen Stores waren aus glattem Tüll ebenfalls ohne
jeden Ausputz angefertigt .

Diese reiche Auswahl verschiedenster Modelle möge mancher Haus -
frau bei Auswahl und Instandsetzung der Fensteroekorationen ein
guter Wegweiser sein.

k » ! , I? apart wirkte die Dekoration eines dreiteiligen Schlafzimmer-Mters , die aus eng gekraustem weißem Voile mit einem Abschluß
.<"1 zartlachsfarbenen Fransen gearbeitet war . Für ein einfaches
Herrenzimmer schien mir eine grüne Madrasgarnitur besonders ge-
Met ; sie zeigte einen aparten Querbehang aus glattgrünem Mad-

bei au » zwei Mittelteilen bestand, die in Wolkenfalten einge-
t !Sen und je zwei glatten Seitenteilen , die durch eine Schnur mit
Engender Quast« getrennt waren . Die Langschals wiesen ein

Straßenmotiv auf . Für ein schweres Herrenzimmer dürfte
JJj* Dekoration besonderen Beifall finden , zu der ein Baumwollrips ,Mner Fonds mit römischen Streifen , verarbeitet .war . Die Lang-

waren seitlich gerafft und mit grüner Kordel abgebunden,
r * Querschal wies auch hier eine interessante Note auf . zeigte er

das Mittelteil in Form eines auf der ' Spitze stehenden Drei -
Di« beiden Seitenteile verbreiterten sich in der Wandrichtung

17 Hierzu war «in weißer glatter Marselle verarbeitet , und zwar als
c Hilter Halbstore, der beliebig in die Raffung des Langschals dop -

Zeitig eingebunden werden konnte. Was den Ausputz der Stores
gelangt , so hat das Filet vergangener Jahre seine dominierende
>«« ausgespielt und anderen Favoriten , so einem plastischen Tüll -

ug , oft »n Verbindung mit Aufnäharbeit . Platz gemacht upd dem
^ -" .t-Venlst , der ebensogern in Motiven wie in Kanten Ver-
J?Mmg findet . Sehr beliebt ist ferner die Elunyspitze und ein
Mischer Stopf -Point in der Art Venise, sowie eine gröbere Filet -

di « in einer Neuheit , dem grobmaschigen Wabentüll , viel' ^ Wendung findet .
Auch eine Verbindung verschiedener Nadeltechniken wird ge«
'> so Filet mit Cluny , Stopf -Point mit Point -Venise zukommen ,einer wunderschönen Bettdecke waren in meisterhafter Weise

^ tarbeit mit Richelieu- und Lochstickerei sowie Motive in Point -
R? 1!* ja einem harmonierenden Ganzen vereinigt . Die reizende. " oration eines Blumenfensters fesselte mich besonders. Hier war

Der elegante
Trawalitstrumpf
beherrscht die Mode . Ici bringe diesen
Strumpf aus prachtvollem Material — voll¬
wertiger Ersatz für reine Seide — mit ver¬
stärktem Rand , Doppelsohle , Hochferse ,
absolut wasch bar,ausgezeichnet imTragen ,
in schwär und vornehmen Modefarben ,
das Pa zu dem Reklamepreis von

Modenhaus

Paul Burchard
Kaiserstr . 14 3 .

iii^

Einiges von der guten Rinderstube .
Von

Anna Helm .
„Gute Kinderstube" und „wohlerzogene Kinder" sind Schlag-

worte wie .allgemeine Bildung " . Für viele Menschen bedeuten sie
ein bedingungsloses Lob , für manch andere haben sie einen kleinen
unangenehmen Beigeschmack. Ich bekenne mich ehrlich und frei-
mütig zu den letzten . Nicht daß schlechte Kinderstube, ungezogeneKinder und Unbildung meine Ideale wären . Aber wir Mütter

. ter Voile zu Ueberhängen genommen, die in duftigen Falten" >ch gerafft waren . Der Querbehang , der dreigeteilt war , wies
«in » ' cn Wolkenfalten auf . Der kurze Halbstore aus Tüll zeigteBlumenmotiv aus plastischem Tülldurchzug in Verbindung mit
j^ maharbeit gefertigt , und war gleich praktisch wie interessant,weitem und hohem nach aufwärts offen geschnitten , so daß den
«J ! . kein Sonnen - und Lichtstrahl genommen ward . Daneben
^

"We eine kleine Kostbarkeit für den verwöhnten Geschmack : lleber -
»>i>. en aus weißem Voile , die ganz in Relief -Filet ausgestickt
^ n, über Untergardinen aus lila Seide , deren feingekrauster Vo -"i etwas hervorsah, als Rahmen für Langschals und Behang . Dazu

Schncll 'n Ullstein -Schnitt ,
sonst frier sie !"

2000 neue für Herbst und Winter

sind erschienen und zu haben bei

wirkt. Und doch sind diese Dinge nur der kleinste und äußerlichste
Teil dessen, was wir von unseren Kindern erwarten und erhoffen
können . Das gute Beispiel der Umgebung würde dem Kinde auch
ohne Kinderstube die Formen beibringen . Wir brauchen keinen
ausgiebigen Anstandsunterricht für das gutgeartete Kind . Vor
allem aber sollten wir unsere Kinder nicht durch fremde — mehr
oder minder begabte — Leute wie die Papageien abrichten lassen
oder gar das selbst tun . Als kleines Kind empfand ich es instinktiv
als Mißachtung meiner kleinen Persönlichkeit, wenn mich die Er «
wachsenen wohlwollend fragten , wo ich wohne, wie ich heiße , was
mein Vater sei . Ich dachte sehr richtig : sie wissen das doch genau.
Was würden sie sagen, wenn ich sie das fragen würde. Das Kind,in dem die kleine Persönlichkeit steckt, sträubt sich mit berechtigtem
Feingefühl und instinktiver Kritik gegen die Ahnungslosigkeit der
kindlichen Seele , die viele Erwachsene mit verblüffender Dummheit
zur Schau tragen , wenn sie ihre albernen Fragen an Kinder stellen,
sie wie Puppen liebkosen , küssen und dann wieder wegstellen . Ist
es dem Kinde zu verdenken , daß es gegen die Begriffe der guten
Kinderstube sich auflehnt ?

Das alles ahnen zum wenigsten die LeHe die oft ausgesucht
werden, um die Mutter zu vertreten . Meist» >is kommen sie — wie
man zu sagen pflegt — von einem anderen Stern . Ihre Phraseologie
und Einstellung ist von unserer grundverschieden. Sie sehen den
Unterschied zwischen sich und den Eltern ihrer „Zöglinge" lediglich
im Geldbeutel und in der sozialen Stellung . Bis zum schulpflichtigen
Alter sind diese Vertreterinnen der Mutter schwer zu entbehren . Und
doch sollte auch die Kinderstube des kleinen Kindes erfüllt sein von
dem Fluidum , das das beste Erziehungsmittel für das große und
das kleine Kind ist : Echtheit und Wahrhaftigkeit . Darum
soll die Mutter ein schlichtes und einfaches Mädchen zur Betreuung
ihres Kindes wählen . Die Hauptsache ist, daß die Stellvertreterin
der Mutter das Kind sorgfältig pflegt , ihm Sauberkeit , Ordnung , gute
Manieren anerzieht . Es ist zu wünschen , das? sie eine heitere Art
hat , Sinn für Humor besitzt und sich in das Spiel des Kindes ein-
fühlen kann. Sie muß der Phantasie des Kindes unbedingt freien
Lauf lassen, , wenn sie im Bereich des Gesunden bleibt und darf seinen
Freiheit ?- und Tätigkeitsdrang nicht hemmen. Wie oft geschieht das .
aus Bequemlichkeit der Erwachsenen, weil sie die Unordnung im
Kinderzimmer fürchten , die durch den Gebrauch von vielem Spiel -

C
hervorgerufen wird . Die Erwachsenen denken nicht daran , daß
Kinde das Spiel Arbeit bedeutet , und daß es darum grausam

ist, seinen Tätigkeitsdrang zu hemmen. .Es gibt in der Kinderstube genug zu beachten . Erziehen ist nicht
leicht . Wer darf sich überhaupt Erzieher nennen ? Glauben die
Eltern , daß sie von dem Moment an , wo sie Eltern sind , auch Er -
zieher sein können ? Das Dichterwort : „Es wächst der Mensch tritt
seinen höheren Zwecken" hat in der Übertragung aus die Eltern -
schaft viel Wahres . Unzweifelhaft erweckt sie das Verantwortungs -
gefühl der Eltern für die Kinder in hohem Maße und sch«Ktet Selbst-
sucht aus . Was sie aber bei den meisten Eltern viel zu wenig
erweckt, ist die Kritik an sich selbst . Wer besitzt die ehrliche Ueber-
zeugung, daß er charakterlich , seelisch und geistig die Persönlichkeit
ist, um Erzieher sein zu können ? Wer seinem Kinde Autorität im
höchsten Sinne sein will , muß makellos sein . Das sind «ur sehr
wenige von uns . Darum sollten wir uns lieber als den guten,
älteren Kameraden des Kindes betrachten. Wir dürfen nicht mit
ihm in dem so vielfach beliebten Ton herablassender Güte und
Freundlichkeit sprechen . Das Kind besitzt die Kritik uns gegenüber
vielleicht viel stärker als wir selbst. Unsere Kenntnisse und Er -
fahrungen , die wir unseren Kindern voraus haben , sind ein Produkt
unserer Jahre . Wir brauchen uns nichts darauf einbilden . Unser
Kind aber hat uns eines voraus : die Reinheit der Seele . Die
sollen wir lieben und achten .

Wir wollen keine Schablonenmenschen aus unseren Kindern
machen , die in der guten — allzu guten Kinderstube gelernt haben,
ihre eigene Meinung lieber für sich zu behalten oder — noch be-
auemer — gar keine mehr zu haben . Wir wollen in unseren Kindern
keine Menschen aufwachsen sehen , die sich für nichts ins Zeug werfen
und begeistern, die nur höflich , zweckmäßig bedacht und kühl sind.
Kurz und gut , nichts als nützliche Mitglieder der menschlichen Ge -
sellschaft , zivilisierte Westeuropäer. Wir wollen in echter natür -
licher Kameradschaft zu unseren heranwachsenden Kindern stehen . Wir
dürfen sie auch unsere Fehler ruhig sehen lassen , wenn wir Mann
oder Frau genug sind , gegen sie aus Liebe und Achtung vor unseren
Kindern ehrlich anzukämpfen. Wir wollen keine Respektversonen
für unser Kind sein , sondern sein Freund , der sein bestes will . Nur
so schaffen wir dem Kinde eine schöne Kindheit . Nur so tun wir das
unsere dazu , das „höchste Glück der Erdenkinder" für unser ftinb zu
erstreben, nämlich — die Persönlichkeit .

Samthüte .
Eine gewaltige Umwälzung in der Modenwelt ist angekündigt :

der Filzhut soll verbannt werden. Es ist fast nicht zu glauben , doch
die großen Modehäuser sind fest entschlossen , es durchzuführen. Schon
jetzt werden viele Velvet - und Samthüte gebracht. Es muß auch zu-
gegeben werden , daß ein Samthut immer elegant aussieht , beson -
ders wenn ein hübsches flottes Modell mit diesem Stoff überzogen
ist. Man kann sie auf alle mögliche Weise garnieren , mit geripptem
Band , einer Agraffe oder mit Federn . Es werden sehr viele Sem, -
toques getragen , nach der Form ä la Russe . Auch sind Glockenmodelle

J
!f 'r ten uns böten , die Seele unseres Kindes so gering einzuschätzen ,
daß unser Erziehungsprogramm in erster Linie so formale Werte

* !!»«, wie sie in diesen Schlagworten enthalten sind.
Was heißt gute Kinderstube, wohlerzogene Kinder ? Das kleine

Kind bis zum schulpflichtigen Alter gehört in die Kinderstube, wo
es gehütet , belehrt und gepflegt wird . Auch das schulpflichtige Kind
kann in den ersten Schuljahren , aus Rücksicht für beide Teile , nichtimmer mit den Erwachsenen zusammen sein . Es beschäftigt sich viel
allein in der Kinderstube mit Schularbeiten , Beschäftigung?- und
Phantasiespielen . Es muß dabei beobachtet werden , und wir müssen
bemüht sein , ihm gute Manieren und Umgangsformen anzugewöhnen.
Diese Wohlerzogenheit der fluten Kinderstube bezieht sich auf formale
Dinge . Gewiß sind auch diese wichtig , und jeder wird zugeben, daßein Mensch ohne gute Manieren und Umgangsformen anerzogen

Immer blank
undi neu bleiben
Hure Messer ohne

wenn Sie meine Messer aus nichtrostendem Stahl verwenden .
Unempfindlich gegen Frucht - und Speisesäurenl Kein Putzenl
Spülen und Abtrocknen genügt I Unbedingt rostsicherl Vor¬
züglich schneidend I — Verlangen Sie Illustrierte Preisliste und
Prospekt gratis und franko . 4730a

G . Sanfter , Stahlwaren, Lahr (Baden) gegr. 1891

Tfaff
schönst 'e una bi

7!ä/}mafcf}ine .
die beste , schönste una beliebteste

Näh - , Stopf - una Stitkunterrichi kostenlos ,
Teilzahluno nach UebersinkunfL

Qeorg fflappes
nut Xari - Triebndjftraße 20 .
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Für die Abendgesellschaften
"7? » leuchtenden, hellen Farben schimmern die neue« Abendkleider. Zarteste TSn«
1 von blassem Pervencheblau, mattem Violett , Cyclamen, Resedagrün wechseln in
- J vielen Abstufungen mit tiefen» satten Farbstimmungen, mit dem flimmern-

den Glanz der Silberlam6 -, der Göll»« und Brokatstoffe. Auf die weichen , schmieg-
samen Falten des Velourschiffon, auf die malerischen , bunten Streifen des Velours -

V

K HM. «OenUttA
mit « lchtm Spitz««-
«vfputz. » roK« Ull>
p«i» -Ech» ittmust « w
« röß» h II . III « h. E 2726 E 2833

K *m «benbflei»
mit Perlstickerei. Gro¬
ßes Ullstein -Gchnitt.
muster in Groß« I,
II und IV erhältlich.

K 2839. « bendNei»
mit Ueberrock . Gr» ,
jte» Ullstein-Schnitt -
muster in Sröße I,
II und III erhältlich.

K 2834. Mendkleid
aus Velourschiffon
und LpiKenstoff. Trö¬
ster Ullstein - Schnitt
in Größe I. II und III .

K 2819

R 2819. « bendklei»
aus Seid « und Spitze.
Großes Ullstein-
Schnittmuster in Groß«
i . II . III erhältlich.

mit breitem Stand , hinten aufgeschlagen , einem runden Kopf , der an
einet Seit » etwas eingeschlagen ist , sehr modern. Besonders in Vel-
«et wirken dies« Hüte allerliebst. Gewöhnlich sind sie schwarz oder
doch von einer noch dunkleren Farbe als das dazu getragene Kostüm .

praktische Winke für die Hausfrau .
Praktisch« Flaschenentleerer. Da» Entleeren der Einmache-

flaschen von Früchten wie Stachelbeeren , Heidelbeeren, Kirschen u. a.
macht den Hausfrauen oftmals viel Mühe . Zum raschen Entleeren
der Flaschen bediene man sich eines stark verzinkten Drahtes , der
wi« ein« Haarnadel in zwei gleich lang « Schenkel gebogen, die um«

Seal - PlUsch
In schöner solider Qualität ,

125 cm breit . . . von an.

PelzimUalloneii in großer Auswahl .

Carl BuchleJ »»
Erbprinzenstr . 2S » am Ludwigsplatz.

BeieuchtungskSrper
Wohn - n . Herremlmmeilam -

penin Seiden- und uolzaugtUhrung
mit und ohne Zug von Mk 25.— an.

Kln 't 'Lampen Ton . Mk 65 .— an .
Sehrf -lbtlseh -Lampen

mit teidenscbirm von Mk. -15.— an
Schlaf Zimmer -Ampeln

m prima Seide von . . Mk- 22.— an .
Nachtlschlampen v. Mk. 9.— an .
Wir fertigen in eigener Werkstatte bei
bi lligst .Berecbnnng Seidenschirme an .

Bsdische Handwerkskunst6 m.b.H.
Karlsruhe

FrledrichspIatB 4 Kaiserstr . 60
Tel «Ion Nt 1762

Anbezahlte Waren werden bis
Weibnachten zurückgestellt .

Hülsenfrüchte weich , u kochen . Ft das Wasser, in dem die
senfrüchte ßcfodit werden, eingekocht , fo gieße mvn nur v>cheM '
nie kalte? Wasser zu. ^

Schlesisches Himmelreich. 500 Gramm Pökelfleisch werden geko ? '

auf bekannte Weise inzwischen Erietzklöse bereitet , die kurz vor °°

Anrichten in der Kochbrühe des Pökelfleisches gar ziehen muNen . ,1
sich werden geschälte Birnen , die durchgeschnitten und oon Kern!,-
und Stiel befreit sind . gargetockt mit Zucker und Zitronenschale, ®
rauf man die Birnen in der Mitte der Schüssel anrietet , m ' t ^
EriehklSßen im Kranz umgibt und mit dem in Scheiben gelchnitt ^
Pökelsleisck belegt . Pökelfleisch - und Birnenbrübe mischt man , v'
det sie etwas und füllt sie über das Gericht . Statt Eriefiklogchen i

I Lindener Samt , 70 cm breit . . . 9 .80 7 .50 5 .75 |
Helden -Seal , 130 cm breit , pelzbraun u schwarz 25 .-

Blberette . 180 cm breit für Mäntel und Jacken 16 .50
H 'araie Mantelstoffe in allen Preislasen. 21231

MEHLE & SCHLEGEL
Karlsrahe . Kalseratraße 124 b

Verkauf d ^r Vobach -^ chnittrnuster und Alben .
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in Wolle von Mk. 6 .— an
In B'Trlkot von Mk. 2 .38 an
in Seide von Mk 0 .7ft an
tn Wolle von 8.50 an
In B'Trikot schwere Winter¬

qualität von Mk 5.— an

In B'Trikot Mk. 5 50
in reiner Wolle Mk. 11,75

Alles nur QualUSteware
Reformhaus Neuberl

Amalienstrasse 25, Eingang Waldstrasse

Heesten
von O .ÖO Mk. an
schwarze Wetten
n . Maß, sofortige

Anfertigung .
Englmann

Masdiinen -Stridierci , Adlerstrafje 4 Laden bei der Kaiserstra |ie .

Den gut - und flottgearbeiteten Hut
finden Sie preiswert bei

Ella Hoffmann
Wilhelmstraße 45 , ll . St .

Umänderungen bei billigster Berechnung
nach neuesten Modellen .

Da keine Ladenspesen , ist ein Besuch stets
lohnend . 20524

einander gedreht werden. Die unteren Enden sind , um die Frücht«
beqnem herauszuholen zu können , glatt zu hämmern und als Wider -
haken nach aufzen umzubiegen.

Die Blüte der Preihel - oder Kronsbeere als Heilmittel . In
nordischen Gegenden, wo die rote und schmackhafte Waldbeere in !ln -
mengen reift und gesammelt wird , glauben die Menschen an die Heil-
kraft der Blüte . Die Kronsbeerenblüten gesammelt, getrocknet und
zu einem Tee verwandt , sollen für Nieren - und Herzleiden seit alters
gut sein . Auch bei einigen anderen inneren Leiden soll der Krons -
beerentee heilsame Wirkung haben.

Um alten Walnüssen den Geschmack junger zu geben, lege man
sie , nach dem Oefsnen der Schale, in frisches Wasser . Nach zwei
bis drei Tagen lägt sich die Schale, wie bei frischen Nuhkernen, ganz
leicht abziehen und sie munden wieder vortrefflich.

Wie man den Kleinen das Strampeln erleichtert. (Ein Wink
für junge Mütter .) Man nimmt einen Pappdeckel und biegt ihn so,
das; er, über die Beinchen gelegt, diese wie ein rundes Dach über--
deckt. Darunter ist dann Platz zum Strampeln darüber kann die
Decke gelegt werden, ohne auf die Beine zu drücken und ohne weg -
geschlendert zu werden.

Kleine Brandwunden begieß? man sofort mit Ort . E? lindert den
Schmerz und verhütet die Blasenbildung . Größere verbrannte Stel -
len umwickle man lose mit einer präparierten Brandbinde . die in
keinem Haushalt fehlen sollte, und lege Wundwatte darüber , dann
etwas Verbandmull zum Beseitigen.

Die Hausfrau am Herd.
Russische Preihelbeerpastillen .

Man stellt die gewaschenen Preiselbeeren in die Kochkiste, nach-
dem man sie vorher auf dem Herd leicht erwärmt hat . Es soll nur
das wenige Wasjer. das vom Waschen an den Beeren hängt , mit-
gegeben werden. Sind sie weich gedünstet, schüttet man sie auf ein
yaarsieb und beschwert sie . ohne sie jedoch durckzupressen , bis reichlich
« aft abaelaufen ist . Ist der Saft weaqenommen. so stellt man eine
andere Schinkel unter und reibt das Mark aus den Beeren , bis der
Rückstand fast trocken ist. Man wiegt es und rechnet auf 1 Pfd .
Mark l Pid . dicken Zuckersyrup . Das Mark wird eine Stunde in
etnem PorzellanaeM oe rührt , Der Zucker wird bis zum Muswer -
den gejchlaaen, dann wird beides »usammengerührt und zu Plätzchen
geformt oder in kleine längliche BlcMormen getan und nach dem
-trocknen >ii beliebige Stücke geschnitten, die in feinem Zucker um-
gewendet werden.

Ihren Hutbedarf zu Allerheiligen können Sie am Vorteilhafteste 11

eindecken im

MODE - SALON J . MAYEP
Elektrische Haltestelle Augartenstrass«

Auch empfehle ich mich ganz besonders : im Auffrischen vertrag ®11®

Lederhüte , diese werden wie neu hergerichtet .

Singer
Nähmaschinen

Erleichterte Zahlungsbedingungen
Ersatzteile - Nadeln - Oel - aar »

— Reparaturen . —

SINGER Co . Karlsruhe
Nähmaschinen Act - Ges . 387 Kaiserstraße u *-
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Bei Wind u . Wetter, <
Sturm und Regen

Ist mmm ein Segen .

V« W !& !r
fosc broscüür 6'

GEGEN GRIPPE
HALSENTZÜNDUNG UND

. ZUM SCHUTZ SEGEN ANSTECKUNG

Sicherlich erhältlich In Karlsruhe :
(hene>

Internationale Apotheke . Htlda -Apotheke . Kronen - AP®
Marlen -Apotheke . In Darlach : Klnhorn Apothe * ■ g« .

In Raslail : Stadt Apotheke . In Pforihelm : Adler - AP ®

Für Htrbst und Winter

Kleider- und
in reicher Auswahl zu den billigsten Preisen-

Stets Eingang von Neuheiten.

Christ . Oertel, Kaiserstraße lOt0
!»i

Telefon 217 .
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»«»n nach Geschmack auch Hefe- . Weihbrot oder Mehlklöße bereiten.

Reisbrötchen . Man streicht kleine Tassenköpfe mit Butter au » ,Wittert Boden und Wände dick mit weichgekochtem Brühreis, hüllt
leere Mitte mit weichgedünstetem Nierenragout, das mit Reis

weckt wird, hält alles im Wasserbade heih bis zum Anrichten und
^urzt dannn die Reisbrötchen vorsichtig um den angerichteten Braten

verziert jede Form mit einer Tomatenscheibe oder einem kleinen ,«edllnsteten Champignon .

Künste
i läßt N
enen S

i. ,r " * / w I / vw*" v" l) •wvniUivii VUllt^ l vllf | Uvjl«ttter Rühren etwas Sahne hinzu und bindet die Sohe mit in But-
'?r geschwitztemMehl . Vor dem Anrichten rührt man die Soße durch''n Sieb , richtet die Schnitzel in der Soße an . in die man vorher
Uch einige gedünstete Champignon geben kann, ebenso ein wenig
vleischextrakt.

Aepfelcreme . 8 graue Reinetten werden gebraten , Schale und
Zerngehäuse entfernt und gut durchgerührt. Dazu gibt man den
vchnee von 2 Eiern. K Pfund feinen Zucker , die abgeriebene Schale»Nd den Saft einer Zitrone und rührt dies alles in irdenem Napf
??nz stark eine volle Stunde nach einer Richtung , bis die Creme ganz°>lk geworden ist . An kühlem Ort bis zum Servieren aufbewahrt .P diese Speise stets äußerst schmackhaft .
h, Mandel- Creme. 1 Liter Milch . 100 Gramm geriebene süße
handeln. 70 Gramm und 2 Gramm Banille läßt man zum KochenMinen und gibt 25 Gramm Gelatine (in lauem Wasser aufgelöst )"nzu . gießt alles in eine mit bestem Speiseöl bestrichene Form und

Empfehle für Herbst und Winter

DAMENHÜTE
in reicher Auswahl

Filzhüte . . . Mk . 4 .50 6 .50 Herrenform 8 .50
Samthüte Mk 7. 50 8 .50 10 - 12.50
Velourhüte . . . Mk. 10 — 15 — 20 — 25 —

Strickwesten und Pullovers
für Damen
für Her en
für Kinder

Westen u . Sweaters Mk. 3 .95 5 .50 8 .50 bis 13 .—

!_ . WEINGAND , Mühlburg
gegenüb . d . kath . Kirche . Straßenb .-Haltest . Phllippstr .

Mk . 7,80 9 .50 10 .— 15 .— bis 25, —
. . Mk 5 .90 8 .50 10 .- bis 24 .-

Kostüm -, Mantel -
und Herren -Stoffe

empfiehlt zum billigsten Preis

Wilh. Braunagel
HerrenMralle 7 , zwischen Kaiserstraße u. Schloßplatz. 21849

Biber-Bellücher» 2 Meter lang . . . . 4 .50 3.80
Bettuchbiber per Meter 2.90 2.20
Iacquarddeckea in Wolle «ad D'wolle, Kamelhaardecken

In grober Auswahl .

Rudolf Kutterer, Karlsruhe
Marlgraienstratze 32. am Lidellplatz . tvv8S

Pudding von Mohn.
X Pfund Mohn , H Pfund Zucker, 4 Eier , 200 Gramm geriebene

Semmel, Bitter -Mandel-Eeschmack , Yi Liter Milch , besser noch Sahne.
Der Mohn wird 12 Stunden in kaltem Wasser aufgeweicht , mehrere
Male abgeschwemmt, rein abgegossen , getrocknet, schließlich mit der
Sahne und etwas Rosenwasser recht fein gerieben . Die Butter wird
mit den Ei" »l5en. dem Zucker , den Gewürzen >schaumig gerübrt , der
Mohn, die Semmel, der Sahne des Eiweißes und ein Backpulver
hinzugefügt , die Masse in eine Puddingform gegeben und diese VA
Stunden im Wasserbade gekocht . Weinschaum oder Marasquino-
Tunke ist gut dazu. Feiner wird der Pudding, wenn 8 Eier, 100
Gramm Semmel, / t Pfund Butter. % Liter Milch ober Sahne ver¬
wendet werden .

Geschäftliche Mitteilonge «.
Elerteigwareu sin » beute ein so bekannt « » und allgemeine » volksnah »

runSSmittel , daß eS un » fast unglaublich erscheint , datz e » eine Zeit gab .
in der man solche nicht kannte . ES wird deshalb allgemein interessieren ,
auf den Ursprung der Deutschen Eierteigwareninbustrie . in der Heute viele
1000 Arbeiter beschäftigt « erben , zurückzugehen .

Als im Jahre 1863 tic Sirma I . F . Schüle , PlLdcrbausen I . Wttbg . ge.
gründet wurde , wurden Teigwaren zwar schon fabrikmäßig hergestellt , doch
waren dies nur minderwertige Wasscrrvodukte , zu denen vielfach noch Kar .
toffelmehl verwendet wurde . Schüle verlieh als Erster die bis dahin üb »
liche Fabrikationswelle und stellte seine Waren aus den besten Weizen -
«riehen und den schönsten italienischen Eicrn her . Herr I . F . Schüle ist
somit »um eigentlichen Gründer der deutschen Eierieigwarenindustrle ge-
worden und die Erzeugnisse , die aus diesem Haus « kommen , stehen beut «
noch wie vor über 60 Jahren unübertroffen da .

Damenbemden mit Träger . vrima Qualität , von Mk 1 . 65 an .. . A -dsettailuh . . . 2 .80 '
Feinkleider . Hohlsaum . . . . » .» » .Untertaillen . . . ig » „« nftands - Prinzehröcke . Nachthemden , vettiacken , Hemdhosen . Garni ->uren 2 uno 8tetttg . Schür,en . Herrenhemden , Herrenunterhoien» acken sowie Beltwäiche von einfachster bis zur eleaauieften Au »-' uhrung . Seidentrikot - Unterkleider , Hemdhosen und Schluvlvosen .
^ ahansertigung bei garantiert gutem Sitz in Oberhemden mit Kragen .Damen ». Kinder - und Äettwiuche . 2U2I2
ffmlf ErbvrinzensirakeS ? bei der Hauvtvost

— Hauvtgelchäst Wtlbelmstrabe 18 -

M « in « TageS » « . Abendkurs « beginnen irweils am l . « . 15 . de » Monat »

Johanna Baum , Kronenstrche 6,1 . Stock.

Strickmaschinen
ersttlassige » deutsche » Fabrikat zur Herstellung aller in da » Fach einschlä¬
gigen Arbei ' en Bester häuslicher Erwerb , oöchste Berdienstmögltchkett

Unterricht durch geüble Slricklehrerin .
Zu beziehen durch 21265

Karl Ehrseid . Karlsruhe ,
Ervprinzenstragc 1 .

Reissalat. Man verwendet einen Rest oder läßt den Reis in

Leipheimer& Mende

Spezialhaus
für Stoffe

15888
Beyer Schnltte
■ ■ » 3t6j >lflttm « » t r

>.W die Speise kurz vor Gebrauch auf den dazu bestimmten Kristall -
oder Schüssel . Mit Weinsohe serviert .

, Kiirvisgemiise . Der Kürbis wird geschält, von den Körnern be-
fein nudlig geschnitten und mit Salz bestreut eine Viertelstunde'Mdeckt stehen gelassen . Unterdessen wird eine Einbrenne mit

Giebel von 80 Gramm Butter und 60 Gramm Mehl gemacht, die
N . ausgedrückten Kürbisse hineingegeben und darin mit etwas
^Mbrühe gedünstet : zum Schlug gesalzen , papriziert und mitJ «Uer di«kem saurem Rahm vergossen .

u WlbVbl , VIIIVV W WQ .W| | V. 1UIÖ
3 Eßlöffel Essig, auf 125 Gramm Reis vermischt. Der Salat wird
gern in ausgehöhlten Tomaten gereicht und paht zu jeder Art fleisch ,
aber auch als selbständiges Gericht zu Butterbrot.

Verwendung von Mohn.
Mohn-Pielen .

% Pfund Mohn wird gebrüht und recht fein gerieben . Weißbrot
wird in Scheiben geschnitten ud in Milch eingeweicht . Zwei Eier
werden mit 'A Pfund Zucker schaumig gerührt , mit dem geriebenen
Mohn, der eingeweichten Semmel und K Pfund gewaschenen Ko¬
rinthen gemischt,

'
noch mit Zimt und Rosenwasser gewürzt und in

einer Glasschale angerichtet .

SchOnheitsptlegeist PHIcM für Alle
Lästige Geslchishaare

entferne ich ohne Narben schmerzlos unter Garan¬
tie durch mein « Elektrolyse , aar streu » wissen¬
schaftlicher Basis beruhender Methode tiir Immer .'l 'eint -SchtfnbeltsIebier , Warzen , » om -

ims ' rsprossen , Mitesser , F ekel .
Schmerzlose Hehandiune unter Garantie ' ür immer .— Rai Schläge kostenlos und unverbindlich —

Institut für Haut - und Schönheitspflege :HERRMANN , Kalserslrasse 112
FILIALE ; Freibure , Kaisersirasse 168 Mörzheim , Kienlestrasse

G«rad« für dl« HanSfrau,
welch« ihre Wäsche selbst besorgt , sind Lur -Ttisenslock «n der Suultcht -Ge -
sellschast Ä .-G - ein unentbehrlicher , immer bereiter Helfer geworden . Leicht
löslich und von einsackst « Verwendung eignet sich diese » Edelerzeugni »
gerade zur Reinigung der warmen Wintersachen wie wohl kein andere ?
Waschmittel . Lux -Seisenslvcken sind von überragender , stets gleichbleiben »
der Güte . Es wirb die Hausfrauen sehr erfreuen , dah der Preis für ein
Paket auf S0 Pfennig herabgesetzt werden konnte . 4749a -

Meinen mehrten Freunden and früheren Kunden teile
Üerdu/ch mit, daß ich in meinem ehemaligen Geschäft wieder
tätig bin und bitte ich bei Bedarf um gefl . Besuch.

Versichere gute und prompte Bedienung, aS474

Herren - undKnaben - ßOUiS ßippmaUJl
Confection . Straßburg i. 6.

^
Anfertigung nach Mass . Hoher

Damenhüte
Filzhüte (Herrenform ) . . . 5 Mk . bis 10 Mk.
Plüsch - u. Samt hüte (eleg. Neuheiten ) 7 bis 16 Mk.
Pelzhüte von 15 Mk . an

Pelze in jeder Preislage
empfiehlt in reichster Auswahl

Wanzen , Käfer , SÄ ?
(Äarantie und blll . BerechnungFriedrich Springer ,

Unge,teser - Pertilguna « -Ansinit . Koriorude .
Storftgrofenlfr . Ar . 52, Teiew 2!r. 3263,
Beriand von best erorobten Veriiiguugdmitteln

aeaen aller « * t Ungeziefer lfcUUfi

Männlich |

Johanna Holzschuh
Werderstrasse 1 , nächst Ettlineerstrasse

20B2HJ
Ulster

In mod . zweireihig . Form , ml ' breit . Revers
und ROckengurt Mk 29.50 bis 125 . -
Marcngo - Paletots eig .Herstellg . 48. u . 58 . —
üehrock Pale ots „ nur 85
Schlüpfer als U. bereanes -Mantel 32 bis 90 .—Loden - u. Gummi - Mäntel Mk. 18 .75 „ 60 .—Herren -Anzüge aller Ar 28 „ 115 .—Manchester - Sport -Anzflge , g»f(lttert , . 40.—

[ Büsche ; - WlllK ! II iNÄgS
1 Posten Herren - Mosen Mk . 7 .50
l „ Loden -Joppen „ 9.50
1 „ blaue äcUlosser -Anzflge . „ 7.75

mit eigenem (Sefdiäfl
lucht noch einige Wer -
ireiungen in » ein . - techn
1<ro0ulten »ür Boden »
Pia »». Angeb , u . US !, ? »
an die Bad . Presse .

Junger , selbständiger

Mechaniker
der In sämtlichen Repa ,
raturcn sowie Scblosscr -
und Treverarbeiten be-
wandert ist, sulbt sich zu
verändern , gl . welch . Be -
triebeS . Aug . u . SB9772
an die Badische Presse .

Junger . lüchtiger

öSneikrgehIIIe
iuchi Stellung als Klein -
stückmachcr . womvgt . Koii
und LoxiS im Haine -

Angeo . unt . Nr . CSSffil
an die . Basische ■t' refic "

1 Weiblich I
Iiing . FrSul . nach be -

endeter Zjähr . Lehrzeit
sucht Stelle alZ

Kontoristin
Zeugnisse vorband . An -
gcbote unter Nr . IS87 !>
an die Badische Presse .

Stellung
alS Kontorist , Expedient ,
MogaUnicr . Registratur
od . sonstig . Vertrauens -
Posten gesucht . I » . Zeug -
nisfe u . Referenzen steh,
zur Versg . Gesl . Angcb .
erbitte unt . Nr . ®9H57
an die Badische Presse .

Tiichticer . erfahrener

Schlveizerdegen
sucht Stellung ver iof

Off . unt 9! t . 2ISÄ8 an
die . Badliche « reffe " .

Perfekte
Stenotypistin

m . eins . Buchsübrnng
vertraut , flotte Rech-
nerin , sucht pass . Posten ,
evtl . Yj Tage . Angebote
unter Nr . J9984 an die
Badische Presse .

Total Ausverkauf
wegen Oeschäfts -Aufgabe .
«wirrrw^ iiiiiiiiiiill ll Ml^ ll lilllllllWIIIIIIIIIIIIIMIIIinillllllllllllllllllllllllllMlIlilllMlWWiWWiiW

Um möglichst schnell zu räumen, habe ich die Preise weit
herunfergesetzt, so daß Jedermann Gelegenheit hat, seinen
Bedarf in Schuhwaren aller Art für
den Herbst und Winter noch äußerst preiswert einzudecken

Kamelhaarschnlie
Kinderstiefel 31/»
Damenhaibschnhe
Herrenstiefel

Oröße 36 '42
von Mk . »n

braun und schwarz
Chev . u . Boxcalf Mk ,

Ia Rindbox

2.50
Mk . 4 . 50

8 .75
9 .75Mk-

MÄdchen
20 Jahre , sucht Stellung
evtl . als Stütze
in N . Haushalt , mdgl .
mit Familieuanschl . ES
wird mehr aus gute Be -
Handlung alS auf hob .
Lohn gesehen . Angebote
unt . Nr . P9990 an die
Badische Presse .

Da mein Lager jetzt noch gut sortiert ist, müssen Sie sich
mit dem Einkauf beeilen , denn im Totalausverkauf

kaufen Sie wirklich preiswert « 30594

Gesucht
f. gebild , ISlähr . Mäd¬
chen Stelle als

Haustochter
in gut . , evangel . Hause
b . voll . Fam .-Auschl . u .
N. Taschengeld . Ange -
böte unt . Nr . 4841« an
die Badische Presse .

Sdiiihüaus uilhelma
Kaiserstrasse Nr . 111 , nächst der Adlerstrasse .

Monatsstelle
in HauShalt - od . Bliro -
reinigen v . Frl . gesucht .
Angebot « u . Nr . V99ÄV
au die Badische Presse .

Wir haben größere Partieen

Blechdosen, Blechsiänder,
Emailleimer , Korbslaichen,

grvhe und kleine Packlisten
billigst abzugeben mms

ta. äS5Sa, Kaufmann ,
2S Jahre a >. ietbit Buchhalter u . Korre ' vondrnt ,
bisher in Kolonialw .- Grotzhandel » no Industrie
iSita . iuchi ver ' viort odrr ioäier entwtalunge -
fähigen Posten , la Zeugnisse u . :>te «er . vorhanden

»SeN Zuichri ' ten erbeten unter S! r .
an die . Bad . Presse ' .

Gebildetes Fräulein
f«»dtt » ndiae « aufmitnnUche

wcht » ertranensvosten «gleich welcher öianmci
zum 1 Januar töuö . Angebote unt , Nr
an die >« nd . Pr ^s! ' - eri >eien

Fräulein
23 ? !ahre alt . «uS^ guter
Familie , per », in Mai » --
schreiben u . Buchhaltung ,
seit Vi Jahr alS Kochfräu -
ieiu in 1 . Baven -Badener

Sotcl , sucht Stelle als
tllhe oder sonst . Vcr -

iraueuSvosten . Photo u .
Referenzen steh , zur Ver -
ftigung . Angebote unter
Nr . LS811 an die Ba -
diilbe Presse .

Bessere « Fräulein , vom
Lande , IS I . alt . sucht
Stelle auf 15. Nov . alS

Haustochter
in nur gutem Hause .
Etwas Lohn erw . An »
geböte n . Nr . 48kla an
die Badische Press «.

1 w. Mädchen
Welches gut nähen kann
u . Liebe zu Kindern hat ,
sucht Stelle . Angebote
unter Nr . JSSS4 au die

IBadische Press »,

NeiteS . gebild ftriml
32 I . alt , bisher tätig
alS Weitzzeug -Schneide -
rin , im Kochen , sowie in
alle » Zweigen deS F>auS -
haltS durchaus tüchtig ,
wünscht Stellung tn ge-
ordnetem , besserem , frau -
enlosem HauShalt als

Angebote u . Nr . (£ 10002
an die Badische P resse.

Jg . Frau , in all . häuZ -
lichen Arbeiten , sowie
im Nähen , Kochen und
Bügeln bewandert , sucht

Stellung
in befs. Hause . Angebote
unt . Nr . MS987 an die
Badische Presse .

Witwe gesetzten Alter ?
möchte Herrn , Dame od.
Ehest . Haushalt führen .
Gebt auch ftundeu - oder
tageweise zum Nähen ,
Kochen oder Kind auf -
passen . Ana . u . R994S
an dt« Badifch « Presse .
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FranKensturz und Saargebiet,
TU . Saarbrucken , 28. Okt . (Drahtbericht .) Der scharfe Sturz

des französischen Franken hat im Saargebiet eine derartige Preis -

fteigerung in oen letzten Tagen gebracht , daß der kranke Wirtschafts -

törper kaum eine zweite Inflation überstehen wird . Die Löhne und

Vehälter der Arbeiter und Festbesoldeten sinken andauernd , während
die Geschäftswelt aus dem Erlös der Waren kaum die - Hälfte wieder

einkaufen kann . Besonders gefährlich wird die Lage für das Saar -

gebiet dadurch , dag fast alle Kredite in Devisen oder in Franken auf

wertbeständiger Grundlage gewährt sind und so gegenüber den

Eubstanzverlusten ihren Wert behalten . Die saarländische Presse

fordert energisch in Erinnerung an eine Denkschrift anläßlich der

Einführung der Frankenwährung die sofortige Abschaffung des

Franken als gesetzliches Zahlungsmittel . Die „Saar -

l >rücker Land ^szeitung " fragt die Regierungskommission und den
Völkerbund in scharfen Worten , wie lange sie

'
noch die offene Schädi -

Jung und Verelendung des Saargebiets mit ansehen wollen .

Eupen und Malmedy.
( Funkspruch .) Das „Berliner Tageblatt "

Die gesetzliche Eingliederung der von

Deutschland an Belgien abgetretenen Bezirke Eupen -Malmedy und

St . Bith in das Königreich Belgien ist jetzt durch ein im Brüsseler

«Moniteur * veröffentlichtes Dekret vollzogen worden . Am 1 . Januar
1926 findet also die belgische Verfassung und Rechtssprechung auf
diese ehemals deutschen Bezirke mit Ausnahme des bürgerlichen und

Handelsrechtes Anwendung . Verschiedene Sonderbestimmungen sind
fiber die Sprachenfrage , die Militärpensionen , die Dienstpflicht , über
das Niederlassungsrecht der Aerzte , über soziale Versicherungen und
»inige andere Nebenpunkte getroffen worden .

Tagung der InlernaUvnalen Handelskammer .
F .H. Paris , 29. Okt. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

STm 6. November wird der Rat der Internationalen Handelskammer
in Paris zusammentreten . Zum ersten Mal wird ein Deutscher an

diesen Beratungen teilnehmen und Mar der Präsident der Ver -

einigung der deutschen Handelskammern , Franz von Mendelfohn .
Ferner wird an dieser Beratung das frühere Mitglied des Dawes -
komitees Owen Voung teilnehmen als Präsident der amerikanischen
Nationalkommisiion der Handeiskammer .

« Berlin . 27 . Okt .
meldet aus Brüssel :

Die Jahresarbeit des Roten Kreuzes .
* Berlin , 28. Okt. (Funkspruch .) Am 27. Oktober fand in Berlin

anter dem Vorsitz des Präsidenten des deutschen Roten Kreuzes , Lan -
desdirektor von Winterfeldt , die diesjährige Mitgliederversammlung
des deutschen Roten Kreuzes statt . Aus den von dem Generalsekre -
tär , Freiherrn von Rotenhen erstatteten Jahresbericht ging die weit -
reichende Volksarbeit dieser großen deutschen Wohlfahrtsorganisa -
tion hervor . „Das deutsche Rote Kreuz "

, so führte der Generalsekre -
tär aus , „umschließt gegenwärtig 4528 Zweigvereine mit 1,2 Millionen
Mitgliedern . 2055 Sanitätskolonnen mit 78700 Sanitätsmännern , 54
Mutterhäuser mit 6800 Schwestern gehören ihm an . 214 Krankenan -
stalten und Heime mit 20000 Betten werden von ihm unterhalten .
Tausende von Krippen , Beratungsstellen , Gemeindekrankenpflegesta -
tionen stehen unter seiner Obhut . Kraft seiner eigenen international
und national bedingten Stellung hat es dit ämtliche Fürsorge im
besetzten Gebiet und für die Ausgewiesenen und Verdrängten letzt-
hin im Optantenlager in Schneidemühl durchgeführt . Die Schaffung
eines Jugendrotkreuzes mit dem Ziel . Hygiene und das Ideal der
Rotkreuzarbeit , als eine Stütze der körperlichen und sittlichen Er -
ziehung in unsere Jugend zu tragen ist geplant . Auf internationalem
Gebiet hat das deutsche Rote Kreuz mit dem internationalen Komitee
in Genf und der Liga in Paris rege Beziehungen gepflegt . Die am
1 . Januar neu in Kraft tretenden Sakungen der L ' ga des Roten
Kreuzes setzen als höcbste Vermaltungsspitze ein fünfgliedriges Ere -
kutivkomitee ein . dem Herr Draudt als deutsches Mitqlieid angehört .

"

Die Beriete über das Sanitätskolonnenwesen (Ministerialdirektor
Vrofessor Dr . Dietrich ) , die Zweckmannschaften , die Arbeit im be-
ätzten Gebiet , die Optantenhilfe fowten und legten Zeuanis ab von
hem starken Willen der einzelnen Abteilungen sowohl als der Ge-
^ mtor <ionisotion des Roten Kreuzes für die Erfüllung feiner bohen
Titfaafien . für die es . feinem Symbole getreu , zum Besten unserer
Volkswoblfahrt einzustehen hat .

Ermordnn '» eine «» Arpkes w !?rankwrk
* Frankfurt , 29. Okt . (Funkspruch .) Gestern mittag gegen

4 Uhr wurde der 40jährige Chirurg Dr . Ernst S e i tz während der
Sprechstunde von der angeblichen Krankenschwester Wilhelmine Flesse
erschossen . Die Täterin versuchte , sich bei ihrer Vernehmung zu
vergiften , konnte aber im Krankenhaus , wohin man sie sofort brachte ,
gerettet werden . Die Tat dürfte auf persönliche Motive zurück-
zuführen sein .

Sine siebenköo ^'g? ffamilie verbrannt
* Paris , 29 . Okt . (Funkspruch .) „Journal " meldet aus Madrid ,

daß bei einer Feuersbrunst im Dorfe Villanos eine siebenköpfige
Familie lebendig verbrannt ist.

Eine versunkene Stadt.
Amtliche Meldung d« Sowjettelegraphenagentur .

* Moskau , 28. Okt . (Funkspruch .) Ein Handelsdampser der
Sowjet -Union , der auf dem Wege von Persien nach Baku seinen ge-

wöhnlichen Kurs änderte , entdeckte zufällig auf dem Meeresgrund in
der Nähe der Halbinsel Schachowa eine altertümliche Stadt . Infolge
des nchigen Wetters waren die Straßen und Gebäude von altasiati -

scher Architektur deutlich erkennbar . In der Nähe dieser neuentdeck-
ten unterseeischen Ruinen jener Stadt , die den Namen Chara -

bascheger trug , fand man eine auf dem Meeresgrunde sichtbare
Straße , die bis zur Festung Baku führt . Die vorläufigen Vermu -

tungen der Gelehrten gehen dahin , daß die Städte auf dem Meeres -

grund infolge von Erdbeben gesunken seien , die starke Aenderungen
der Küstenlinie herbeiführten .

Der Loed -Prozeh in Weimar .
* Berlin . 29. Okt (Funkspruch . ) Heute vormittag begann vor

dem Weimarer Schwurgericht der Prozeß gegen den früheren Präsi¬
denten der Thüringischen Staatsbank Loeb . Loeb wird vorgewor -

fcn , im Jahre 1921 :n Frankfurt a M « in in einem Prozeß gegen den
Geschäftsführer der Süddeutschen Transportversicherungsgesellschaft
wegen unerlaubten Versichcrungsbetriebes und Betruges einen Mein -
eid geleistet zu haben . Als Zeugen sind geladen sowohl der Richter
und der Staatsanwalt aus Frankfurt a . Main , ferner die Mitglieder
des Reichsaussichtsamtes für private Versicherung . Loeb wird von
Rechtsanwalt Dr . Alsberg -Verlin uind von dem sozialdemokratischen
Abgeordneten Dr - Levi verteidigt . Der Prozeß wiq > voraussichtlich
zwei Tage dauern .

Der Andrang von Publikum und Presse zu der Verhandlung ist
schr stark . Den Vorsitz führt Landgerichtsdirektor Schalle . Die An -
klage vertritt Staatsanwaltschaftsrat Flöl . Bei Feststellung der
Personalien des Angeklagten wurde bekannt , daß Loeb seit seinem
Rücktritt von der Staatsbankleitung zweimal vorbestraft ist. Loeb
selbst betonte , er habe jede Bewerbung um den Posten des Staats -

bankpräsidenten abgelehnt und sei nur dem dringenden Wunsche
der thüringischen Staatsregierung gefolgt . Es wurde dann der
Eröffnungsbeschluß verlesen , wonach Loeb hinreichend ver -

dächtig erscheint , im Prozeß Franke -Frankfurt a M . einen Meineid
geleistet zu haben . Laed , der s. Zt . kommissarisch in Weimar »er-
nommen wurde , bestätigte die Richtigkeit des damals angefertigten
Protokolls , von dem der Staatsanwalt allerdings behauptet , da '-!
es nicht direkt zustande gekommen fei , sondern daß Loeb es diktiert
halbe. Danach wurde in die Vernehmung des Angeklagten einge -

treten . >

Die bekannt erstklassige TOaftschneldercl.
Größte Auswahl nur bester in - und aus¬

ländischer Sto 'fe - 21285

ADOLF STEIN Nachf .
233 Kaiserstraße 233 , n Celefon 1860.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme an unserem
schweren Verluste sagen wir
herzlichsten Üank . B22262

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Josef Daul nebst Kiodern.
KARLSRUHE , 29. Okt . 1925-

Zu Allerheiligen
empfehlen wir Kränze In einfacher sowie

2058« feinster Ausführung

Gärtnerei Wilh . Brehm
Kaiserstraße 154

Telefon 222
Viktoriastraße 5

Telefon 558

PELZE
Mk . 12.— an

Daniels
Konfektionshaus

Wilhelmstraße 3ß, 1.
Fachmann

empfiehlt sich in f.
rung von Vervrau
fteuerbiicher . Angebote u .
Nr . 851000t an die Ba -
dische Presse .

Speise -
und Futterg - lbriiben
offeriert billigst .

Emil 9lttael ,
Blankenloch , Baden

Telewn m . 48740

aR ' ticfte 205» )
Bäckereien und

Wirtschaften
vrima Existenzen , z»
ocr ' mtlcn .
dubolt Speidel & Co ..
Finanz - u rtmmobt ten «
geichäkt , Matbv 'irahe 17.

Telefon 46H<>.
Suche ein kleineres

Geschäftshaus
Kolonlalw . -, Ziimner -Ge .
schiist od . Wirtschast zu
kauf ., Anzahl « . 5—6000 ,
oder solche zu pachten .
Land od. Stadt -Nähe
geg . gute Kaution . An -
geböte unter Nr . @9918
an die Badische Presse .

Wohnhaus
1. d . Ludw .-Wilhelmstr.,
4Hfiäcftg , mit Badezim¬
mer und 36 WohnrSu -
m«n , in bestem Zustand ,
zum Preise von 22 000
M zu verkaufen . Ange¬
bote unter Nr . J9894
an die Badische Presse .

Lanz-BuIIdog
12 PS

wenig gebraucht , gummibereift, 4
Suhersl preiswert zu verkaufen .

Isnraaen erk nnt Nr . an die Vresse

Amiliche Anzeigen
Die polizeiliche Meldestelle betr .

Wegen Reinigung der Diensiriiume bleiben die
Volt,etliche Meldestelle und das Paßburo am

SamSlag , den 31. Oktober 1SL5
# e

| ?at $ tuf |e . den 26 . Oktober 1929. 21283
Bad . Bezirksamt — Polizeidtrekiion P .

O .-Z . 160.

Zwangs-
Verjteiyerung .

Kreits «, , den ;*ö . C >>
iOJtt 1925 , nait »m t -
«aa » i Uhr , werde in
inßatlorube im Pkand -
tokal , Strlnitr . Äli. gegen
bare Zahluna Im !» oll -
fticckunadwege öffentlich
verlteiaern : 2187 /

iJaadaewelir .lSchre ' b-
tiscv . 2 Schreibmaschinen
1 Bucherichrank . -2 ich
Stiebe . 1 iÄias >chrank . 2
(ScM 'üce . 2 Äueluge -
lailen . IMeauiaieur

Borauskichtl . bestimmt
« erde versteiaeri 1
iouoclteit ' qci bot ) Svie «
ocl 1 Kafseemaichine . 1
Bvwlen - Kii ler istaffee -
tvaimer , t PariieiMas -
Porzellan - u Konditorei -
ge ^ enstde .. 3S >vbünke u
Ll .Vienerstüvle lUe »er >
»leher . 2 Paar Hoien . I
Herienlchirm u . 3vÄuio -
reifen
Karlsruhe . 28 Ott . 1925
Sioö . Berichts ollzielier
ai,, »« ^ !>tkparaiuren

werdenlchnell
und vrei ? w

« u aeHibzt . 2(lftvj
« Shler . Köruerstr . 10.

Ein kleines Kind
w rd in liebevolle Vkea «
genommen . Zu erfragen
>nier Nr . >vtIM >lS in

derPresse " .

MWIMM
Anbadnung tjt

, . die bellen Kre >-
S ie durch ftrau

Si . Erzlnger ,
Karlsruhe .

flftbiiitneisit 27. III
Rückv . erw . B222S7

Einer Dame ,
groß , schlank , schwarz ,
interessant , b . 30er , wird
Liebesehe von entsprech .
kunstl . , vorn . Herrn ge-
boten ^ Da fern , nur mit
Biid -Nachricht unter Nr .
Glvnvi , an die Badischc
Presse erbeten .

Heiraten !
vermittelt reell , diskret ,
fttait Höfa Kioto ' tf),

sfarlornhe }. B .
Ka serftr . 64 , III . Geqr .
iUll , Sei . 4239. «322Jö

mmm
Xtobcnde 1416U

Jahlungsstockung
Gejchüsisaussichi
und Konkurs

beieitigi dei rech «,eitiaei
Bearbeitung durch Ber >
cileich Kreditderatuug : e

M . Schubert
« UttKtteotfo «,

Qaciecnhc , « nrlftt . # .

Stiller
Teilhaber (in)

für hochrentabl ., reelleZ
Unternehmen mit 500 bti
1500 M , Verdienst jähr
lieft 1000—2000 M sich,
gesucht , gute Sicherheit .
Angebote u . Nr . O9989
an die Badische Presse .

9811 . 2000 au/Äi5t
8 Monate , n günst . SHeö
a « s «nl » >hen . Bermi ' ii .
» erdet Gesuche unt . Nr
Ätt .zitSan dte v^ad . P »effe.

ZW Mark
zegen gute Verzinsung
ofort zu leiben gesucht.

Angebote u . Nr . « 10009
an die Badische Presse .

Tätige
Beteiligung

mit 4—5000 A fueöt tlich-
ttger , arbeitSfteudiger
Kaufmann , 27 I . , ledig ,
an nur gutem Geschäft ,
gleich welcher Branche .
Zpäter evtl . höhere Be -
teiligung . Sichersiellung
des Kapitals u . sichere
Eristenz mutz geboten
werden . Angebote unt .
Nr . 4868a an die Ba -
dische Presse .

Nim WI« .
Flott aebendeS Kohlen
und Baumaterialien »
Geschäft einichl . Waren -
vorrLte . Pserde u Waaen
owi ? geiamte Kontor -

emr ' chtiina nahe »karls -
ruhe aegen Bar,ad » na
zu verkaufen »um » voti -
vrei >e von Mk . 6(100. — .

MolsSpeiöel ^ Co.
Äiüani » 215 *8

und 3mmui >iltenn « id >.
Matdvstr . 17. Sei . 4660.

Hochherrschaftliche
Villa

zu verkauf . , wenn Wob -
nung in Karlsruhe oder
FreldUra dafür gestellt
wird . Villa bat 9 Zim -
mer , 2 Dielen . S Kam -
mein , 2 Badezimm . , sebr
reichliche? Zubehör , gro -
tzer Zier - u . Obstgarten .
Garage . Stall . Nur
ernste Reflektanten wol -
len Angebote unter Nr .
4866a an die Badische
Presse senden .

fflejen Barzabluna von
Privatem « » «»ntalisch .

Teppich
Brdtze 3X4 w laui «n
aes « <t»t . Anaedote unt .
Nr . an die . Bad
Vreffe ' erde ' en

Gebrauchte », aber gut
erhaltene «

Motorrad
ea 4 PS . gegen Bar¬
zahlung , u kauf , ge ' nch ' .

Angev . unt Nr . 4N73a
an i>ie . Modische Presse '

Gut erhalt . Ueberzieher
Mittel « . IüngsinaSanzua
zu kaufen gesucht . Off .
unter Nr . R9838 an die
Badische Presse .

iragimifflrcn

Pianos
uro 8162

_ Harmoniums

II

sjröfitc Auswahl ,
günstigste
Zahlung »-

'
bedingungan

latalOM umsons

OdeoDhaus
ialMratraü « 17

l 'eleton

Nußb. Büfett ,
Trllmeau , Garnitur , So¬
fa u . FauteuilS , Flurga .
deroben , Vertikos . Aus -
zuatische , BÄro - Möbel ,
Schreibmaschine , Stühle ,
Schränke u . Sonstiges
billig : An - U. Verkauf
Kempermann , Rudolfstr .
Nr . 19 . B22259

skbailelWiies
neu auiaearb . v « an
Kiift ' er » <»,ii «' en " r . 25

Für den Herrn !
Hemden

Percal-Hemd
mit 2 Kragen , gute Qualitlt -

Zefir-Hemd m« Kragen
und Umlegmanschetten • • • •

Zefir-Hemd mH2Kr «g«n
prima Qualität u. AufkOhrang

Weißes Oberhemd
guter Rampfstoif , mit »diönem
Piqu ^-Einsat ) und Manschetten

5 .80
6 .80
9 .80
7 .95

Krawatten
Selbstbinder mod . tari«rt -rc j

grofie Auswahl • • • • • • • 90J ■ ^ ^

Selbstbinder
gute Qualltat . mod . Den . I .M

Selbstbinder
»eine Seide , für Jed . OeKhmack

Strickbinderutaa^ nnd AKj
Querrirellen , achOne Muster 75 ^ ■ v -s

1 .90
3 .90

Schirme Hosenträger
Herrenschirme o Qf)

oute Köperqualität • • • • * • waw V/gute KOperqualitat •

Herrenschirme
Halbseide , schöne Orlüe -

Unser Garantieträger
lOr Jedes Paar l Jahr Garantie y ✓ I
prima Gummizugm .Zwirnpatte

. . 6 .90 Gummiträger m Lederpa^3 50^

Utile
i Herren -Hute, für Jeden (} AA ?
Z Geschmack , in vielen "l | | i | r
5 Farben u . Form ., 4 .90 UiÜU ?
riiiiiiiiiiriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiittiiiiiiiitiiiiin

KNOPF

Kücheuschrank
u . groß . Tisch , beides m .
Abornvlatten , keine Fa -
brikarbeit zu verlausen :
Kapellenstr . 24, III .

Wer iff die hübsche
(A A h « o 9 die immer 10 fefcfi und
^S/UUIK i fieqant atkleidet durch
die >taiierstrakie Ivatieri ? besonder «
auffallend ikt ihre Ledertaiche ? jeden
Tag trtigl sie eine andere Tasche , « ine
ictöner und ansvrechender wie die
andere Wo kaust denn d ' ele Dame
ihre wunderichünen Lederwaren ?
-räat etner den anderen . Wir können
eS Ihnen oerraien . denn die Da
me ist eine langiLhrige , »u
sriedene Kundin uuieies
Hauses .

Haben Sie Ihr

Pariemolniliie
oerlom ?

Mennes ohne In
bait war . ist eSnichi
schlimm , denn

bekomme » Sie
ichon wieder ein hoch
elegante » Porte nonnaie
illr Hart - und Papier
aeld aus allerbestem Boll -
Rindleber .

Sparsame Kausfrau
iönat iebi schon an . chre Weibnachts -
ein ' äufe zu tcit >gen . Gegen kleine
Änzahluna werden bei uns Waren
..ohne ieden 'Aufichiaa " vis Weivnach -
ien zurückueleot . ' Lederwaren sind n .
Heiden die ichönsten u . prakiiichsien
Weihnachis - Gcilhenke !

Solider Ehemann ß #t
einmal weniger ins W >ri ? baus und
«vart sich da « Geld für ein hübsches
Weihnachtsae >chent . das jein Krau -
che » ichon länoft begehrt . Ihr ein «
« aer Wunich t »t nur noch die hoch-
eieaanle Lark - Vesuchsiaiche mit dem
feinen ^ Damaffeesuiter tut 18 .75 ,

Welenenheitsfaut .

500 Mark
sparen Sie
im Laufe der Zeit ,
wenn Sie beim
Einkauf darau >
sehen , nur Qua -

liiäts - Ware ' U
erwerhen . W >r

führen soiche
in unendlich
arotzer ^lus -

wadi - Sie fin -
den bei nns die

einfachsten lowie die
edelsten Er ^euaniffe der

Offenbacher Lederwaren - In -
duürie . Die Vreiie find volks -

wirischaU ich villig .

Prakl . Reise - Koffer
erivari einem auf der Vahn und im
voiel viel »leraerni « . Bet uns fin -
den Sie eine Auswahl Lederkoffer ,
oie led . Reiseonkel die » rökie Kreude
bereitet . Wir iühren h !eriu nur das
Pette vom Vjuten u . find mit linieren
Preisen infolge direkien Einkaufs
äitRerft niedrig , besichtigen Sie un -
iere Ausitelluna ohne ieo . Kauizwona

Gebrauchter
Kolonialwaren -

Schrank
zu kaufen gesucht . An¬
gebote unt . Nr . G9980
an die Badischc Presse .

Büsett , nutzb ., Auszieh¬
tisch, Schreibtisch sTwl .1
Diwan , Rofthaar -Mair .,
zu kauf , gesucht . Ange -
böte u . Nr . ZIWV » an
die Badische Presse .

Schlafzimmer
neu (ohne Marmor ) um¬
ständehalber für nur 200
M zu Verls. SSudlcr ver -
beten . Zu erfrag . Lamm -
strafte S, III b . Meyer .

Prachtvoll ., noch neues

Piano
sofort billig zu Verkauf .
Gefl . Anfr . unt . BSS24S
an die Bad . Presse erb .

Mairagen . Pa, . - Be >>-
rSfte,Cbais « I» nane >' ,Di -
wan - und Schonertecken
hat dillia abzugehen , evtl
Teil ^adlunq . 1H725

« ehfödat »,
Scküvenstr . 26.

Gut erhaltener

Küchenschrank
bill . zu verkauf . B22245
Beierlftetm , Breitest . 104, -

1. Stock . Äuiti . V » ,

Oualitäts - 1B684

Pianinv
'
s

ichrvreiSw .auchd .Tlzhla
Scheller. -»?« . ..

GM erhaltene
Laute

bill . abzugeben . B22239
Pseil , Sosienstr . 1KS, II .

Radio-Apparate
fabrikneu , weit unter
Preis zu verkaufen .

Wölfle & Leenen ,
Stefaniensir . 17. 20747
' « rufte , moderne fa >were

Biirosctireibmasch
mit iftmU Neuerungen ,
drei Jabre ichri «tl Mar .^
' abriknen . nur Mk 2M . -
Eots Teii,ahia Stol ».
Schumnunstr 1. ^ '>21 '?

Saft neue 2itania »

öchreibmlchiiie
mit breit Wagen , billia
, n verlausen . 21H« 1
Emil Schwehr ,
Donalasttrane 7.

Akten-
Mappen

Rt « dl «der . 5,2 .1 jH an

GeM. Lämmle
51 Htoiietilito <i ( Rt

Nähmaschine
sehr gut erhalten , billig
zu verlausen . B21VA
Rüppurrerstr . 88. Part .

Ein Pvuen

BrieshüUen
BoMarientarto « , ver -
iorierl gumm . Tra « «r »
papiere , Äisttlaete «
, u billigsten Prellen .

Änaeb . unier Nr AISVK
in die „ '» ad iche Presse "

Ein fast neuer

Rollwagen
mit 40 m Schienen , fflr
180 M zu verlausen .
Berthold Philivv . Oden -
heim , Schulsir . 80.

Motorrad
in gutem Zustande , 9,5
? 8 . ( Kühne - Motor ) , zu
verlaufen . Preis bar
700 JH. 5822158

Sosienftrafte 115, Hos .
Viktoria -
Motorrad

Motor in der Fabrik f .
350 M vberbolt , neu
emaill . . vernicleli , neuer
Sattel , Sozius etc ., einer
neuen Maschine gleich-
wertig , gegen begueme
Ratenzablung abzuaeb .
Biltoriaftr . 3. B22237

Einige at >.)84Motorräder
teil ? •mit Seiienwaaen
günstig dt« verkaufe «,

CTBtl ' tg ffötiifr " r . in .

Leichtmotorrad
reparaturfrei , adjus ' ®'
» Srnrrstr . 33 . AnzuseY-
von abends U» r av -

Neues „Ideal
Damenrad

m . eleNr . Lat . , Puotp «!
Werkzeug , s . nur öS f !
abzugeb . : .Hirschsir .
IV . Pfefferte . ? 22S ?

Eutcrli Sportwagt "
zu verknusen . . »
Jfrael . Aörlhstraße ^ »'

Zu verkaufen : 3
Sicher , einer ganz »e>>
für mitll Figur , „
schwar '.er Frack w
Wcfte f . Kellner . B2V "

Schiller s>rni .e l . VCU>

Pelzqarnitur
e» t Fuchs , sehr gut e\ ,
halten . vreiSW . zu 55-8
kaufen . Sing . u . G& .
an die Badische Pr elis

Elegaii .es , neues
Gabardin - Kleid

dunkelblau , mittl . AI",
',
'

für 35 M zu Verls . : «"Y.,
ftcr ,
parterr e .

« « ni

L^ jähriger » 222̂
Schäferhund

Rüde , Ia Stainmvav '

besonders geeignet . *
Bewachung allelnft .

alte Ziegelei Neck —

Erstklassiges Konfektionshaus för

elegante f5erren - , Jünglings - und Sport-

Bekleidung .
21287

ADOLF STEIT1 nachf .
233 Kaiserstraße 233 . n Selefon 156"'
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Den Anfang diese» außergewöhnlich spannenden Romans

na «̂ /
"
efert

" Bezieher aus Wunsch kostenlos

Die Frau hinter dem Schleier.
Roman

Vor»
Ermt Klein .

(Nachdruckrecht bei August Scherl Q . m . b . H ., Berlin ) .
(22. Fortsetzung .)

Dt « Menschen standen um ihn herum und schauten ihn an .
.Menn er uns nur mitteilen könnte , was ihn so erregt !" sagte«tephan . ,ßt ist sonst ein so verniinfti .ger und in sich gekehrter alter

peieUe — der Teufel weih , was ihn so aus dem Häuschen ge
bracht hat ."

.vielleicht irgendein Landstreicher meinte Slanko Daz -
«vic.

.Landstreicher ? Habe schon seit Zahl und Tag keinen hier bei
*tts gesehen . Nein — nein , das war etwas anderes "

, gab Stephan
totiicf, indem er den Kund betrachtete , der ihn aus seinen großen
Jaunen Augen anschaute und leise dabei wedelte , als wollte er um
Verzeihung bitten für die Unruhe . die er verursacht hatte .

XVII .
.Mas stnd wir Menschen doch fiir armselige Geschöpfe," sagt ^

Hubert Pertz . „Da hat nun dieses Tier , das wir als unvernünftig
bezeichnen uns erlauben , etwas gesehen oder gehört , wag unseren

Impfen Sinnen vollständig unerreichbar war . Nun stehen wir da ,
^>eren es an und wissen uns nicht zu helfen . Na — ich kann die
^aturn ^schichte nicht ändern , aber ich meine , es ist besser, wenn Frau
ttrau Worth heute abend nicht mehr zurückfährt . "

..Warum denn nicht ?" fuhr Elisabeth auf . „Glauben Sie , ich
^ rcht« mich ? Wenn ich nicht jemanden mitnehmen müßte , der den

wieder zurückbringt , würde ich allein fahren ."

„Selbstverständlich werde ich Sie begleiten , Frau Elisabeth !"
^°f Stephan .

.Du bleibst hier, " sagt - sein Onkel , „bewachst das Haus und
Gäste ! Ich werde die verantwortungsvolle Aufgabe über -

Pehmen, Frau Worth sicher und wohlbehalten zum Edthofe zu
Bingen ."

„Und ich werde gar nicht gefragt ? " remonstrierte Elisabeth ,
„Nein !" sagte Hubert Pertz .
Dabei blieb es . Fünf Minuten später rollte der leichte Wagen
die Landstrage hinaus . Elisabeth saß neben Pertz , der die Jucke?

n flottem Trabe gehen ließ . Von der Seite her blickte sie den Mann
<tn . Stbarf war sein Profil . Unter dem geraden Munde sprang ein

Kinn hervor . Wuchtig und herausfordernd . Er ist bestimmt" n brutaler Mensch , sagte sich Elisabeth .
Einig « Zeit lang sprachen sie nichts miteinander . Nur das
chmäßvg-rchythmische Klapp - Klapp der '

Hufe ertönte . Ohne sich
^ rühren , hielt sich Hubert Pertz auf dem Bock und blickte über die
^ pfe der Pferde geradeaus . Und Elisabeth saß neben ihm , wütend ,
^ rletzt in ihrem Stolz . Der Teufel begann mioder an ihr zu reißen

zu zerren .
Als der Weg an die kleine Steigung kam . die zum Edlhofe hin -

^ führte , müßigte Pertz den Schritt der Pferd « . Sie schnaubten"i> warfen die Köpfe . Er aber wandte sich zu Elisabeth .
„Verzeihen Sie , gnädig « Frau , wenn meine Frage vielleicht für

^ en Mann , der Sie erst wenige Stunden kennt , indiskret erscheint ,
( 5 würde mich doch interessieren , zu wissen , wie eine so mon >

däne Frau dazu kommt , sich auf diesem , just diesem stillen , gottver¬
lassenen Fleck Erde niederzulassen ."

„Gottverlassen nennen Sie dieses Tal ? " Mit einer weitaus -
holenden Gebärde umfaßte sie das ganze Becken mit seinen Wiesen ,Aeckern, Dörfern und Bergen . Wunderschön , wunderftiedlich war
dieses schlafende Tal . Von Mölln her glänzten ein , zwei Lichte , ver -
schollen, verträumt .

»Ist es nicht eher gottgesegnet ? Ist hier nicht ein Frieden , der
einem müden , abgehetzten Weltkinde willkommen sein muß ? "

„Ist dieses Weltkind aber wirklich so müde und abgehetzt , oder
ist es nur die Sucht nach einem bißchen Abwechslung , die dem müden
und abgehetzten Wclttinde morgen schon wieder zu langweilig ist? "

Bissigster Hohn war in dieser Frage , dazu so etwas wie eine
leichte Drohung . In Elisabeth drehten sich alle guten Geister um
und liefen davon . Sie war bereit , diesem arroganten Manne zu
dem Tanz aufzuspielen , den er haben wollte .

Sie lehnte sich auf ihrem Sitz zurück und wandt « sich dabei so zu
ihm hin , daß sie seinem Blick, der noch immer auf ihr lag , voll
begegnen konnte . Wieder trafen sich die blauen und die grauen
Augen . Fochten stummen aber erbitterten Zweikampf miteinander
aus .

Sie haben ihn bereits gegen mich mobilisiert . Haben ihm dl«
Schlange gezeigt , die das Paradies auf Rottenstein zerstören will
— der Gedanke ätzte sich ihr ins Bewußtsein , machte sie vollends
bös und wild . Sie lächelte , jenes Lächeln !

. .Es freut mich, Herr Pertz , daß Sie solch Interesse fiir Me
Empfindungen des müden und abgehetzten Weltkindes an den Tag
legen . Aber da ich geimpft bin und keiner staatsfeindlichen Organi -
sation angehöre , glaube ich, wird man gegen meine Niederlassung
auf dem Edthofe billigerweise nichts einzuwenden haben . Ich meine
sogar , neulich abends auf dem kleinen Fest in Rottenstein den Ein -
druck gewonnen zu haben , daß man mich nicht als unwillkommenen
Mitbürger begrüßt .

"

„Das glaube ich sehr wohl , und ich würde Ihnen rat «n , Frau
Worth , den Damen der Nachbarschaft Ihre Modejournale zur Ver -
fügung zu stellen und immer Ihre neuesten Toiletten zu zeigen , ehe
Sie sie in der Ocfffentlichkeit anziehen . Das wirkt versöhnend auf
die Damenwelt . Vergessen Sie nicht — das ist der wohlmeinende
Rat eines aufrichtigen Freundes —, daß Sie etwas tun müssen , um
die Verzeihung dafür zu erlangen , daß Sie so viel hübscher , so viel
eleganter und unendlich vieles gesähricher sind , als Ihre übrigen
Mitschwestern . Diese letzter « Erfahrung dürsten Sie aber auch schon
früher gemacht haben , nicht wahr ?"

„Oo ja , S ich bin dadurch in der Anschauung bestärkt worden ,
daß es für m . i besten ist, das zu tun , was mir paßt . Ich kann
es mir ja « rlauoen , nicht wahr ? Gerade , weil ich hübscher , eleganter
und um so vieles gefährlicher bin als die anderen Frauen . Nicht
wahr , Herr Pertz ? "

Sie sah , wie in seine grauen Augen der Schimmer heimlicher
Belustigung kam . Sollte er es wagen , sie nicht ernst zu nehmen ?

Der Edthof war erreicht . Hubert hielt die Pferde an und ließ
zweimal mtt lautem Knallen die Peitsche schwirren . Das Tor
öffnete sich und Marie erschien . Leichtfüßig und graziös sprang
Elisabeth vom Wagen und reichte ihm die Hand hinauf zum Ab 'chied.

„Ich danke Ihnen für die amüsante Viertelstunde , Herr Pertz " ,
lächelte sie . „Es soll mich wirklich freuen , dies« Unterhaltung so
bald wie möglich fortzusetzen . Vielleicht haben Sie noch mehr Rat -
schlage, nach denen ich mein Wohlverhalten einrichten kann .

"

„Werden Sie sie aber auch befolgen ?" fragte er zurück, lächelnd
wie sie selbst .

„Das kommt auf W « Ratschläge an . Hingt von dem Geiste ab ,
in dem si « gegeben werden . Vielleicht befolg « ich sie nicht . Vielleicht

amüsiere ich mich bloß über sie. — Gute Nacht , Herr Pertz ! Grüßen
Sie mir Ihren Neffen !"

Dieses Mal hatte sie das bessere Ende für sich. Hubert Pertz war
zum ersten Male in seinem Leben verblüfft . Ihr letzter Pfeil traf
ihn so sicher , daß er nichts anderes tonnte , als ihr nachstarren . Das
Tor siel hinter ihr zu , hinter seinen Glasscheiben erlosch das Licht .

Da fluchte Hubert Pertz leise vor sich hin , wendete den Wagen ^
und fuhr langsam Rottenstein zu.

XVIII .
In der Halle saß noch Stephan . Er hatte eine Flasche Vöslauer

vor sich stehen , die ihm half , die Rückkehr seines Onkels abzuwarten .
„Nun , wi« gefällt sie dir ?" fragte er den älteren Mann , als

dieser sich neben ihm in dem Ecksitz niederließ und sich langsam ein
Glas füllte .

So leichthin kam die Frage , aber Hubert Pertz hörte ganz deutlich
den Ton der Spannung heraus , der durch sie zitterte . Die Sache
war wohl noch schlimmer , als seine Schwester sie geschildert hatte .

In langen Schlucken leerte er das Glas , stopfte sich seine Pfeife ,
zündete sie an und reckte sich behaglich in dem alten Lehnstuhl
zurecht .

Dann sagte er :
„Sie ist wohl eine der schönsten Frauen , die ich je in meinem

Leben gesehen habe . Sie ist auch zweifellos eine der interessantesten ,
die mir je begegnet sind . Ich kann mir schon denken , daß sie die
Männer alle miteinander zum Narren macht , und ich glaube , ich
könnte darauf wetten , daß sie schon viel Unheil angerichtet hat . Also
— laß die Hände davon , mein Junge !"

Stephan fuhr auf , beugte sich weit über den Tisch zu den anderen
hinüber . Wollte etwas sagen , etwas Heftiges , Trotziges — aber vor
dem kalten Blick, dem er begegnete , wich er zurück.

„Warum regst du dich so auf ? " sprach Hubert weiter . „Willst du
vielleicht leugnen , daß ich recht habe ? Meinst du , Elisabeth Worth
wäre eine Frau für dich? Die würde hierher passen , auf Rotten -
stein ?"

„Ich weiß nicht , wie du auf solche Gedanken kommst —
würgte Stephan . „Ich habe bis jetzt nie daran gedacht , sie zur
H^ rin von Rottenstein zu machen . Sie gesällt mir . Mehr als das
- * bu sagst ja selbst, daß sie eine bezaubernde Frau ist .

"—
„ Stephan , wir wollen oeutsch miteinander reden . Deine Tante

hat mir nach Konstantinopel telegraphiert , ich möchte so schleunigst
wie möglich herkommen . Ich habe das getan und habe mir heute
die Dingc angesehen , so wie sie hier stehen . Sie gefallen mir nicht .
Stephan . Ich kenn« deine Geschichte mit Fräulein Dazkovic . Will
dir absolut nicht zureden , sie zu heiraten . Ob sie für dich paßt oder
nicht paßt , das ist eine Sache , über welche du allein zu entscheiden
hast . Daß du Geld brauchst , dringend und viel Geld brauchst —
das weißt du eben so gut wie ich . D » mußt dir also klar werden .
Ich weiß nicht — die Dazkovic sind jetzt bereits drei oder gar vier
Wochen hier ; wenn dieses verfluchte Frauenzimmer , diese Worth ,
nicht mitgekommen wäre , könnte alles schon in Ordnung sein . Him -
melherrgott , Junge , ist es denn so schwer, vernünftig zu sein ?"

„Es ist schwer, vernünftig zu sein und seine Ruhe zu bewahren ,
wenn man wie « in Kind behandelt wird, " rief der „Junge "

, dem
der hochmütige Ton . in dem sein Onkel ihn abkanzelte , auf die
Nerven ging . „Schließlich bin ich der Herr auf Rottenstein .

"

„Meines Erinnern ? hat das noch niemand bezweifelt oder be-
stritten . Aber — jetzt kommt ein sehr großes Aber ! Deinen Bruder
Leopold hat bereits der Teufel geholt . Er hat sich durch eine Frau
ruinieren lassen . Willst du es ihm nachmachen ? "

Er trat auf den jüngeren Mann zu , er griff ihn an beiden Hän -
den und zwang ihn , ihm ins Gesicht zu sehen.

(Fortsetzung folgt .)

Propaganda - Sonder -Verbauf
oder

zu bodeutend herabgesetzten Preisen

Werderplatj » Kalserslr . 59 « Rhelnsfr . -4®
dar T*ebnl*ch*n Hochschule

Beachten Sie meine Sohaufenster !
0522

Grosser Festhalle - Saal
"""IIIMIItlllllllllllllllMIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIMIflllHIIIIIIIIIIIII

Samstag , den 31 . Okt. d . J ,
von abends 8 Uhr ab ;

Herb st- Ball
Gesangverein TYP0GRAPH1A

Kaffee
Heut* abtnd 8 l l, Vhr

Stoßes öondi
ZZtäSßSriL . SVERVLOFF

Johann
Strauß -Abend

. M ozart
l^ nsilersplele Karlsruhe

II1. . .1 IUJ
Heute 21215

J anz - abend

M GM
Gotlesauerstr . 23

Jeden Freitag Schlachttag
». . . . .

WUh . HSffner .
NB. Große » Neben »immer noch eintae Taa « in

der Woche »u vergeben . *0580

Deutsches Kaus
Ecke Göll je» n. « Srnerstrafte

- Freitag -
Schlacht -Tag

Vorzüglichen Mittag - u . Abendlisch / Reine
Weine I Schrempp -Printz . Biere .

20604 Karl Kern .

Morgen Freitag « 22250

^ Schlachttag
vrima bausaem . Bratwürste . anertanni aute Wein «

Meitter, zum golö . MMlanWM

Künstler -Kneipe Daxlanden
(« nr Krone ). 20536

Samstag , 31 . Okt., abend « 8 '/. Uhr

Gruppe Elster

Bunter Abend
mit TANZ

Eintrittskarten z. 1 .60 Mk . (mit Steuer ) a. d
Abendkasse . - Tisohbestellung durch Fernruf
Nr . 2896 — Ente ü Uhr. — Rückfahrt mit

Extrawagen der Straßenbahn .

iKunststopf-Qtbeilen1
werden zu billigen Preisen ausgeführt (Kunstweberei )
nÄ Gottfried Wolf ÄS ?

Herren- u. Damenschneiderei 27 ZlrKel 27 .

Di »

Wirtschaft,,zumEngel"
AtiUtatt , Kronenstrabe 41 , tft abt . Januar 1026 an

tüchtige Wirtsleute
20560iu veroachten .

Brauerei Heinrich Fels . Karlsruhe
Ari «nöttr <ifl« 1t5

( RESI )

HEIDI
KARLSRUHE , Kaiserstraße 110.lERfl . Hauptstrasse 18 — LANDAU , Oerberstrasse 4 — MANNHEIM , v M.

Nur noch bis zum 31 . Oktober dauert mein

V

Lassen Sie sich diese günstige Ge¬
legenheit nicht vorüber gehen !

Sie sparen viel Geld !
Gewähre bei jedem Einkauf

10 °
|0 Rabatt .

Sdiulröaus Vogesia
Kalter Allee 53 Ecke Nelkenstraße

20564

Eier , garantier! durchleuchtet
■. IM «bei 10 Stllrt . . . Mk.

aii « aeiu -i>te « rohe Eier
bei 10 © ittet . . Mk,

3tall * ttct (tut zum
« ieichstkden b . 10 Ct . Mk . - . 17 ' /,

>. 17 'Jä

Deinste « Rofooiett
in Sateln Vfb . Mk . - .70

Palmin . ■ ® f £>. Mk . - .8«
>1Ion >-t>" »al , 'i' fo . Mk. ».HO
Miohmn . l P >d, Mk , - .50

Feinste Fahbuller , das Beste » was es gibt
« i » « arckbering » « ismarckberinae

in Lir . Dolen Mk . 1,1 » ovale Dole Mk . - .SS
R » tt « op « InLtr Dol Mk , 1 . 10 4>«rinae *Iec
« »» i« a « in Gelee . . Wik , 1 . 10 ovale Doie Mk. - . 85
Qerinagele - « rach »»wge ov Do ' , Mk -.85

ovale Dolen Mk , - .85 Sardinen in «irvhtcr ÄnSwavl

Thüringer Wurstwaren
l! e»v«Ia >n>« rlt nack ROat » .

waider « rt H Pfd . Mk. 1 .20Xfttlf . Sülze >„ P ! d . Mk . .7»
Idllrinaer Ved » » w « ri « — , , —

i/s Pin Mk. -.90 B ' annschweiper « irt »-
Xfeil« 0 ! ttttl >nrft % ttfb . M ( .«. HO tonnt . . % $ ti>. Mf . 1.20
Idiir . C»» i« mwo *1l Gcroetafwnrtt

>5 Pid . MI . - .70 % « Id. Mk. 1 .40

S
Bayrischer Schinkenspeck

'A Pfund MI . 1 .25
Vidi ptd . .
chlackwurst

id. MI . - .95
». Mk . 1 .45

2>BcrfIeif <cf)
Pfd . Mk . 1 . 10

Oskar Manhardl, ® . «. «, ,6,
«(SefchSftSfkbrer Mar Winter »

Kaiserstratze 44 .
iml



Modernes Antiquariat .
Restauflagen .

Unbenutzte Exemplare . Kauft Bücher
Frauen - Romane

Jeder Band 454

für leic&t verkäuflichen
(«ebra ifh « nrtifcl rei -rtu
Beste Verdienstmögli» -
tctt . Angebote u . Nr.
L998K an die Badische
Presse .

Tüchtiger
Damenfriseur
oder Friseuse

gesucht , h . Doll, Ta¬
nten Herrenfriseurselchäft
VvrMrastc S . B22I132

| Weiblich |
Mit Buchhaltung . Lobn-
und Krankenkassenwesen
vertrautes

Fräulein
irut Aushilfe zum sofor¬
tigen Eintritt gesucht .
KnaeSote mit Zeugnis -
Abschrift , unt . Nr . KSSijöj
on die Badische Presse.

Für kleinen Haushalt
in französtscher Schwei,
zuverlässige, in Küche u .
Haushalt erfahrene

Stühe
sofort gesucht . Reise
wird vergütet . Angeb.
unter Nr . SSM ! an die
Badische Presse.
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Braves , sauberes
Mädchen

das zu Hause schlafen
kann, auf sof . o . 1 . Nov.
gesucht . Off. u . $ 9981
nit die Badische Presse.

Puysrau
fl <-f Snffftr s . p 20570

Brauchen Sie

Personal ,
Sie finden solches
für jedes Gewerbe
durch eine kitine

Anzeige in der
Badischen Presse .

Lola Stein , Der gute
Kamerad . M . Iirrz -
liere . P ;e Intrigantin .
Anny Wothe , Zauber »
Kuuen . v . Schmid ,

Die Spitzen der Her¬
zogin . E . Krickeberg ,
Liddys Ehekontrakt .
Lili Wehner , In die
weite Welt . D . Goe-
beler . Das Haus der
Blankenfelde . E . Kri -
keberg . Im Strudel der
Großstadt , v Sfhmid ,
Stellas Heimkefir . An¬
kerank , Ins feindliche
Leben . — Gerty 's
Fahrt nach dem Glück .

Daheim -Kalender
1922 mit AufsStzen ,
Erzählungen
usw . reich illu¬
striert nur

Bildnissammlung
alter Meister

enth . 6 farbige Drucke
3 verschiedene ,
Hefte je w "»

Deutsche Köpfe
enth . 87 Bildnisse gro¬
ßer deutscher *1
Männer nur
Die Innendekoration
Die gesamteWohnungs -
kunst i . Wort u . Bild , ca.
20 verschiedene >
Hefte jed . Heft *
Kunst und Künstler

40 >f
Literarisch -Musikal .

Monatshefte
ganzer Jahrgang , enth .Jtomane , Erzählungen ,Gedichte,Aufsätze , usw .reich illustriert 1 nc

nur » . «w

ganz . Jahrgang
4 .80,Einzelhefte

Jed . Band in Halbled .
geb . , auf holzfreiem« *7r
Papier nur
Boccaccio . Dekamerone .
Casanova , Abenteuer .Brachvogel .Friedemann
Bach , Bulwer , Die letz¬
ten Tage von lJompe .ii.Dante , Göttliche Ko¬
mödie . Hauff , Memoi¬
ren des Satans . Hauff ,Lichtenstein . Hacklän¬
der , Handel u . Wandel .Heine , Buch der Lieder .Hoffmann , Elixiere des
Teufels Hoffmann , Se¬
rapionsbrüder . Dosto¬
jewski , Die Besessenen .
Erniedrigte und Belei¬
digte . Gerstäcker , Die
Regulatoren des Arkan¬
sas . Goethe , Faust I .
u . II . Teil u . Urfaust .Goldsmith , Der Land -
Prediger von Wakefield .

mmermann . Der Ober¬
hof . Kügelgen , Jugend¬
erinnerungen eines alten
Mannes . Ludwig , Zwi¬
schen Himmel u . Erde .Scheffel .Ekkehard . Sien -
ciewiez , Quo Vadis .
Murger , Zigeunerleben .Twain . Abenteuer des
Tom Sawyer . Wilde ,Das Bildnis des Dorian
Gray .
G . Keller pes . Werke
5 Bde in Halb - fi r/IZleinen geb . nur w . » «*

dto . , ausqew Jtferke
4 Bde . in Halb - Q CA
leder gebund . "

Die billige
Gust . Freytag -Ausg .
auf holzfreiem Papiern Ganzleinen geb. , A CA
seder Band nur tUOIj '
Soll u . Haben 1 Band .Die verlorene Hand -
schuft 1 Band , Die
Ahnen , 2 Bände . Bil¬der aus deutscher Ver¬
gangenheit 3 Bände .

klarer
3 .75

Klassische Bücher L
nÄ ^escSe;

Druck , holzfreies Papitr . jeder Band In Moiit
m >l Kopf-Goldschnitt gebu den nur
Auerbach , Barfüßele 242 S . Bern , Neue deutsche
Lyrik 304 S . Brachvogel , Friedemann Bach
518 S . Eckermann , Gespräche mit Goethe 536 S
Flaubert , Frau Bovary 442 S . Flaubert , Salambo
37!) S . Francois , Die letzte Reckenburgerin 340 S .
Goethe . Faust I und II . Teil 376 S . ,Tacob«en .Frau Marie Grubbe 279 S . Jacobsen , Niels Lyhne
325 S . Gorki , Meistererzählungen 348 S . Heine ,Buch der Lieder 350 S . Kügelgen , Jugenderinner¬
ungen eines alten Mannes 472 S . Lnuerlftf . lern -
salem 466 S . Lagerlöf , Güsta Berling 354 S .
Ludwig , Zwischen Himmel und Erde 291 S
Scheffel . Ekkehard 388 S . Turgenjew , Väter und
Söhne 325 S . Sienciewicz , Quo Vadis 396 S.
Scott , Ivanhoe 352 S . Wallace , Ben Hur 432 S .
Richard Wagner an Mathilde Wesendonk 374 S .
Wilde , Das Bildnis des Dorian Gray 316 S . Wilde
Märchen und Erzählungen 316 S .
niocplhon RHnrlo in P ' ächtigen. modein
Ult/oCiUcil DdnUc ausgestatteten Ganz- C CA
ledeibänden mit Kopf -Goldschnit , jeder Bai d

Billige Romane C ™
and

. L 1 .85
H . Bang , Die Vaterlandslosen . Gorki . Meisterer¬
zählungen J . Jensen , Madame D .Ora . Turgeniew ,
Väter und Söhne . W . Sehendell , Dienerin . Lud¬
wig . Zwischen Himmel und Erde . Keller . Die
Leute von Seldwyla . Kügelgen , Jugenderinner¬
ungen eines alten Mannes . lJ 'Annunzio , Der Un¬
schuldige . P . Nansen , Gottesfriede . Dumas , Fall
Cleinenceau . Hauff , Lichtenstein . Norbert Jac¬
ques , Landmann Hai . Gerstäcker , Gold . v . Fran¬
cois , Die letzte Reckenburgerin Strauß , Der
nackte Mann . Keller , Der grüne Heinrich . Schef¬
fel , Ekkehard . Steffen , Sibylla Mariane . Cooper ,
Der rote Freibeuter . Dumas , Die Dame mit den
Camelien . Gerstäcker , Die Flußpiraten des Mis¬
sissippi . Manzoni . Die Verlobten . Dumas , Zehn
jähre nachher . Bulwer , Die letzten Tage von
Pompeji . Gerstäcker , Die Regulatoren des Ar¬
kansas . Dumas . Napoleon Bonaparte . Madelung .
Die Gezeichneten . J . Jensen , Das Rad . Alexis ,
Die Hosen des Herrn von Bredow . Dumas ,
Zwanzig Jahre nachher . Dumas , Die Totenhand .
Hackländer . Europäisches Sklavenleben . Wallace ,
Ben Hur . D 'Annunzio , Lust . Dumas , Die Mil¬
lionenbraut . H . Bang , Tine . Dumas , Die drei

, M£Musketiere . Prevost ,
Goethes Gedichte

in einer Aus¬
wahl, gebunden nur 1 . 50

lanon Lescaut .
Lucretia Borgia

Geschichtlicher Roman nach
Tagebuch-Aufzeich - * JE

| nungen elegant geb . » ♦ ■ "

Kriminal - Romane
eder Band mit JE i

Tiiclbild . .
Lütge , Um einen Mann .
Belot . Die Hand hin¬
term Leben . Blankensee
Verworrene Wege .Blank
Der schwarze Würger .
Daum . Der geraubte
Gott . Groner . Das wan¬
dernde Lieht . Blank . Um
ConreysMillionen .Blank
MordendeLiebe . March -
mont , Die Brillanten des
Pfandleihers . Blank ,Das Geheimnis von An-
derley . Ullrich , Das
Rätsel der Sahita San¬
ta Nicola . Blank , Der
Fluch des Königs Tut -
al -menes .

Bochmann Gellilpelle Worte
vollständ . Ausgabe , auf
holzfreiem Papier , in
Ganzleinen geb . GL JK

nur
Das Buch der Mütter
Eine Anleitung zu na -
naturgemäß . leiblicher
u . geistiger Erziehung
der Kinder u . zur all¬
gemein . Krankenpflege .
Mit 10 Bildertaf . f US
Lex .- Form . geb

Ninon de Lenclos
Die Memoiren einer
vielbegehrt .Frau . A JElEieg. geound. nur * » " "

Das Bueh vom gesunden
und kranken Menschen
von Dr . C. E . Bock ,
unter Mitwirkung be¬
kannter Aerzte mit
zahlr . Abbildun - A, 7 ?»
gen , 992 S . nur "

Landwirtschaftlicher
Ratgeber

Neue Wirtschaf tsregeln
und prakt . Winke f 25

gebunden *

Jeder Band ,
gebunden nur
Stendhal , Ueber die
Liebe . Prevost , Manon
Lescaut . Flaubert , Ma¬
dame Bovary . Maupas¬
sant , Meisternovellen .
Dumas , Drei Muske¬
tiere , Dumas , Zwanzig
Jahre nachher . Dumas
Zehn Jahre später .
Dostojewski , Ein Wer¬
dender . Schopenhauer .
Grund - Probleme der
Ethik . Ein Posten
Engelhorn - Romane

.Teder Band geb . >
Doppelbände 1.10
Roseggers Waldheimat
4 Bde . in Halb - -i ** 50
leder gebunden
Aus bad , Kalendern
Ein Sammelband , zu¬
sammengestellt u . ein¬
geleitet von O .E .Sutter
mit vielen alten 7 <ij
Kalenderbild .nur * "
Ein Almanach
für Kunst u . Dichtung
aus dem Kurt Wolff
Verlag enth . u . a . den
Holzschnittzyklus „Die
Sonne " von Fr .
Masereel , statt ,
2 .— nur ' " V

Klassiker
in Ganzleinen geb . 1

jader Band nur l #wU
Chamisso 2 Bde . Kör¬
ner 1 Bd . Hebbel 6
Bde . Möricke 2 Bde .Hoffmann 5 Bde . Rü -
ckert ? Bde . Kleist 2
Bde . Stifter 3 Bde .

Homer Odysee
übers , v . J .H .Voß AM
in Halbleder geb . ^
A. Wilke , Elektrizität
f

ebunden,früher Q RH
5 Mk . jetzt » ♦au

Benutzen Sie unsere umfang¬
reiche Leihbibliothek

Monatlich M. 1 .50 , vierteljährlich M . 4 .-
bei t&glichem Umlausch . Lesebedingungen gratis .

Tielz
Die kiinstler . Kultur des Abendlandes
von Fritz Knapp . Eine Geschichte der Kunst
und künstlerischen Weltanschauungen seit dem
Untergang der alten Welt , 3 S' arke Leinenbände , 4 £ 50
in Lexikonformat , illustriert , trtih ' r . 35 — jetzt * *
Bd . I Mittelalter und Frührenaissance . Bd . II
Hochrenaissance , Barock und Rokoko . Band III
Vom Klassizismus zum Expressionismus .

-• ,ä ■rÄ ;-

3-üt diestaes Druckerei - Kontor wird für ötc
Kalkulation . Annahme und Verrechnung der ein -
gehenden Druckarbeiten tüngerer

Fachkaufmann
m Alter von 2«—25 Jahren » 'im möglichstbaldigen
Eintritt gesucht . wel » er den Deniichen Buchdruck-
prrlSiarit beberrfcht und guter Pavierkenner ist

Anaebote mit Zeuaiiisabichriften und Lichtbild
nnter Nr nn dif .V ' d treffe " .

Junger Mann , nidfit unter 20 Jahren , für Le
benSmittelgroßhandlung als

Stadtreisender
gesucht . Nur Herren , dte guten Reise -Erfolg nalb-
weisen rönnen , wollen sich melden unt . Nr . US945
an die Badiscfte Presse.

Rüt gute Reklamesache werden tüchtige

Ann .-Akquistteure
kür die Bezirke K ,irlSr " be . Durlach . Ett -
lingen bei gut . Ver !» e » ftmöaltlt' keil «elucht

Off. unt . Nr . &»958 an dte Bas . Presse " .

1 Auf Teilzahlung ?
Um Jedermann den

Einkayf des Winterbedarfs
zu ermöglichen , haben wir uns entschlossen , unsere bekannt

billigen Preise in

Damen -KonfektionHerren -Konfektion
um

nochmals zu ermäßigen

Die neuen Preise sind jeweils aul jedem Stack vermerkt .

Bei größter Zablnngserlelcbterang haben Sie bei
uns die beste und vorteilhafteste Elnkauf$gelag« h«It .

Ausweispapiere bitte mllbrlngen

Badenia
Karlsruh e . Kai »er » troBe 14a

— Haltestelle WaldhornstraOe .

Organisatoren
an allen aröfteren Pläben ^die sich mit der vilduna
von BerkailiSorgantlaitonen für Neuheiten usw
iWerbuna von Alleinvertretern ' schon betagt habe»
oemcht. Nur Herren , dte fortge >eot neue AuttrSge
flott erledigen können und über eigenes Büro ve
fügen , kommen in Betracht . Kaution von ca . Mk
3IH1.— . die unantastbar sidiergtleut wird , ertorder -
lich . Hohe ivcrdienstmöqltcbkeit tst peaebe » . Anqeb.
mit näheren An»aben an Qrai »nisa »ions »A« fb,n
w . m . b P . . WetUHsgteomi . iHigmiuctitt . fi . 'JI339Vertreter
für Karlsruhe u . Umgebung, der bet Bäckereien u.
Kolonialwarenaeschäften gut eingeführt ist, für so -
fort gesucht . Einwandfreie Herren wollen Offert .
unter Nr . 21361 an dte Badische Presse einreichen.

Gute Existenz
Ist seriösen Personen durch Uebernahme des ver -
kaufS von in Stadt und Land

leicht abseiibaren HaiisftaltungS -Arttteln
geboten. Etwas Barmittel erwünscht, jedoch nicht
absolut Bedingung .

Nur Leute mit einwandfreiem Leumund wollen
Offerten unter Nr . DSS7S an die Badifche Presse
einreichen.

Wohnungs -
Tausch

Angebot : £
Wohnung mit Zubehör ,
Kaiser-Allee .
Gesucht-
nung evtl. auch Seiten -
bau od . Hinterhaus . An-
geböte » . Nr . USSSS an
die Badische Presse.

MhlllWStkM .
Geboten : fckiöne , große
Dreizimmerwohnung .

Gesucht : schöne 4 Z .»
Wohnung . Aug. unt .

DSW4 an die Bad . Pr .
Schöne
2- Zimmer - Wohnllng

gegen ebensolche t Zim -
merwohniing zu vermiet.
tPordringlichkeitS - Karte .^
Angebote u . Nr . WSW?
an die Badische Presse.

VtslhIllgNhmestti !
4 it . 3 Zimmer , Bad ,
Speisekammer, Veranda .
BnhnbosSnähe, geg . 2000
bis 3000 J { Bauzusckuft
auf Dezbr. zu vermiet.
Zu erfrag . EMingerstr .
Nr . 53. Kempermann.

Sebr gut mobt. Wohn-
und Schlafzimmer an
alt ., fol. Herrn zu verm.
mit oder ohne Klavier.
Yricdrustraftc Nr . 11 ,
4. Stock . ©22240
Einfach mobl . Zimmer
au sol . Arbeiter sof. zu
vermiet . : Kronenstr. 4,
HthS . , II . B2W2

1 Zimmer mit Küche
oder zwet leere Zimmer
bei höchster VorauSbez.
zu mieten gesucht . An-
geböte unt . Nr . H9V .W
an die Badische Presse.

Beschlagnaftmefreie

3-5
gegen Vorauszahlung d.
Miete <1 Jahr ) ?c . ge-
sucht. Angebote m . » all .
Angaben u . Nr . C3ÜKS2
an die Badische Presse.

Leeres Limmer
mit od . ohne Kiiche, von
kinberl. AngcstcUicn -Ehe-
paar sofort gesucht . An-
geböte unt . Nr . H10007
an die Badlslve Presse.

Aung . Ehepaar mit 1
Kind sucht sofort eine
1—2 Zimmcr - Wohng .
geg . Vorauszahlung der
^ avreSmieie od . 1000 M
Bauzuschuf!. Angebote u.
Nr . 310008 an die Ba¬
dische Presse.

I Zimmer
Zwei Zimmer

mögt, uumobl . . zentral
geleaen. aesuch«. B21761

F . W. Wörner ,
Binalienstrafte 8Z .

Jg . Kausmann , Dauer -
Mieter , sucht gut möbl .

Zimmer
In best . Hause. Näbe
MarNpl . od . Hauptpost.
Angebote u . Nr . £ 9998
an die Badische Presse.

Gut möbl . 3IntiM
per sofort in der Ost»
stadt gesucht . Angebot«
unter Nr . 21375 an die
Badische Presse.

Jüngerer , solider He?»
<Beamter ) sucht per sof.
möbl. Zimmer .

Angebote mit Preisan -
gäbe unter Nr . RS992
an die Badische Presse.

Möbl . Zimmer
heizbar , elekti . Licht ,
mögl. sep. Eingang , sucht
Fräulein zum 1 . Nov.
Angebote u . Nr . N9988
an die Badische Presse.

Möbl . Zimmer
mit (Dampfheizg. , elektr .
Licht u . Frühstück ) aus
1. Nov. tu nur besserem
Hause zu mieten gesucht .
Hochschul - Nähe. Ange-
böte unt . Nr . 48K3a an
die Badische Presse.

Mb ! . Zimmer
von iuna Kaufmann
gesucht tSmfl « djniebr ,
Do >' ala5 " >- 2137»

Rudolfstr. 15, IV . , recht?
einfach mSbl. Zimmer ,
sep. Eingang , zu verm.

Möbl . Zimmer
von solid . berufstätig .
Fräulein auf sofort od .
später zu nieten gesucht.
Offert , um . vir . H99«i
an die Badische Presse.

Schön möbl. Zimmer
sofort zu vermieten . Zu
erfragen bei W. Schulze,
Herderftr. 9, 3 . Stock ,
recht ? . » 22142

Möbliertes Zir
Her

.immer
auf sofort an Herrn od .
Frl . zu verm. : Mühl -
vurg , «Mlümersti . 6 , 3.
Stock , link? . 5822261

Autoboxen
eventl. mit Werkstätten,
Biiros u. sonst . Lager
räume, sowie ofsene La
gerplähe zu vermiet . bet

Joh . Mannherz ,
Fuhrgeschäst, NebeniuS^
straße 50. Tel . 1287.

zuoertälstger , energiicher

Vorarbeiter
In jftoA « « nb TI »fba « >»»beUen bewandert , von
hiesigem « » » « eschittt für w «o»t «rw » t .Angebote mi > Rese ' enzangoben und Lobnan -
fvrücken unier Nr . 21 »?» an die . Bad . Presse"

Gröberer Fadrikbelrieb sucht zur
Bedienung eines Elektrokarren

zuverlässigen Führer
mit Führerschein .

Angebote unter Nr . SI»»» S an die „ Bad . Presse '

Zur .Errichtung einer Werkstätte für

LmveiliOili - « riigU
wtrd ein in diesen Arbeiten durcbau? erfahrenes
Fräulein gesucht , welches an selbständig. Arbeiten
gewöhnt ist. Angabe der biSberiaen Tätigkeit und
GebaltSansprüche erbeten unter Nr . SIRS an die
Badische Presse.

Durchgehend geöffnet ! !

Jüngeres Fräulein
daS flott stenographieren kann u. Schreibmaschine
schreibt , auch sämtliche vorkommenden Bllroarbei -
ten erledigen kgnn . wird von Lebensmittelgrotz-
Handlung aus 1. Dezember gesucht . Nur Bewer -
berinnen , die durchaus selbständig stnd . komme »
in Frage . Angebote unter Nr . V994K an dieI Badisch« Prell «,

Beschlagnahmefreie
Wohnung

von 3 oder 4 Zimmer ,
in Zwei -Familienvilla
in Müblburg , inmitten
eines über 30 Ar großen
Gartens mit wunder -
barer AuSstcht , an Stra .
ßenbahnhaltestelle, mit
Bad , Balkon , Mansarde
u . allem Komfort aus -
gestattet, gegen Bau -
kostenzuschus! auf 1. od .
15. November zu verm.
Befoud. Wünsche können
noch berückstckstigt werd.
Näh . bei Korn . M»l>l-
bürg . Knielingerstraste
Nr . 100. B22244

Wohnungen .
Dreizlmmer -Wohnungen

in der Weststadt gegen
Baukostenzuschuß per 1.
Januar zu vermiet. An-
geböte unter Nr . M99l2
an die Badis» e Presse.

Gut möbl. Zimmer
mit elektr . Llcht , 1 . Nov.
zu vermieten. B22243
Sofienstr . 153, 2 . St .. r.

Zimmer
Gut möbl. Zimmer

auf 1. Novemb. zu ver-
mieten. B22235
Kurveiistr. IS, 3. St .. l .

Möbliertes Zimmer
zu vermieten. B22211
Sirschstr. 29 , 2 . St . . r.

Gut möbl. Zimmer
an K>errn auf 1. Nov.
zu vermieten. B22249
Scheffelftr. 24 , 3 . Stock .

Mansarden - Zimmer
gut mobl. , elektr . Licht ,
Heizung an sol . Herrn
zu vermiet., aus 1 . Nov.
Lammstr. 3 . IV B22251

Mi etg efuche
Zimmer und Kllch « v .

alleinit . berufst Frau sol .
oder sväter aetaftt .

Angeb . unt Nr . 810011
an die „ Badische Pieste '

Frelwrrdend , grötzer ». mok >e

Wohnung
mit reichlichem Zubehör , von aroker Aktien -
geiellscha' t für Priv ^ t - ^ ohnunos » .̂ wecke gesucht .

Angeb . unt . Nr . « 0X52 an die . ^>ad Presse " .

4 Zimmer -Wohnung qefucljt N '
gecieit Vo^ dr,ngll « k . » arte . Jnstandiebunaskostl N.wird gewährt Anaebote unterNr . N9803 an die —tM-** Presse " erbeten .

Veschlagnahmesreie
3—4 Ztmmer . Wobnuna In Karlsruhe oder nähereUmgebung geg . Baukostenzuschiih auf Snde d?
m mieten geincht . Offerten unter Nr . OWSSJan die „ Bad - Presse .

Lagerraum
80 bis 200 qm , mit Büro und Einfahrt , für
ruhigen Betrieb sfofortzu mieten gesucht .
Angeb . u . Nr. 20 596a d . Bad . Presse erbet .

Zimmer mit Kos» erb.
1 od . 2 sol . Arb . sofort.

Ettlingerstrafte 21 ,
JWteiifc » 22229

LÖTZ .
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